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Kurze Tagesubersicht.
Das Deutsche Turnfest  1818 findet in Stutt¬

gart  statt.
Die französische Kammer  hat gestern Descha-

Nel mit 411 Stinimen zu ihrem Präsidenten  wieder-
gewühlt.

Wie verlautet , soll Durazzo in die Hände der
Aufständischen gefallen  sein.

Die Verhandlungen der internationalen
Kontrollkommission  in Albanien mit den Auf¬
ständischen sind ergebnislos  verlaufen , weshalb
die Kontrollkommission ihr Mandat ntedergelegt hat.
^ Die Mexikanischen Rebellen  haben die Städte
<antim a und Tantesusea erobert.

Eine sonderbare Politik.
Die internationale Kontrollkommission ist am Mittwoch

von Durazzo nach Schtak gefahren , um direkt mit den Aus¬
ländischen zu verhandeln . Diese bestätigten die jüngst ge¬
äußerten Wünsche, dass sie von einem mohammeda¬
nischen Fürsten oder von der Türkei regiert
ö« sein wünschten.  Während der Besprechung stellte
die Kommission fest, Last die Aufständischen bereit wären,
'n nebensächlicheren Fragen nachzugeben , aber in dem
hauptsächlichen Punkte hinsichtlich der Forderung be¬
treffs des Fürsten nicht nachzugcben ge¬
dachten.  Die Besprechung dauerte drei Stunden . Nach-
dent Sie Kommission dem Fürsten über das Ergebnis der
Mission berichtet Hatte, erklärte sic ihren Auftrag für er¬
ledigt. Der Fürst hat sich die Entscheibniig Vorbehalten.

Unser Berliner ^ -Mitarbeiter erfährt folgendes:
Von Berlin ans ist de« Mächten vorgeschlage» , ein

internationales Geschwader vor Durazzo zu versam¬
meln . England ist bereit mitzntu », ebenso Rußland nnd
Frankreich . Es finden augenblicklich noch Verhandlun¬
gen unter den Mächten statt . Nach wie vor ist aber die
deutsche Reichsregiernng einer Trnppenentsenburrg ab¬
geneigt.
Wir bemerken dazu , daß eine Flottendcmonstration den

Albaniern ebensowenig imponieren wird wie seinerzeit dem
Herrscher der schwarzen Berge . Wenn Truppen nicht ge-
andct werden sollen, dann sollte man auch die Schisse ruhig

^ Hause lassen und dem Fürsten Wilhelm mit einer höf-
ichen Verbeugung , aber mit Achselzucken sagen : „Tut uns

.Eld . !" Dann weiß er doch, daß die Großmächte sich
™r unfähig erklären , das Elementarste zu erkennen , ivas
"vtwendig ist, um das Geschöpf, dem sie das Leben gegeben,
J!0.r einem schmählichen Untergang zu bewahren . Oder

'll man in Albanien den Anlaß zu ernsten Konflikten ent-
>'ehen lassen.

-l-

Hier
Als Bestätigung unserer vbigeu Meldung lassen wir
noch folgendes Telegramm aus Rom folgen:

Deutschland und England haben beschlossen, je. ein
*'cQäirf)iff nach Durazzo zu entsenden . Frankreich nnd

' ußland mvllen dasselbe tun . Jedes der Schiffe lvird 280
nn_» Landungstruppen an Bord haben . Das englische
'B'ff trifft bereits morgen vor Durazzo ein.

*

z. ^ aß nur eine starke Landmacht Ruhe und Ordnung in
hx schassen kann , geht auch aus einem Briefe

6Cr von einer politischen Persönlichkeit in Durazzo
cut eilt Mitglied des Wiener diplomatischen Korps

e "ugt ist. In diesem Briese heißt es u . a. :
Um eine wirkliche Regierungsgemalt zu üben , muß

Auswärtige Hilfe  zum persönlichen Schutze des
pursten kommen . Die Insurgenten werden von einem
•‘'■putiiee geleitet , welches sich Union  Bk o h a in m c=
V stc nennt . . . Ismail Kemal kommt nach Balona.
u ,e-.t-1.te  Parteigenossen wünschen , daß er zum Minister-
tvasidenten ernannt werde . Falls ihrer Forderung nicht
' ' kchnung getragen werden sollte, sind sie entschlossen,
^8cn den Fürsten zu arbeiten.

^ los EchiM Bes Mvret.
i„ weitere Schicksal der Herrschaft des Fürsten wird
-j ." tu sehr skeptisch Kommentiert . Man glaubt nicht, daß
iei, ^ ^ tschen Kräfte des Fürsten ausreichen werden , run
r>!ŝ Stellung zu halten , da er einen Bürgerkrieg hervor-

würbe , wenn er, gestützt ans die katholischen Malis-
('Ui't !1eßei1  die Ansftändischcn Vorgehen würde . Tie „Tri-
d̂ ^ .tüßt dnrchblicken, daß Europa sich für die Herrschaft

Fürsten nur bis zu einem gewissen Punkte ver¬
achtet  habe.

Konflikt zwischen dem Fürste « Wilhelm «nb de«
Jnstrnktionsofsizieren.

Meldungen aus Durazzo berichten , daß ein Konflikt
zwischen dem Fürsten Wilhelm und General de Weer auS-
gebrochen sei. Fürst Wilhelm hat dem holländischen Oberst-
leutrrant angeboten , sich an die Spitze der gesamten Wehr¬
macht zu stellen. Thomson nahm dieses Anerbieten an , aber
er verlangte von dem Fürsten , daß der Fürst seine Stellung
gegenüber seinem Vorgesetzten , dem holländischen General
de Weer , regele . Der Fürst schlug darauf General de Weer
vor , nach Skutari zu gehen und dort seine Gendarmen zu
organisieren . Der General lehnte dieses ab nnd beschwerte
sich bei der Kontrollkommission.

Angriff auf die Revolutionäre.
Eine Nachricht, deren Bestätigung abzuwarten bleibt,

kommt über London:
Angesichts öcS Abbruchs der Verhandlungen mit den

Aufständischen hat die Negierung in Durazzo beschlossen,
energisch gegen die Aufständischen vorzugehen und sie von
drei Seiten , nämlich von Alessio, Fieri und ElSassan an¬
zugreifen.

Bet der offenen Hilflosigkeit der albanischen Regierung
muß man solchen Energieanwandlungen doch ein großes
Mißtrauen entgegensetzen. Wie die Verhältnisse augen¬
blicklich in Durazzo liegen , ist von einem einheitlichen Willen
überhaupt keine Rede mehr . Bezeichnend ist folgende De¬
pesche ans Durazzo:

Hier herrscht allgenretne Kopflosigkeit . Niemand weiß,
wer zu kl-mmandieren hat , da der Fürst , das Ministerium,
die Kontrollkommission , der österreichische und der italie¬
nische Gesandte , ohne auch nur Fühlung miteinander zu
nehmen , OrdrcS und Gegenordres erteilen.

Und dabei will man von Angriffen auf die Aufständi¬
schen reden!

Zurazzo gefallen?
Ferner wird aus Rom folgende Meldung verbreitet,

die in Wien große Erregung verursacht:
Durazzo soll bereits von den Aufständischen einge¬

nommen worden sein. Eine Bestätianng des Gerüchtes liegt
noch nicht vor.

Serbien ans der Wacht.
„Giornale h'Jtalia " verzeichnet alarmierende Gerüchte

über Truppenbewegungen an der serbisch-
montenegrinischen Grenze , die Oesterreich
bereits mit Gegen matzrege ln beantworte.
Die Folgerung , die man in Rom aus der Situation zieht,
ist die immer stärker werdende Forderung eines gemein¬
samen Einschreitens mit  O e st e r r e i ch.

Ein Mitarbeiter des Blattes „Az Est" hatte eine Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Paschitsch,  welcher
sich auch über Albanien äußerte und u. a. sagte : Die Alba¬
ner sind nie ein staatsfähiges Volk gewesen, sie haben keine
gemeinsame Sprache , keine gemeinsame Religion und keine
Gesetze. Albanien ist ein Kind der Diplomatie und ob¬
gleich es viele Väter hat , ist es doch nicht wahrscheinlich,
daß es lebensfähig sein wird . Auch glaube ich, baß die
Verbannung Effads ein offenbarer Fehler war . Wir Ser¬
ben haben uns den Wünschen Europas unterworfen und
wollen die Autonomie Albaniens respektieren . Nachdem von
albanischer Seite fortwährend Einfälle auf serbisches Gebiet
Vorkommen,- haben wir unsere Grenzen verteidigt . Aggres¬
sive Absichten haben wir aber nicht.

Die französische Presse über die Lage.
Die Pariser Blätter veröffentlichen lange Telegramme

aus Durazzo , die sehr eingehende Darstellungen der Lage
geben, die infolge des Abbruchs der Verhandlungen zwi¬
schen der internationalen Kontrollkommission und den Auf¬
ständischen geschaffen worden ist. Trotzdem betrachtet man
die Lage als nicht verzweifelt . Wan hat in Paris nicht
alle Hoffnung auf eine schließliche Verständigung verloren
und ist weiter des Lobes voll über die Haltung der deut¬
schen und englischen Regierung , die sich Len internationalen
Vereinbarungen gemäß darauf beschränken, ein Kriegsschiff
nach Durazzo zu entsenden , um eine Flottendemonstration
zu veranstalten , ohne jedoch Truppen zu landen . (Ein
svlches französisches Lob deutscher Politik ist ver¬
dächtig. Red .) __

Das WM AMr» Wr in Ilten.
Der Draht meldet ans M ü » chc n : Grobherzog E r » st

Ludwig von Hessen  besuchte gestern mittag das Rat¬
haus . Am Hanptportal hielt Oberbürgermeister Dr . v.
Borscht eine Ansprache, in der er n . a. der künstlerischen

Beziehungen gedachte, welche die Hauptstädte München
und Darmstadt verbinden und überreichte dem Großherzog
den Ebrcutrnnk . Der Grotzherzog dankte dem Oberbürger¬
meister für den freundlichen Empfang und trank auf das
Blühen und Gedeihen der Stadt München , worauf er sich
in das goldene Buch einzeichnete . Gegen 1 Uhr verließ der
Großherzog unter den lebhaften Hochrufen der zahlreich an -.

wesenden Bürgerschaft das Rathaus und begab sich zum
Frühstück zu dem Kronprinzen.

Für den Nachmittag war ein Ausflug in Automobilen
nach dem Starnberger See sowie eine Rundfahrt auf dem
See geplant . — Der Großherzog verlieh eine Reihe von
Orden , n . a. dem Grafen v. Hertling das Grotzkreuz des
Phtlippsordens mit der Krone , dem Oberbürgermeister das
Großkreuz des Philippsordens , das Ehrenkreuz des Phi¬
lippsordens dem Ersten Vorstand des Gemeindekollegiums
Schwarz.

Im Hofballsaal der Residenz fand gestern zu Ehren des
Großherzogs und der Großherzogin von Hessen Gala¬
tasel  zu 1L0 Gedecken statt . Im Lause der Tafel erhob
sich der König  zu einem Trtnkspruch,  in dem er u. o.
ausführte : „Mit regem Interesse verfolge Bayer « die
treue und unablässige Arbeit , die der Großherzog der
Pflege des wirtschaftlichen Wohlstandes und ber Förderung
von Wissenschaft, Kunst und Kunstgewerbe in seinem Lande
widme . Diese hochsinnigen Bestrebungen für die idealen
Güter des deutschen Volkes , fuhr der König fort , festigen in
mir die vertrauensvolle Ueberzeugnng , auf die gütige nnd
tatkräftige Unterstützung des Großherzogs überall da zäh¬
len zu können , wo eS gilt , auf gemeinsamen Wegen vor¬
wärts zu schreiten zum Wohle unserer Staaten nnd znm
Wohle des großen deutschen Vaterlandes ."

Der Großherzog  erwiderte n. a., es dränge ihn,
auch an dieser Stelle dem König seinen Dank auszuspre-
chen für die Förderung , die er der Jahrhundert -Ausstel¬
lung deutscher Kunst in Darmstaöt durch Ueberlaffmig her¬
vorragender Kunstwerke habe zuteil werden lasse« . Wenn
es gelte , die Erfüllung der unseren Ländern gemeinsamen
Aufgaben zu fördern und die Wohlfahrt unseres großen ge¬
einten Deutschland zu mehren , werde der König ihn , den
Großherzog in treuer Bundesgenossenschaft stets an seiner
Seite finden.

Unter den bei der Tafel gespielten Muflkstücken befand
sich anch eine Komposition des Großherzogs von Hessen:
„Erinnerung an Jlinskö ".

Die Snöinettslfife in zriklllch.
Aus Paris  wird gedrahtet : Das Ministerium Btviani

mit Bourgeois als Minister des Aeutzeren scheint ge¬
sichert. Mviani hatte gestern mit den früheren Ministern
und dem Präsidenten Besprechungen . Er erklärte , daß er
heute mittag 12 Uhr eine definitive Antwort geben werde.

Inzwischen sickern doch hie und da Nachrichten durch,
nach denen die wichtigsten Portefeuilles des künftigen Mi¬
nisteriums etwa wie folgt besetzt werden dürften : Präsi¬
dium und öffentliche Arbeiten : Biviani : Aeutzeresx Leop
Bourgeois oder Jean Dupuv : Inneres : Malvy : Finanzen:
Noulens : Krieg : Messimy : Marine : Peytral . Bereits jetzt
macht sich gegen diese Kombination lebhafter Widerstand
geltend , der heftige Debatten im Parlament vorausschen
läßt.

Die russische Presse beschäftigt sich lebhaft mit der fran¬
zösischen Kabinettskrise . Die „Nowoje Wremja"
spricht offen die Befürchtung aus , daß, wenn die Sozia¬
listen und Radikalen die Majorität von morgen bilden
werden , sic dem neuen Ministerium die Verpflichtung auf-
erlegen werden , von der dreijährigen Dienstzeit wieder ab-
zugehen . Frankreich würde , so schreibt das Blatt , sich da¬
durch in ein sehr dunkles Abenteuer stürzen und man
könnte sich fragen , ob es fähig sein würde , mit einer so ge¬
schwächten Armee die Aufgaben zu erfüllen , die ihm durch
seinen Bündnisvertrag mit Rußland auferlegt sind. Es
ist immer gefährlich , mit dem Feuer zu spielen . — Die
„Petersburger Zeitung"  erinnert daran , daß die
erste Wirkung der zweijährigen Dienstzeit in Deutschland
Berstärkimgcil der Armee hervorrief . Die Desorganisation
der französischell Armee würde eine Verletzung des strategi¬
schen Systems darstellen , welches der Tripel -Entente als
Basis dient.

Die Mtilniltt» onitteliwosottion Meitett.
Aus Newyo  r k wird gedrahtet , daß die mexikani¬

schen Insurgenten sich nicht an der Friedenskonferenz in
Niagara Falls beteiligen werden . Damit dürfte das Schick¬
sal der Konferenz besiegelt sein. In Washington gilt nun¬
mehr jede Möglichkeit einer Vermittlung als gescheitert.
Walmmeinlrch werde jetzt ein aktives Eingreifen der Union
in Mexiko,̂ unter Umstünden sogar die Besetzung der mexi-
kantschen Hauptstadt durch amerikanische Truppen erfolgen.
Die Besetzung von Veracruz sei als erster Schritt zur
Durchführung erlies großzügigen amerikanischen Okkupa-
tionsprograuims zu betrachten . Fest steht, daß die ameri-
kanrschen -bnlttarvehvr .den geheime umfassende Borverei-
tuWFss öi>r Mvvilisiernng einer Okkupationsarmee treffen.
Prastoeilt Wilson betrachtet die Pazifizierung Mexikos als
ente kimnnmifunt von höchster Wichtigkeit.

Drei mexikanische Städie von Rebelle « erobert.
Aus Ncw - Nork ivird gedrahtet : Nach Depeschen von

Earranza , die in Durango eingetroffen sind, sind die
Städte L au t km a nnd Tanstoyu ca  im Staate Vera-
eruz von einer Streitmacht unter General Aguilar , der
kürzlich zum Gouverneur dieses Staates ernannt wordeir
war, emgenvmmen ivorden. Der General hält einen grn-
Pu Terl des Landes besetzt und hat bexeits Zivil - und Mi-
lltarbehvrücn eingesetzt,
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Die Revolutionäre eroberten Colima, womit die West¬

küste Mexikos vollständig von der Hauptstadt abgeschnitten
scheint. Indessen besteht weiter südlich noch eine Berbin-
dung mit dem Pacificmeer.

Villa degradiert?
Aus Iuarez (Nordamerika ) meldet man der „Frkf.

Ztg ": Carranza ernennt den General Naterazum Ober¬
befehlshaber der Revvlntionstrnppen , sodaß Billa an die
-weite Stelle gerückt wäre.

*

In Washington ergreift man weitere Maßnahmen zur
Verhinderung irgendwelcher Waffenausfuhr nach Mexiko.
Es gehen wieder neue Gerüchte um, wonach der Zwist
zwischen Villa und Carranza einen bedenklichen Bnnkt er¬
reicht habe.

General Blanquct gibt bekannt, die Kanonenboote
hätten Befehl erhalten, Tampico zu blockieren, um die Aus-
Itündischen zu hindern . Zufuhr an Munition zu erhalten.
Es soll sich bei diesem Befehl um den Dampfer „A n -
tilla"  handeln , der bekanntlich am 2. Juni von New-8)ork
mit 800 Tonnen Munition und einem Flugzeug für die
Aufständischen abgefahren ist.

M IlMMsweliirwSsisnusrtoaist.
Wie wir gestern mitteilten , ist jetzt der Posten eines

U n t e r sta a t s se kr e t ä r s i in R e i chs m a r i n e a m t
geschaffen und mit Sem Admiral v. Capelle  besetztworden.

Eduard v. Capelle,  aus Celle gebürtig und im 85.
Lebensjahre stehend, trat im Frühjahr 1872 in die Marine
ein. Vor seiner Beförderung zum Kapitänleutnaut war
Capelle dreimal im Auslande : 1873/78 machte er als See-
kaöett die letzte Weltreise der (ersten) Korvette „Arcona"
mit, die ihn nach Ostasien, der Südsec und schließlich um
Kap Horn herum zurück zur Heimat führte ; 1878/80 weilte
er als Wachoffizier an Bord der Korvette „Luise" auf der
ostasiatischen Station , und 1885 machte er als Navigations¬
offizier auf dem Schiffsjungenschnlschiff„Musguito " eine
,rahrt nach den amerikanischenGewässern. Nachdem er als
Kapitänleutnant zuerst als Instrukteur auf dem Artilleric-
schulschiff„Mars " tätig gewesen, schiffte er sich im Früh¬
jahr 1880 als Navigationsoffizier an Bord der .Kreuzer¬
fregatte „Leipzig" ein, des Flaggschiffes des vom Kontre-
Admiral Deinhard befehligten Kreuzergeschwaders, von
dem zur Unterdrückung des Sklavenhandels und des
Arabcraufstaudes die ostafrikanische Küste blockiert wurde;
ein Landungskorps der „Leipzig" nahm teil an der Er¬
stürmung des Lagers Buschiris bei Baaamoyo, sowie der
Eroberung von Saadani , Pangani und Tanga . Nach Be¬
endigung dieses Kommandos wurde Capelle 1891 ins
Reichs-Marineamt berufen, in dem er dank seinem her¬
vorragenden Organisations - und Verwaltungstalent , ab¬
gesehen von einem nochmaligen Bordkommando 1885 als
erster Offizier des Linienschiffs „Weißenburg", bis jetzt
dauernd tätig gewesen ist. Vis 1868 gehörte er ihm als
Dezernent in der Militärischen Abteilung an, worauf er
mit der Organisation der neuerrichteten Etats -Abteilung
und Wahrnehmung der Geschäfte deren Vorstandes beauf¬
tragt wurde. Im Frühjahr 1601 erhielt er dann seinen
gegenwärtigen Posten als Direktor des Verwaltungs-
Departements , welches Amt bis dahin stets einem Beamten
übertragen gewesen, zuletzt dem Wirkl. Geheimen Aömi-
ralitätsrat Perels . Ganz besonders verdient gemacht hat.
sich Capelle im Reichs-Marineamt neben dem jetzigen Vize-
Admiral von Heeringen um die Ausarbeitung und Durch¬
führung der Tirpitzschen Flottenvorlagen , und auch im
Reichstage ist er mehrfach, wenn die Flottendebatten auf
der Tagesordnung standen, vorteilhaft hervorgetreten.
Zudem ist er der eingehendste Kenner des Marine -Etats
und des Finanzwesens der Flotte ; er gilt auf diesen Ge¬
bieten als die rechte Hand des Staatssekretärs des Reichs-
Marineamts . Im Jahre 1612 wurde dem Admiral der erb¬
liche, Adel verliehen.

Der deutsche Lehrertag in Kiel.
Die Deutsche Lehrerversammlung setzte am Mittwoch

ihre Beratungen fort. Seminardirektor Dr . Senfert-
Zschopan ivrach über die

Pädagogische W i ssen scha f t und den
Deutschen Lehrerverein.

Die Pädagogik ist, wie der Referent ausführte , als selb¬
ständige Wissenschaft noch nicht vollgültig anerkannt , trotz¬
dem sie ein inneres Anrecht auf die Einreihung in den
Kreis der Wissenschaft hat. Sie. hat ihre eigenen Probleme
in der Bildsamkeit des Kindes. Keine Wissenschaft könne
dieses Problem lösen. Die Pädagogik muß ihre eigene
Methode ansbilden . Wie kann der Deutsche Lchrerverein

tzeldeutUM.
"Nicht nur in kriegerischen Zeitläufen werden in unseren

Kolonien Heldentaten begangen, sondern auch im tiefsten
Frieden . Im Grunde genommen ist ja die Tätigkeit der
deutschen Kulturpioniere ein beständiger Kampf, ein Kampf
mit dem Boden, mit den wirtschaftlichenVerhältnissen, mit
dem Klima und auch, je nachdem, mit tierischen oder mensch-
lischcn Eingeborenen . Man vernimmt in Deutschland nur
viel zu wenig von diesem stillen Kampf und den Helden¬
taten, die dabei verübt werden. Wir finden heute in der
„Lüderitzbuchter Ztg." die Schilderung einer solchen Helden¬
tat ans der unwirtlichen Namibwüste an der Küste von
Deutsch-Südwestafrika.

Im April d. I . hatte sich dort der Vohrgehilfe Th i em c,
der von Garub aus nach seinem Bohrtrupp reitest sollte,
verirrt : er wurde aber nach 6V?  Tagen von einer Rettungs¬
mannschaft nach heldenmütigem Suchen, das sie selbst in
die Gefahr brachte, zu verdursten, aufgefnnden und im
letzten Augenblick vor dem sicheren Tode bewahrt. Die
„LüderitzbuchterZtg." berichtet darüber:

Thiemc war am Dienstag , den 14. April , mittags 1 Uhr,
von Garub  auf einem schlappen Maultier weggeritten,
um sich nach seiner Arbeitsstelle bei dem Bohrtrupp Kies
im K n i ch ab - R ev  i e r zu begebest. In der Gegend des
unter dem Namen „Dicker Wilhelm" bekannten Berges hat
Thiemc das erschöpfte Maultier abgesattelt, wobei es ihm
entlief und ihm bei dem Versuch, eS wieder einzufangen,
einen Huftritt vor den Bauch versetzte. Thiema wollte nun
den Weg nach dem Knichab zu Fuß fortsetzen und verlor
dabei die Richtung. Als er nicht zur erwarteten Zeit im
Knichab-Revier etntraf , sandte Bohrmeister Kies  einen
Eingeborenen mit einer brieflichen Anfrage nach Thiemes
Verbleib an den Bohrmeister H a g e n in Garub , und dieser
machte sich sofort (es war inzwischen Donnerstag geworden)
mit seinen sämtlichen Eingeborenen aus die Suche nach dem
Vermißten. Er fand an der Stelle, wo Thiemc abgesattelt
hatte, den Sattel und verfolgte von dort aus die Fußspuren
Thiemes, doch ging die Spur auf klippigem Gelände ver¬
loren . Hagen kehrte daher nach Garub zurück, sandte ein
Telegramm, den Sachverhalt meldend, an die Bohrkolonne
in Kuibis , und diese erbat daraus von dem Offtziersposten
der Landespolizei in Aus die Entsendung einer Patrouille.

der wissenschaftlichen Arbeit selbst dienen? Natürlich gibt
es eine von den VereiuSinstanzc» abgcstemveltc pädago
gische Wissenschaft nicht und damit und der Wirksamkeit des
Vereins scharfe Grenzen gezogen. . Der Gedanke einer
Akademie der Pädagogik im Sinne eines Fortchu'iosinstitii-
tcs ist durch den Lehrerverein nicht zu ve">: irklichev. Er
kann aber materiell und ideell die Forschung unterstützen.
Weniger als ans vielen anderen ivii' eu'ch,ni! vicbî ten
ist die Arbeit auf dem der Pädagogik organisiert, weil sie
eben erst zur anerkannten Wtsfenschakt .werden
soll, 'veil der wissenschaftliche Sinn noch verbreitet werden
soll, weil das pädagogische Gebiet so weit und reich ist. Cs
gilt auch für den Volksschullehrerstanö, die innerlichen
Schätze besser zu würdigen und sich eine geachtete Stelle in-'
nerhalb der höheren Berufe zu sichern und der Bolkss.hul-
arbett eine erhöhte Beachtung zu erzwinaen. Gewiß wäre
es verwerflich, äußerer Vorteile willen die wissenschaftliche
Vertiefung der Lehrerbildung zu fordern. Aber die Wür¬
digung des Standes läßt sich von der Arbeit nicht trennen.
Die Volksschule beklagt, sich mit Recht darüber , daß ihre
Arbeit nicht allenthalben entsprechend gewürdigt wird. Der
Deutsche Lehrerverein bat auch als Organisation stets Füh¬
lung mit der pädagogischenWissenschaft gehalten. Seine
Verhandlungen sind immer von wissenschaftlichem Geiste ge¬
tragen gewesen. Viele unmittelbar wissenschaftlicheArbeiten
sind ans den Versammlungen des Gefamtvereins behandelt
ivorden und werden in den Teilorganisationen unausgesetzt
behandelt. Auch schulpolitische, und schulorganisatorische
Fragen müssen auf wissenschaftlicher Grundlage beantwortet
werden. Organisieren , anregen und fördern, das ist die
Aufgabe des Vereins . Intensive und natürliche, künstle¬
rische Begabung für den Lehrerberuf bleibt auch in Zu¬
kunft die beste Mitgift für das Lehramt. Aber die Wissen¬
schaft ist nötig. Sie gehört zur vollen Künstlerschaft wie das
Licht zur Wärme.

In der an den Vortrag sich anschließendenDebatte
führte u. a. Privatdozent Dr . Vrahn -Leipzig aus , daß der
Lehrerstand der einzige Stand sei, der mitten ln einer Wis¬
senschaft drin stehe und für den der Staat Wissenschaftliches
noch gar nichts geleistet hat. Deshalb müsse, solange der
Lehrerstanö vom Staat keine Förderung seiner wissenschaft¬
lichen Bestrebungen erfahren, der Lehrerstand zur Selbst¬
hilfe schreiten.

Das dritte und letzte Thema lautete:
Droht unserer Schularbeit die Gefahr

der Veräußerlichung
und wie ist ihr zu begegnen? Der Referent, Lehrer Bru¬
no  t t e - Hannover, führte dazu aus : Es läßt sich nicht ver¬
kennen, daß unsere Zeitströmung der innerlich orientierten
Erziehung nicht besonders günstig ist. Wie für Schule und
Lehrer, so müssen auch für die Schulverwaltung nicht bu-
reaukratische, verwaltungstechnische Maximen, sondern
allein pädagogische Grundsätze maßgebend sein. Die Lehrer
sind nicht freie Forscher, sie sind auch nicht so frei gestellt
wie die Dozenten einer Hochschule, denn ihre Schüler
können die Schule nicht verlassen, sondern sie stehen unter
dem Gesetze des Schulzwanges. Aber Verwaltung und Be¬
aufsichtigung der Schule sind im Sinne der Schulpflege zu
handhaben. Die Lehrer sind in der Verwaltung durch
selbstgewählte Vertreter zu beteiligem

Der Referent unterbreitete dem Lehrertag folgende
Leitsätze: Die Hygiene mutz anS pädagogischen und national¬
ökonomischen Gründen mehr als bisher in den Lehrplänen
aller Schulen berücksichtigt werden. Deshalb ist die Hygiene
als selbständiges— noch bet den Prüfungen auch zählendes
Fach — in den Lehrplan der Lehrerbildungsanstalten etn-
zufügen. In den Volksschulen darf die Hygiene nicht als
ein Anhängsel der Naturkunde nur nebenbei behandelt wer¬
den, sondern muß sich organisch in den Lehrplan eingliedern.

Darauf wurde einstimmig folgende Resolution  an¬
genommen:

„Die Deutsche Lehrerversammlung hält e8 für notwen¬
dig, daß die Pädagogik als Wissenschaft im Mittelpunkt
aller Lehrerbildung steht. Sie erhebt daher die Forderung,
daß die Pädagogik an den Universitäten als selbständige
Wissenschaft anerkannt und vollwertig vertreten wird, und
daß das Studium der Pädagogik den Lehrern aller Schul¬
gattungen zugänglich gemacht werde. Als Aufgabe des
Deutschen Lehrervereins betrachtet die Versammlung : 1. die
Unterstützung der pädagogischen Forschung und die Ver¬
wertung ihrer Ergebnisse in der Lehrerschaft und 2. die An¬
regung und Organisation pädagogisch-wissenschaftlicher Ar¬
beit innerhalb der Lehrernereine. Zweck der pädagogischen
Arbeit im Deutschen Lehrerverein soll nicht eine erzwun¬
gene Einheitlichkeit der pädagogischen Ueverzeugung sein,
sondern eine lebendige Anteilnahme der Mitglieder am
pädagogischen Leben."

Danach schloß der Vorsitzende mit Worten des Dankes
an die Stadt Kiel den Lehrertag.

Polizeiwachtmeister S t r e i b e l und Polizeisergeant
M a ko w s ki, sowie ein Sergeant und zwei Reiter des
Pferdedepots der Schutztruppe in Aus ritten daraus am 18.
früh von Aus ab und erreichten Garub am Nachmittag.
Bohrmeister Hagen  hatte sich inzwischen wieder auf die
Suche nach der Spur begeben, seine Frau aber beauftragt,
sie Möchte der Polizeipatrouille sagen, daß die Spur bis zu
den Spitzbergen sestgestellt sei; die Patrouille möge also
direkt dorthin reiten und dort mit ihm Zusammentreffen.
Die Patrouille fand auch richtig bei den Spitzbergen die
Spur des Thiemc und später auch die Spuren von zwei
Eingeborenen, welche Bohrmeister Kies dem Thicme nach¬
gesandt hatte. Die Spur führte einmal nach Norden, dann
wieder nach Süden , sodaß Thiemc, ohne es zu wissen, einmal
ganz in die Nähe von Garub gekommen war . Von dem
üsölichsten Punkt der Spur war die Station deutlich zu er¬
blicken. Thiemc aber hatte Kehrt gemacht und war wieder
nach Rordwesten gegangen, n. z. in der Richtung auf Tschau-
katb. Er muß schon von Beginn seiner Irrfahrt an sehr
matt gewesen sein, denn an den Spuren war deutlich er¬
kennbar, daß er alle drei- bis vierhundert Meter sich hinge¬
legt hatte oder hingefallen war. Trotz dieser Mattigkeit
hat er Strecken zurückgclegt, die an das Uebermenschttsche
grenzen.

Nun folgte die Patrouille den Spuren des Thieme und
der drei Eingeborenen von Sonntag früh bis zum nächsten
Morgen. Die Spuren der Eingeborenen zweigten bald
ab. Sie hatten wegen Erschöpfung und Wassermangel auf¬
geben müssen und waren Sonntagabend halbverüurstet in
Garub cingetroffen. Montag früh um neun Uhr mußten
auch die Schutztruppenangehürigen umkehren, da Menschen
und Tiere zu ermüdet waren und der Wasservorrat für so
viele nicht reichte. Wachtmeister Streibel hatte den Ser¬
geanten Makowski schon vom Dicken Wilhelm aus mit einer
Botschaft an den Bohrmeister Kies nach dem Knichab gesandt
und dieser (Kies) sowie Bohrmeister Hagen waren dann zu
ihm gestoßen. Diese drei, Streibel , Kies und Hagen setzten
nun mit nur einem Eingeborenen die Suche fort. Zwar
waren die Reittiere schon sehr müöck, und es mußte trotz
der großen Hitze, die auch nachts nur wenig nachließ, mit
dem Wasser äußerst sparsam verfahren werden, wenn für
den Verirrten genügend übrig bleiben sollte.

Die Spuren führten immer weiter nach Nord westen
und immer tiefer in das Dünengebiet der Namib. Müh-

Hcrrn o. Tirpitz' Vertreter.
In unterrichteten Kreisen Vcrtins verlautet , daß der

neue Unterstaatssekrctär im Rcichsmarineamt, Admiral
u. Capelle, auch mit der Vertretung des Staatssekretärs des
Reichsmnrtncamts, Großadmirals v. Tirpitz, betraut werde.

Kein konservativer Protest gegen die Wahl in Stendal.
Wie der „Tangermünder Anzeiger" meldet, werden die

Konservativen in Stendal -Osterburg keinen Protest gegen
die Wahl des Abgeordneten Wachhorst de Wente einlegen-

Der preußische Staat und die Bistümer.
Die Breslauer Fnrstbischofswahl läßt den Hinweis

interessant erscheine», daß zum Bistum Breslau der
preußische Staa : einen jährliche» Beitrag von 162 613 M-
leistet Davon entfallen 72 030 M. auf den fürstbischöflichen
Stuhl , 88 373 M. auf das Domkapitel, 14 168 Ai. auf die
Dompfarrtirche. 11 605 M. für Persolvierung fundierter
Messen ninr Den höchsten Staatsbeitrag erhält unter den
18 Bistümern das Bistum Gvescn und Posen mit 210  40r
M., dann kommt das Bistum Köln mit 177124M. Hierzu
kommen noch persönliche und widerrufliche Zuschüsse zu
amtlichen Reisen der Bischöfe und Weihbtschöfe sowie zur
Erhöhung der Gehälter der Dignitäre , ferner wiedcrruf-
liche Zuschüsse zur Bestreitung der allgemeinen Bedürfnisse
der Diözesenuerwgltungen. Die hauptsächlichsten Einkünfte
bezieht der Fürstbischof von Breslau neben den sonstigen
Erträgnissen aus den umfangreichen österreichischen Be¬
sitzungen der Herrschaft Jauernia und Znckmantel.

Schwere Verluste des Deutschtums.
Im Kampf um die Scholle der Norbmark haben die

Dänischgesinnten 1013 wesentlich günstiaer abgeschnittenals
die Deutschen. Eine von deutscher Sette vorgenommene
Aufstellung ergibt, daß zehn Besitzungen im Werte von
458 800 M. von dänischen in deutsche Hände überginge»,
während die Dänischgcsinnten28 Besitzungen im Werte von
1166 000 M. von Deutschen erwarben. Das ergibt eine»
deutschen Verlust an Boden im Werte von fast % Million
Mark.
Besprechungen zwischen der Regierung nnd den Parteien-

. In Abgeorönetenkreisen hält man es für zweckmäßig,
öaß zwischen der RcichSregierung nnd den Führern der
bürgerlichen Fraktionen informatorische Besprechungenüber
einzelne wichtige Gesetzentwürfe stattfinden, durch d-e ei" -
wettergehcnde Orientierung , als sie die bisherige Belm»' '-
lung znließ, gegeben werden kann. Eine solche Orientierung
soll jedoch nicht allgemeine Praxis werben, sondern nur
für einzelne Gesetzentwürfe in Frage kommen, die bei de»
einzelnen Parteien Schwierigkeiten begegnen/

Die neue Lnstschisferabteilungim preußischen Kriegs-
miuisterium

hat als Chef den Oberstleutnant Oschmann erhalten, der
bisher die Verkehrsabteilung leitete. Unter ihm werden ar¬
beiten Major Wentrup, der ebenfalls bisher der Verkehrs¬
abteilung angehörte, Hauptmann Bartsch vom Flieger-
bataillon Nr . 2 und Hauptmann Schoos vom Luftschiffer-
Batrillon Nr. 2.

Die Begegnung in Kouopischt.
In Wien  verlautet , daß der Marinekommandant

Haus den Erzherzog-Thronfolger nach Koponischt beglei¬
ten wird, um mit dem den deutschen Kaiser begleitende»
Staatssekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz über
wichtige Marinefragen zu beraten. Admiral HauS hat be¬
reits gestern eine längere Audienz leim Kaiser Franz Jo¬
sef gehabt.

Berstimmung gegen Rumänien im südöstlichen Ungarn.
Aus Budapest  meldet man : Bezeichnend für

Stimmung der nichtrumänischenBevölkerung im Südosten
Ungarns gegen Rumänien ist das Programm , welches de-
im vorigen Jahre gegründete Siebenbürgen -Bund aufgcf
stellt hat. Es heißt darin : Nachdem das eine Leitmotiv w»
Gründung unseres Bundes die Einsicht war, wie jolst
Siebenbürgen hinsichtlich des militärischen Schutzes an der
rumänischen Grenze vernachlässigt ist, muß unser erster
Prvgrammpunkt die Forderung militärischen Schutzes f11*
Siebenbürgen sein. Bon den 10 nach Rumänien führende'
Bergpässcn ist kein einziger befestigt. Wir fordern miu-
tärische Befestigung der Pässe, ferner fordern wir , daß
Siebenbürgen ein neues Korps aufgestellt werde, fernst'
daß die Bataillone und Offiziere rumänischer National »«"
dort versetzt und daß ungarische Offiziere nnd Bataillone
hierher kommen.

Das Einkommensteuergesetz in Holland.
Wie der Draht aus Amsterdam meldet, hat die 2. Kam¬

mer mit 68 gegen 12 Stimmen das neue Einkommensteuer

selig und langsam kam man vorwärts , immer darauf br
dacht, die Spur nicht aus den Augen zu verlieren . Ave
die Spuren wurden immer frischer. Am Montag »»»»
mittag wurde das Hemd Thiemes gefunden: der andere
Kleidungsstücke hatte er sich schon früher entledigt, wie oa
Verdurstende immer tun . Auch wurde beobachtet, daß w«
Urin nur mehr aus einigen Tropfen Blut bestanden tf°** '
sowie daß er Zweige von dürren Namibbüschen zerkaut av
wieder von sich gegeben hatte, alles Anzeichen, daß L
Vermißte seinem Ende nahe sei und daß nur schleunig'
Hilfe noch Rettung bringen konnte. Um 8.80 Uhr n«
mittags kamen die Retter auf einer Anhöhe an, von wolw
aus ein ziemlich weiter Umblick möglich war.
Streibel die Gegend mit dem Fernglas absuchtc, fand
meister Hagen einen Lagerplatz des Thicnic, an wnw
dieser mit den Fingern die Worte:

T h i em e
l e tzt e S t u n d e ere

i» den Sand gegraben hatte. Thiemc lief schon länö^ i
Zeit barfuß und hatte schon begonnen, den Boden in der
Verdurstenden typischen Weise aufzuwühlen. . ,„c„

Da deutlich erkennbar mar, daß die Spur vom
Tage stammte, faßten die schon fast am Ende ihrer 7/ilt c»
angetanste » Sucher frischen Mut , und Streibel ries '7,,
Begleitern zu: „Es soll Thiemes letzte Stunde nicht gc ^
sein. Vorwärts , aufsitzen!" Die letzten Kräfte wurde- .f(,r
gespannt, die Pferde, die schon den zweiten Tag ohne ~~ die
waren, mußten das Letzte hergeben. Die letzte hatte,
sich Thieme fast einen ganzen Tag lang hingeichlepi" ^ gt.
wurde von den Berittenen in 1% Stunden zurück» int
Kurz vor fünf Uhr erblickte Streibel den Thieine, - Nhc»
Sande liegend, aus sein lautes Hurrah nur den Ar»- ;
konnte. Thiemc war in einem schrecklichenZust«"" -
Augen waren wett anfgerissen, glasig und fast 8".
Er war völlig nackend nnd zum Skelett abgcwagl" '^^ !»
feinen Dinstqnalen hatte er versucht, sich die ct
mit einem Stein aufzuklopfen. Stuf der Brust ‘' Vai 1;
sich mit scharfen Steinen tiefe Risse in der Haut bei
um Hautatmung zn haben. Er war so schwach, daß ‘ jtflef'
Zweifel die Nacht nicht überlebt hätte. Man sollte »'"
Haupt nicht für möglich halten , daß ein Mens« . 0f)Ve
Thieme — 6/r Tage ohne einen Tropfen Wasser »Hjjpe»
jede Nahrung in dem glühend heißen, schattenlose»
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Abteilung für Sohlen , Koks u. ßrihets.
----- -- Sommer 1914. - ----

Wllge AijWS'vljlWskel!
zur Ersparnis von Vrennstokk

unv Verminvsrung Der Nauckplags.

A. pianroftfeuerung
(wagerecbt liegender Bost).

Vorbereitung: Bevor man beizt, lüfte man bas
Zimmer und reinige Bost und BscbeKasten vor jeder
Beizung gründlich.

Anzünden: (Dan entzünde trockenes, zer¬
kleinertes Bolz (etwa 300 Gramm) auf öem_hinteren
■Ceil des Bostes , breite 1—2 Schaufeln (etwa 1Kilogramm)
Rob 'e darüber und scklietze die innere  Seuertür ; die
äutzere Beiz- und Bsebetür lasse man offen.



rinlegen : Sobald Glut  vorkandsn , lege man
rri|J3§ Roblen vorn  auf den Ro (t in innige Berührung
mit den brennenden Roblen, aber ohne die Glut
zu bedecken!  Man lehne die äußere Beiztüre nur
an (nicht einklinken !); die Nschetür bleibt aut.

Nachlegen : Bevor man nachlegt, schiebe man die
vorhandene Glut  größeren Beils nach hinten,

Im ßerbft und Winter sind teure Preise,
Deshalb mutz man im Sommer häufen,
und gwar direht vom Waggon (weil die
Preise ab Lager teurer sind) dann bat man
im ßerbft und Winter billiges ßeizen!

geeignete Roblen : Steinkohle , Roks, Roks mit
Steinkohle gemischt. Oie Rohten sollen ungefähr Nutz-
bis Sigrotze haben.

Braunhoblen - oder Antbracitbrihets lege man
in regellosen Bauten auf das entzündete Bolz und lehne
die äußere  Beiztür an . Sobald dieBrikets durchglüht
sind, verschraube man Beiz- und flfcbetür . Bei etwaigem

Rohs
Gegen

bar
vom V

1 Monat
Ziel

’aggon
Gegen

bar
vom

l (Dona
3iel

Lager

Gashohs (Nuß) I . — — 1.37 1.40
Gashohs (Grob) II . . . . ~ - 1.32 1.35
Rubrhohs Rörnung 60/90 I 1.73 1.76 1.78 1.82
Rubrhohs Rörnung 40/60 II 1.77 1.81 1.82 1.86
Rubrhohs Rörnung 20/40 III 1.60 1.63 1.65 1.68

Anmacbbol3
Loses Blannenbolz

in Stücken von 20 cm 1.28 1.30
BünÖelbol3 (fein gefp.) 1Bdl. - - 0.14 0.15

Stetnhoblen -Gries - - 0.83 0.85

Btücfchoblen
Söröerhoble (Settfcbrot), bis

zur Bälfte Stücke etwa . .
melierte Roble

etwa bis zu 2/3 Stücke . .
Beste melierte Roble

>/* Stücke , 7 , Nutz III . .
Nur Stücke (nachgesiebt) .
Slamniftilche (Saar ) . . .
Slammwürfel (Saar ) . . .

nuföhoblen
Saarhoble II.
Rubrhoble I .
Rubrhoble II.
Rubrhoble III.

Gegen 1(Tlonat
bar | Ziel

vom Waggon

1.20

1.30

1.40
1.45
1.21
1.26

1.15
1.40
1.42
1.37

1.23

1.33

1.43
1.48
1.24
1.29

1.17
1.43
1.45
1.40

Gegen |l (Tlonat
bar 1 Ziel

vom Lager

1.25

1.35

1.45
1.50
1.26
1.31

1.20
1.45
1.47
1.42

1.28

1.38

1.48
1.53
1.29
1.34

1.22
1.48
1.50
1.45

Brihets (lose)
Gegen |l Monatbar Ziel

Gegenbar I Monat
Ziel

vom W7aggon vom Säger

Rheinische Braunhoblen-
Brihets . 0.93 0.95 0.98 1. -

Braunhoblen -Brihet -Brucb 0.88 0.90 0.93 0.95
Antbracit -Cier -Brihets . . . . 1.45 1.48 1.50 1.53

Antbrocite
holländische II. 2.02 2.06 2.07 2.11
deutsche II . 2. - 2.01 2.05
deutsche III. 1.62 1.65 1 67 1.70
belgische II. 2.- 2.04 2.05 2.09
belgische III. 1.83 1.87 1.88 1.92
englische II „Wales “ . 2.30 2.35 2.35 2.40
Antbracit -Cier -Brihets . . . . 1.45 1.48 1.50 1.53

preise pr . Zentner in loser Subre ans Baus (über 20Zentner ), ln Ben Keller einfcbippen : 3 pfg . per Zentner mehr . In Sachen in Ben Keiler geliefert : 10 pfg . (unter 20 3tr .) »nd 5 pfg . (über 20 Ztr .) mehr.

lege frische Roblen vorn  auf den Rost, ohne die
Glut hinten zu bedecken (zur Verhütung von
Gxplosionenl); die Büren behandle man wie unter
„Anlegen “.

Curfcblufe : Sobald nur Rotglut ohne flamme
vorhanden , schiebe man die Glut etwas zurück, schließe
und verschraube Beiz- und Aschetür.

Warten Sie nicfot bis zum ßerbft
und Winter , wenn Alles häuft und
infolge der holoffalen Nachfrage
mm  Die Preise teuer werden , mm

Nachlegen bringe man die Brikets ohne zu schüren
auf die Glut.

B. RegulierfüUfeuerung.
Man fülle den Schacht mit Brikets oder Roks oder

Roble oder Steinkohle und Roks gemischt, entzünde
auf dieser Süllung ein Bolzfeuer , bedecke es noch mit



einigen Roblen und schließe nur die Sülltür. I,>
Süllung oben  in lebhaftem Branö , schließe man die
beiden unteren Büren , öffne die Cuftregulierung in der
Flfcbetür und regele das ßerabbrennen der Stillung bis
auf den Planrost durch diese Regulierung ; alsdann
schließe auch letztere.

Nachschüben von Rohle  ist — weil explosions¬
gefährlich — zu unterlassen.

Braunkoblen »BriKets
beim ßaufierer finö teuer!
(Dan bezieht sie am allerbilligften von uns
~~=nr::r::i===  in Säcken zzz _ ■=
weil man in einzelnen Säcken bei uns fcbon
100 Stück für(Dh . 1.03 (ab Lager)
(im Abonnement sogar schon für (DK. 0.98
erhält ), während man beim ßaufierer
(DK. 1. 15 für 100 Stück im Kasten zahlt.

Nb Waggon und bei ganzen Subren liefern
wir nocb billiger.

Unfern Sackbezugskunden stellen wir leibweife kästen
zum €infüllen zur Verfügung.

C. DauerbranÖfeuerung.
Sür diese beachte man die vom Verkäufer hezw.

Sabrikanten beigegebenen Sondervorschriften , da die
einzelnen Systeme eine von einander verschiedene Be¬
handlung erfordern . Nls Roblen kommen fast aus¬
schließlich nur flntbracit =Roblen oder Nnthraeit -Sier-
brikets in Betracht.

£in Ruppert Lt Co’s.
BriKet-Abonnement

auf Braunkoblen =l3rikets u.
(Antkracit-Eier -Brikets in
kästen oder Säcken ist die
beste und bequemste (Art des
Bezuges . (Dan abonniert
auf regelmäßige Zustellung
von einen oder mebr kästen
oder Säcken an bestimmten
^agen ,brauckt sick aber nickt
auf längere Zeit zu binden,
sondern Kann jeden Hag das
(Abonnement abbestellen,
verringern oder vergrößern,

je nack Belieben.

100 BrmWeit-
Brltets. . .

in Soffenm. 1.03
in Sitten „ 0.98

600 MWit - 1
MS « 1

in Wen Ml. 1.25
in Stten .. 1.20

l . »•h «li»nb»rg' i«h«Hof-Bu«hdruik*r«l, Wloibtdon



Freitag, 5. Juni 1914 Wiesbadener ffHuefte  Nachrichten Sette 8
gesetz angenommen. Dagegen stimmten nur die Mitglieder
öer christlichen Opposition. Anstelle der bisherigen Ge-
wrbcsteuer und Vermögenssteuer tritt jetzt eine allge¬
meine Einkommensteuer. Dagegen wird die Vermögens¬
steuer als Ergänzungsstener für die Einkommen ans Be¬
litz belbehalten. Die Regierung erwartet von der neuen
Besteuerung eine ansehnliche Vermehrung der Einnahmen.

Der spanisch-italienische Handelsvertrag.
Ans Nom meldet man: Die Kammer debattierte über

den zwischen Italien und Spanien abgeschlossenen Handels¬
vertrag. Der Minister des Aeuhcrn Ginliano erklärte, Latz
die Annahrne dieses Vertrages durch Sic Kammer in diesem
historischen Augenblick einen Gruß Italiens an Spanien
darstelle. Die Kammer nahm den Vertrag in geheimer
Abstimmung mit 280 gegen 20 Stimmen an.

Nene russische Militärkredite bewilligt.
Wie die Petersburger Zeitung „Utro Rosst" meldet, hat

die Bndgetkommissivnder Duma in geheimer Sitzung fol¬
gende neue Milttärkreditc bewilligt: l . zur Errichtung
neuer strategischer Wege an der westlichen Grenze, 2. zur
Vermehrung der Vorräte an Minen , 3. zur Erbauung
»euer Luftschiffe nnd 4. die Peter Panl -Festnng erhält eine
Nene Garnison.

Ein neues Kabinett Paschitsch?
Aus Belgrad wird gemeldet: Nach der bisherigen Ent-

wlcklnng der Krise steht die Berufung des rekonstruierten
Kabinetts Paschitsch im Vordergrund der politischen .Kom¬
binationen . Die Uebernahme der Regierung durch den
oppositionellenBlock gilt als unwahrscheinlich.

Die thrazische Frage.
Zwischen den Mitgliedern der Regierung in Kon«

Nan ti  n. op  e l und dem diplomatischenKorps werden seit
-miger Zeit Verhandlungen über die thrazische Frage ae-
>utzrt. Dre,c Verhandlungen werden in einer für Griechen¬
land und die Türkei befriedigenden Weise in den nächsten
Tagen abgeschlossen werden können.

Expropriationen in Mazedonien.
Aus Athen  lvird gemeldet: Die Ministerien der

lNnniizeii, der Justiz und des Innern bereiten ent Gesetzes-
?We . t vor, durch welches die Regierung berechtigt werden
'oll, ,n Mazedonien umfangreiche Expropriationen vnrzu-
Sfr *,, um Platz für die Flüchtlinge zu schaffen. Diese
Mastnahmen werden eine Ausgabe von mindestens 40 Milt,im Gefolge haben.

Heer und Flotte.
Verstärkung der griechischen Flotte.

Wenn auch das Dementi, das, Griechenland die zwei
amerikanischen Panzerschiffe „Mississippi" und „Idaho"
laufen wolle, richtig ist, so haben jedenfalls von Seiten der
Regierung in Athen  Verhandlungen zum Ankauf
mehrerer Kriegsschiffe stattgefundc», welche einer privaten
Information zufolge demnächst zum Abschlust gelangeniollen.

Wiesbaden, 6. Juni.
Ter Kaiser und seine Maircstdenz. Das; Kaiser Wil-

wif ' -r • nn  i^ Crr Entwicklung seiner Mairesidcuz regsten
>uteil nimmt, bat er wiederholt selbst ausgesprochen und

,Cw f XC l dn  , et "bcr auch den kleinsten, ihm sonst
!c>n stehenden Angelegenheiten der Wcltkurstadt Interesse
cntgegenbringt, beweist der Ilmstand, daß er jetzt dem Re-
»aurierungsfonds der englisch. amerikanischen Kirche 300
-tart au» wrner Privatschatiillc hat überweisen lassen.
W„,.-' ^ mtsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen imRrai ö. Js . in der Abteilung für Frauen 1001 Ar-

r" 0l0 Angebote von Stellen gegenüber, von
«eilen 816 be,etzt wurden . Der Abteilunq für das Gast-
wtrtsgewerbe waren 4418 Arbeitsgesuche, darunter 871  von
'velblichen, zugegangen, denen 1446 offene Stellen , darunter

gegenüberstanden,' von diesen wurden
für '* Un*Cr  r810  weibliche , besetzt. In der Abteilung
ir Männer lagen 612 Arbeitsgesuche vor: 462 Stellen

larc, , gemeldet und 4t4 wurden besetzt. Bei der Fach!
Qcm’ ft Ka • 111 nIclv' Lackierer- und Weißbinüer-
^ ^ " be ölngeu 0g Arbeitsgesucheein. Offene Stellen wur-
w^ / ^.acmrlöet und 47 wurden besetzt. Beim Stcllcnnach-

fuv kaufmännischeAngestellte meldeten sich 37 münn-
z und 34 weibliche Stellensuchenbe: offene Stellen -vv.r-

lur männliches und 25 für weibliches Personal qe-
"tcröct- Bewtzt wurden 18 durch männliche und 17 durch

Tuwandern  kvnnte . während sonst erfahrungsgemäß der -»tsttoö meist,chon am dritten Tage cintritt.
»ii,-I 7^eibcl flößte Thieme vorsichtig etwas Wasser, ver-
tojiJj «t feholeratropfen, ein. Später gab er ihm etwas
Menmrlch und „i der Nacht kochte er ihm eine schwache

rvswuritsuppe mit Eierzwieback. Aber weder sich noch
konnten die Retter eine Rast gönnen. Die kühlere

»ädir!ae on1?rlt^ Cri tu  Rückkehr benutzt werden, wenn die
wn ^ Lasterstelle, das Kuichab-Rivier . erreicht werden

. V? Patrmiille hatte nur noch ein paar Schluck
Be für Thieme fürsorglich aufbewahrt werden

ke,, treibet hatte schon am Montag das Waffcrtrin-
libr̂ -bng verboteii' öa ohne die strikteste Enthaltsamkeit der
^ »nei” hatte am Leben erhalten werden

sk> ■ 2 Uhr nachts um Dienstag , den 24. April , eine
'' W Thiemes Abritt von Garub, wurde anfge-

vo„ ' t. Thieme wurde vorsichtig aufs Pferd gehoben, und
ein!, ". übrigen Reitern mußte nun immer abwechselnd
'» den Pferden hergehen, bczw. laufen. Nnd das
kliA" 'Bnöster Hitze und ohne einen Tropfen Wasser. Nach
Tst. ''? Rgem ununterbrochenem Ritt waren Menschen und
^ ^ erchhöpjt. daß Streibel , dessen Umsicht und Tatkraft
lei iWste Bewunderung verdient, einsah, daß es unmöglich
ErWas,erstelle  im Kuichab aus diese Weise zu erreichen.
Pst -s , öahcr der Bohrmeister Kies auf seinem sStreibelsj
Äist, ' ön8 »och am kräftigsten mar. voraus , mit dem
' füh öux'd)  Eingeborene Wasser entgegenbringcn zut&ffl'tt - ’~~7 . uuuxauivuuucil zu
trü«" ' Ter letzt nur aus »rer Personell bestehende Reiter-
Ichir« uur langsam und inühselig vorwärts und es

als sollte der Gerettete noch kurz vor dein Ziele
>vtz,. ,, ^ sttod erliegen. Nur ein kleiner Schluck Wasser
östist,. B in Streibels Feldflasche vorhanden und den sparte
We,5 »nt eiserner Energie für Thieme auf. Da endlich

Ne in iveiter Ferne Eingeborene mit Wassersäcken
Trn«-"Hen und da gab Streibel den fefetcn kostbaren

aus seiner Flasche.
Wert aufgeatinet haben.
Thieme hat sich überraschend schilcll erholt, doch wird

Der Brave wird wohl dabei

csxuictiuiurcxiu  npneii cryoil, ovm Ivtro
ilst W noch einige Zeit dauern , bis selbst sein zäher Körper
>vjx!, 'werstnndenen Qualen gänzlich überwunden haben

-n Ul® tapferen Retter haben die schrecklichen Stra-
Whres Rittes überstanden, vhne Schaden an ihrer Gc-

zu nehmen.

weibliche Stellensuchenbe. In der Abteilung für Kranken¬
pflegepersonal meldeten sich 24 Stellensuchende, darunter 18
weibliche: 40 offene Stellen , darunter 0 für weibliche, wur¬
den gemeldet, von denen 8 durch männliche und 8 durch
weibliche Stellensuchende besetzt wurden. In der Schreib¬
stube waren 4 Stellenlose beschäftigt und 58 Aufträge wur¬
den erledigt. Insgesamt waren im Mai 3225(im Vorjahre
2903) Arbeitsgesuche nnd 3082 (2870) Angebote angemcldet
worden: besetzt wurden 2532(2824) Stellen.

Wiesbaden nnd die Enthüknngsfeier der Fitrstenftanb-
bilder in der Gebächtniskirche zn Speier . Wie wir bereits
wiederholt mitgeteilt haben, fand am zweiten und dritten
Pfingstfeiertag in Speier in der Gedächtniskirche die feier¬
liche Enthüllung der von den evangelisch-protestantischen
Fürsten , an ihrer Spitze der deutsche Kaiser, gestifteten
Standbilder der prvtestantischen Fürsten unter den Wappen
der protestierenden Städte von 1529 statt. In dem ausführ¬
lichen Bericht über die Festversammlung, in der viele nam¬
hafte Redner gesprochen haben, lesen wir in der „Speierer
Zeitung ": „Und nun kam ein ganz schlichter Mann , Regie¬
rungssekretär Heinrich Men er aus Wiesbaden, der uns
von Luthers Wiege und Luthers Jugendjahren erzählte,
der zu treuer Vaterlandsliebe ermunterte durch das Wort
Bismarcks : „Ich glaube Gott zu dienen, wenn ich meinem
König diene", und dessen Rede plötzlich verstummte, weil
der Mann zu bescheiden war , die größte Freude selbst zu
offenbaren. Und als Oberkonsiftorialrat Trost dann von
dem metallischen Nachklang jeder Festesfreude sprach und
allen knndtat, daß Herr Mever ans Wiesbaden und Eisen¬
ach 600 Mark in sechzig Goldstücken für die
Vollendung der Gedächtniskirche  Überbracht
hätte, da erscholl lauter Beifall, nnd mancher griff wohl be¬
schämt in seine Tasckie, ans der er am Vormittag etwas zn
ivenig gespendet hatte." — Von einem Fcsttcilnehmer wird
uns noch mitgeteilt, daß Wiesbaden und Eisenach
den schwersten und schönsten Gruß  gebracht haben.

Der Verband der Gcmeindebcamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hält am kommenden Sonntag im Kur-
haussanl zu Bad Soden  seine diesjährige Hauptver¬
sammlung ab. Auf der Tagesordnung steht u. a. die Ab¬
änderung der allgemeinen Grundsätze zur Ruhegehalts - und
Witwen- und Waisenkasse für die Kommunalbeamten des
Regierungsbezirks Wiesbaden. Die Angelegenheit hat, ob¬
gleich früher ein Eingehen auf dieselbe vom Landesaus¬
schuß abgelehnt worden ist, nunmehr Aussicht auf Erfolg.
Es Handelt sich dabei um die Abänderung der allgemeisicu
Grundsätze für die Stnrcchnung von Dienst- und Beschaf-
tigungszciten , die den ohne weiteres anrechnungsfähtgen
Dienstzeiten nahcstehe», als ruhegehaltsfähige Dienst¬
zeiten. Von den 187 Kassenmitgliedern haben Sie Magistrate

' von neun Städten , die Bereinigung der Bürgermeister der
Städte an der Lahn, die Bürgermeister von drei Land¬
gemeinden, der Vorsitzende des KreiSausschusseS des Kreises
Limburg und das bischöfliche Ordinariat daselbst unter Be¬
zugnahme auf die Eingabe des Verbandes ein befiirwor»
tendes Schreiben an den Kommunallanötag gerichtet. Aus
den Eingaben und den ihm zugcgangcnen anöcrweiten
Mitteilungen hat der Lanöesausschuß entnommen, daß die
Anwendung der Grundsätze in der Tat zu gewissen Unstim¬
migkeiten geführt haben mag. Er hat daher beschlossen, noch¬
mals in eine Prüfung der angefochtenen Grundsätze ein-
zutreten , und wird nach Anhörung der Kassenmitglieder
eine entsprechende Aeuöerung eventuell herbeiznführcn
suchen. Ferner wird nuf der Versammlung berichtet wer¬
den über das Ergebnis der Verhandlungen betreffs Be¬
stimmung der Beschwerdeinstanz, die im Streitfälle über
die Kündigung von Gemeindebeamten ans einem wichtigen
Grunde zn entscheiden hat, und. über das Ergebnis der Ver¬
handlungen über die Errichtung von Reamtenfgchschitlen für
den Regierungsbezirk Wiesbaden. Die letztere Angelegen¬
heit liegt zurzeit dem Bürgermeister Luppe in Frankfurt
zur Begutachtung vor. Den Schluß der Tagesordnung bil¬
det ein Vortrag des Rechnungsdirektors K r a m e r aus
Frankfurt über „Moderne Revisions- und Kontrolleinrich-
tungen". Der Generalversammlung schließt sich ein gemein¬
sames Essen im Kurhaussaale an.

Der Naflauische Lehrermisstonsbnud hielt dieser Tage
im Hotel „Union" zn Wiesbaden seine 3. Generalver¬
sammlung ab. Nach dem Jahresbericht hat sich der Bund
auch im verflossenen Jahre gut entwickelt. Die Mit-
glieöerzahl ist auf 158 gestiegen. In Biebrich  würde
ein M i ssi o n s stu d i e n kr e i s für Lehrer und Lehre¬
rinnen eingerichtet, der regem Interesse begegnete. — Zluch
anderwärts im deutschen Vaterlande ist das Interesse der
Lehrerschaft für Missionsfragen im Wachsen. Dies beweist
die Z'ahl der Lchrermissions-Vereinigungen im deutschen
Reich, an deren Spitze der Berliner Lehrermisstonsbunö mit
5004 AUtgliedern steht. Bemerkenswert ist demgegenüber,
düs, der Englische L.-M.-B. rund 45 000 Mitglieder um¬
faßt. — Anknüpfcnd an die nationalen Jubelfeiern des
Vorjahres gedachte dann der Vorsitzende des Jubiläums
der Basler Mission, die im nächsten Jahre ihr 100jähriges !

, Wir glauben, daß der vorliegende Fall die schwierigste
Rettung eines verdurstend in der Namib Umherirrcnden
darstellt, die hier sc zu verzeichnen gewesen ist. Die 3let-
tung nach vollen C>U Tagen war nur möglich durch die un¬
glaubliche Zähigkeit des Thieme und durch das unermüd¬
liche Ausharren seiner Retter . ES dürfte wohl angebracht
sein, daß die Herren Streibel , Kies und Hagen für ihre
tapfere nnd aufopfernde Tat öffentliche Anerkennung
finden.

rr
u

Ein Lustspiel des A r i sto p h a n c s.
(Erstaufführung im Residenz - Theater  am 4. Juni .)

„Bei den Griechen ist Alles aus einem Stücke, und
Alles im große» Stil ", sagt Goethe in seiner Abhandlung
über'" Altgriechische Literatur und rühmt den hohen Kunst-
wert auch der komischen Masken der Alten.

Gestern Abend hatten wir nun hier im Residenz-
Theater Gelegenheit, die berühmteste Komödie der alten
Welt, „Die Frösche"  des Aristpphanes in der Einrich¬
tung des Regisseurs Hacker vorn Großherzogl. Hoftheater in
Darmstaöt kennen zu lernen . An einführenden Worten
für das vor 2800 Jahren in Athen zum ersten Male aufge-
ftthrte Lustspiel hat es nicht gefehlt. Leser und Publikum
wurden schon mehrfach hingewiesen auf den tiefen Sinn,
der diesem heiteren Spiel innewohnt. Es handelte sich urn
nicht mehr nnd nicht weniger, durch gepfefferte Satire dem
Volk von Athen einen Spiegel vorzuhalten, zu versuchen,
es zurückzuführcn von der eingerissenen Sittenverderbnis
und Seichtheit der Gesinnung zur alten, idealen Leböns-
auffaffung. Der Verfasser erblickt in Euripiöes den bösen
Geist seiner Zeit , dem er Aeschylos gegenüberstellt, den
schon vor Jahrzehnten verstorbenen großen Tragööien-
dichter: dessen Schaffen aneifernd wirrte für alles. Edle und
Gute. Diesen Dichter laßt Aristophanes aus dem Hades
an die Oberwelt zurückberufen, darnit das Volk von Athen
wieder vom Laster zur Tugend bekehrt werde. Statürlich
erfolgt diese Rückberufung ans Umwegen, in Form eines
Wettstreites beider Poeten vor Dionysos, dem Gott^ des
athenischen Theaters : zuerst von der allgemeinen Strö-
rnung für Euripides angesteckt, wird Dionysos schließlich
seinen Irrtum gewahr und entscheidet sich für Aeschylos.

Bestehen feiern rann . Dem bewährten Beispiel seiner
älteren Brüder folgend, hat sich auch der Nass. L.-M.-B. an
eine aussendcndc Missionsgesellschaft, und zwar an die
Basler , angeschlosscn. Er hat von ihr stets reiche Förde¬
rung seiner Bestrebungen erfahren. ES wird deshalb an-
geregt, der Gesellschaft den Dank des Bundes in Gestalt
einer besonderen Jnbelgabe zum Ausdruck zu bringen.
Der Jahresbericht schloß mit der Bitte , der guten Sache
auch im neuen Jahre die alte Treue zn bewahren. — Den
Kassenberichterstattete der Rechner, Lehrer I . Jakobi.
Ihm wurde nach Prüfung der Rechnung Entlastung er¬
teilt . — Die Borstandswahl ergab die einstimmige Wieber-
ivahl des seitherigen Vorstandes : Rektor Merten,
Biebrich-Wnldstratzc, Lehrer I . Jakobi  und Missionar
Spaich -Wiesbaden. — Den Bortrag der Tagung hielt
Missionar Müller -China  über „Das Missionsschnl-
wesen nnd das moderne China". Der Redner, der China
aus langjähriger Erfahrung kennt, entwarf ein lebensvolles
Bild von der Reformbewegnng in China, ihren Ursachen
nnd Kräften. Er zeigte die wichtige Stellung , die bas
chinesische Schulwesen im allgemeinen und das MissionS-
schulwesen im besonderen bei der Wiedergeburt des 400-
Millionen -Reiches einnimmt, die ein Vorgang von welt¬
geschichtlicher Bedeutung im vollen Sinne des Wortes ist.
Das entscheidendeProblem in diesem gigantischen Er-
neuerungsprozest ist die Durchdringung des Konfuzianis¬
mus rnit dem Christentum. Daraus ergibt sich die Bedeu¬
tung der Missionsschulen von selbst, deren Wirksamkeit
nnd Einfluß vor allem darairf beruht, daß sie Qualitäts¬
schulen sind. — Der Vortrag fand lebhaften Beifall. Die
Besprechung förderte noch viel Anregendes und Inter¬
essantes Kirtage. — In seinem Schlußwort betonte der Vor¬
sitzende, daß auch die Lehrerschaft schon aus nationalen
Gründen solchen Bölkerbeivegnngen nicht gleichgiltig oder
fremd gegenüberstehen dürfe, sondern daß sic bestrebt sein
müsse, sich darüber aus erster Quelle zu unterrichten.
Wenn der L.-M.-B.z durch seine Veranstaltungen dazu
Gelegeriheit biete, so sei dies allein schoir ein Beweis für
seine Daseinsberechtigung. — Mit Dankesworten an die
Versammlung und an den Redner schloß die anrestend ver¬
laufene Tagung.

Kein Batermord im „Goldenen Grnnd ". Am 6. Ja¬
nuar d. Js . kam aus Eisenbach die Kunde, daß der 28 Jahre
alte Peter Seck junior abends gegen 10 Uhr seinen Vater,
den Landwirt Peter Seck 4. durch zwei Schüsse in den Hin¬
terkopf getötet habe. Peter Seck junior wurde verhaftet
nnd in das Gefängnis nach Wiesbaden in Haft abgeführt,
wo er sich heute noch befindet. Bei seiner ersten Verneh¬
mung bestritt der junge Seck, - aß er den Vater mit Absicht
getötet habe und gab an, der Vater sei, nachdem er (Seck
jun .), mit dem Vater in der Stube in Streit geraten und
auf öcn Vater geschossen, nach dem Schuß aus der Stube
gegangen, um, >vie der Vater gesagt, ein Messer zur Ab-
ivehr zn holen. Bor der Tür des Wohnzimmers, von der
eine kleine Treppe nach dem Hausflur hinunterführt , habe
Seck den Vater noch einmal angehalten, um ihn zu ver¬
hindern, ein Messer oder eine sonstige Waffe zu holen. Bei
dein Halten habe der Vater ihr:, chcrr Sohn , angepackt, bei
welcher Gelegenheit die 42jül>rige Schwester des jungen
Seck, Helene, ausgerufen : „Peter , der Vater bringt Dich
um!", worauf Peter dem Vater einev Stoß gegeben derart,
daß der Vater die kleine Treppe hinnnterstürzte , mit dem
Kopfe anfschlug und liegen blieb. Diese Angaben des Be-
schnldigten sind insofern beachtenswert, als das soeben von
dem Direktor der Marburger Chirurgischen Klinik einge-
gangene Obergutachten im Falle Seck ans dem Standpunkt
steht, daß der Vater Seck nicht infolge der auf ihn von sei¬
nem Sohne Peter abgegebenen Schüsse fein Leben einge-
bttßt, sondern durch einen Schädelbruch, der ans einen
Sturz zurückzuführen sei. Der Direktor der Chirurgischen
Klinik vertritt demnach denselben Standpunkt , wie der
Kreisarzt des Kreises Wiesbaden, Dr . Pils,  dessen Gut¬
achten gleichlautend dem Marburger ist. Hat der Landwirt
Peter Seck 4. aber durch Aufschlagen seines Kopfes auf der
Treppe den Tod gefunden, wie es die medizinischen Sach¬
verständigen annehmen, so liegt weder Mord noch Tot¬
schlag vor, sondern Körperverletzung mit Toöeserfolg. Und
hier dürfte, rvenn sich die Angaben des inhaftierten Seck be¬
stätigen sollten, aus dem oben bereits Angeführten der Not¬
wehrparagraph noch eine Harrptrolls in der Slngelegenheit
spielen. . In der nächsten Schwnrgerichtsperiode Ende
Juni rvird der Fall Seck voraussichtlich zur Verhandlung
kommen.

Tattbstnmmengottesdienst. Am Sonntag , den 7. Juni,
nachmittags 2 Uhr, wird in der Lutherkirche  ein
evangelischer Gottesdienst für Taubstumme durch Herrn
Pfarrer W a l t h e r-Vreckcnheim stattfinden.

Ein neuer Reichsverband im Gastwirtsgeiverbe. Die
Geschäftsführer  im Gastwirtsgewerbe haben eine
wirtschaftliche Interessenvertretung mit dem Sitze in Ber-
l i n gegründet und dem neuen Unternehmen den Namen
R e i chs v c r b a n d der G c s ch tt f t s f ü h r e r im G a st-

Wie die Grundidee, der gesamte Aufbau des Stückes
sich in Symbolen nnd Gleichnissen vollzieht, so auch der
schlicßlichc Ausgang : Indern Euripides und Aeschylos vor
einer Wage stehend, dreimal einen Vers sprechen, senkt sich
dreimal die Schale zn Gunsten des Aeschylos. Vorher schon
hat der Schreiber der Satire sein Urteil klar hcrausgcsagt
— „dem Dichter geziemt, das Schändliche zu verhüllen, nicht
hervorzuziehen".

Rach der Erstaufführung der „Frösche" in Athen im
Januar des Jahres 405 v. Ehr . war der Enthüsiasmus der
erheiterten Zuhörer ein sehr großer. Der musische Sieges¬
preis — ein schlichter Ephenreif nur , wie bekannt wurde
dem geistreichsten aller Lustspieldtchter dcS Altertums zu-
erkannt. Und heute?

lnng erfahren. Immerhin ist die Meiischheit, „der die Gott¬
heit durchaus neidisch ist nnd gerne Wirrsal stiftet im
Leben", in vieler Hinsicht von den gleichen Regungen beseelt
rvie vor 2300 Jahren . Gilt nicht jenes altgriechische Mär¬
chen (Zrvisos) vom Preise der Glückseligkeit heute noch
ohne die geringste Veränderung : jene klassische Auslegung
der Glückseligkeit durch den weisen Solon , der zum schwer
reichen Kroisos sagt:

„Viele überaiis reiche Menschen sind unglücklich und
viele sind bei mäßigem Besitz glücklich. Zwar ein Ver¬
hängnis zu tragen und ein Gelüste zu befriedigen ist der
Arme nicht gleich jenen imstande, allein derlei hält ja
sein gutes Glück von ihm fern : dafür aber bleibt er
verichoni von Gebrechen, Krankheit und Leiden, hat
treftuche Kinder und ist von schöner Gestalt. Wenn er
zu alledem noch sein Leben gut endigen wird, dann ist
cj! wohl wert, glücklich zu heißen. Bei jeglichem Ding
aber gilt es auf das Ende zu schauen, wie es ablaufeu
wrrd: vielen hat ja der Gott das Glück nur gezeigt, um
sie dann von Grnnd aus zu stürzen."

Das Publikum dcS Aristophanes beugte sich vor diesem
Weisheitsspruch, wie unser heutiges Geschlecht solch philo-
sophischc Lcbensaujjassung ohne Minderung respektiert. Es
kommt nur darauf an, wie viele Philvsophen im Publikum
Iltzen: Der stärkste Nntcrschted zwischen den Zuhörern in
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«1  i r t s g ew e r b e gegeben . Der neue Reichsverbänd be¬
zweckt die Regelung der gesetzlichen und rechtlichen Stel¬
lung der Geschäftsführer im Gastwirtsgewerbe und die
soziale und wirtschaftliche Hebung und Förderung des
Standes durch Einrichtung einer unentgeltlichen Stellen¬
vermittlung , Regelung der Kündigungsfristen , der Gehalts¬
fragen und der Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen
verschiedener Art . Aktives Mitglied des Verbandes kann
jeder werden , der Geschäftsführer im Gastwirtsgewerbe ist
oder war . Der Vorstand must seinen Wohnsitz in Groß-
Berlin haben . Zum ersten Vorsitzenden wurde der Ge¬
schäftsführer Robert Metzel gewühlt . In der Generalver¬
sammlung wurde der Beschluß gefaßt , als Verussgruppe
dem Deutschen Prrvatbeamtenvcrein beizutreten.

Der Deutsche und Oesterrcichische Alpenverein . Sektion
Wiesbaden , unternimmt am kommenden Sonntag eine
Wanderung an die Lahn.  Abfahrt mit Eilzug
8 Uhr 4 Min . über Limburg nach Diez . Ankunft 9.87 Uhr.
Zu Fuß durch die Stadt nach der Landestellc des Motor¬
bootes an der alten Kaserne . 10 Uhr Abfahrt des Bootes,
7 Kilometer durch den schönsten Teil des Lahntalcs , an
Altendiez und Fachingca vorbei nach Balduinstein "An¬
kunft 10.83 Uhr . Wanderung von da über den Gabelstein
nach Steinsberg und durchs . Ruppachtal nach Lanrenburg
und weiter , hinauf nach Holzappel . Dort Kaffcerast VA
bis SA  Uhr in der Brauerei Kuhn . Dann über Char-
lottcnberg zum Goethepunkt , dem schönsten Aussichtspunkt
an der Lahn und von da hinunter nach Obcrnhos , woselbst
und 6 Uhr gemeinschaftliches Essen im Gasthaus Bingel
stattfindet . Rückfahrt 8.26 Uhr (7.34), Ankunft in Wies¬
baden 10.66 Uhr (10.04). Führung Herr Dr . F u ch s.

Rhein - und Tannns -Klub Wiesbaden (E. B -). Am
kommenden Sonntag , 7. Juni , findet eine Nachmittagswan -
derung statt , die wie folgt ausgeführt wirb : Abfahrt l .2Z
Uhr über Mainz nach Armsheim . Von hier beginnt die
Wanderung nach Schimsheim . Ankunft daselbst 8.83 Uhr.
Besichtigung der 900jährigen Rüster . Dann gehts nach
Armsheim (Ankunft 3.60 Uhr ), wo eine Rast bis ' 4.20 Uhr
im Gasthaus „Germania " abgehalten wird — interessante
Kirche aus dem Jahre 1431 und Brunnen aus dem Jahre
1618 — altes Schloß . Alsdann Weitermarsch nach Ensheim,
Spiesheim , Biebelnheim , Gau -Odernheim . Rast im Gast¬
haus „Zur Krone " von 7.25 bis 8.26. (Alter Turm — Auf¬
stieg zum Petersberg (282 Meter ). Reste der alten Peters¬
kirche aus dem 12. Jahrhundert . Prächtige Rundsicht , man
zählt etwa 20 Ortschaften ). Von hier aus zum Endziel der
Wanderung Bechtolsheim . Abfahrt 9.36, Wiesbaden an
11.21. Führer : Karl Eichhorn und G. Herrmann . Die
Wanderung führt durch eine weingesegnete Gegend ; die
Bcrgformen , welche in etwa 200 Meter Höhe wieder
muldenförmig abgehen , bieten schöne Ausblicke . Die Ort¬
schaften geben ein schönes Bild mit ihren roten Ziegel¬
dächern in dieser weiten Ebene . Besonders charakteristisch
tritt der Petersberg (282 Meter ) auf , welcher der Form
nach an den Mäuseberg in der Eifel erinnert . — Man
durchwandert durchweg historischen Boden , welcher Spuren
des 30jährigen Krieges zurttcklätzt, wovon die alten
Mauern Zeugnis nblegen.

Fahrpreisermäßigung zum Besuch der deutschen Wcrk-
buud -Ausstellnng Cöln 1844. Auf den Strecken der Preu¬
ßisch-Hessischen Staatseisenbahnen , der Reichseisenbahnen,
der Großherzoglich Mecklenburgischen Staatseisenbahnen

und der Bayerischen Staatseisenbahnen (Pfälzisches Netz)
ivcrden zum Besuch der deutschen , Werkbnndansstellung
Cöln 1914 sowohl ans der Hin - als auch ans der Rückreise
tu der 8. Klasse zum halben Fahrpreise für Eil - und Per¬
sonenzüge , in Schnellzügen außerdem gegen Zahlung des
vollen tarifmäßigen Zuschlages befördert : a) Versicherungs-
Pflichtige Mitglieder von Krankenkassen im Sinne der
RcichsversicherUngsordnung (Ortskrankenkassen , Landkran-
kenkassen, Betriebskrankcnkassen , Jnnungskassen ), von
Bcrsicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit , die als Ersatz¬
kassen zugelassen sind, sowie von eingeschriebenen Hilfs¬
kassen und von knappschaftlichen Krankenkassen , b) Ver¬
sicherungspflichtige Versicherte der Versicherungsanstalten
und der Sonderanstalten im Sinne der Reichsversicherungs-
ordnung . o.) Freiwillige Mitglieder der unter a und b ge¬
nannten Kassen und Versicherungsanstalten , deren jähr¬
liches Gesamteinkommen 2500 Mark nicht übersteigt , d)
Versicherte der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte,
deren jährliches Gesamteinkommen 2500 Mark nicht über¬
steigt, soweit cs sich um handwerksmäßig beschäftigte Ar¬
beiter , einschließlich der sogenannten gelernten Arbeiter in
Fabriken , sowie um sonst im technischen Betriebe von Fa¬
briken Angestellte handelt . Selbständige Handwerker , die
in ihrem Gewerbebetriebe nicht mehr als 8 Gesellen be¬
schäftigen. Von den unter a bis d aufgeftthrten Personen
müssen sich auf der Hinreise mindestens 10 Teilnehmer zu
einer gemeinschaftlichen Reise zusammenschließen . Die
Rückreise kann auch einzeln ausgcführt werden . Nähere
Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben.

Pferd und Wagen gestohlen . Ein frecher Diebstahl
ivurde gestern mittag auf dem Marktplatz ansgeführt . Ein
fremder Milchhändler hatte dort sein Fuhrwerk hingestellt,
um in einer benachbarten Wirtschaft etwas zu essen. Als
er wteöerkam , waren Wagen und Pferd verschwunden.
Alle sofort angestellten Nachforschungen nach dem Verbleib
des Fuhrwerks waren zunächst erfolglos ; endlich wurden
drei stellenlose Burschen in der Sonnenberger Straße mit
dem Fuhrwerk gesehen. Ein berittener Gendarm nahm die
Verfolgung der Spitzbuben auf und fand sie schließlich in
Sonnenberg . Er brachte sie und ihr Diebesgut nach Wies¬
baden zurück und übergab dem Milchhändler sein Fuhr¬
werk, während er die drei Bürschchen dem Gerichtsgefängnis
zuführte , wo man sie gleich in Untersuchungshaft behielt.

Athen anno 405 v. Ehr . und den Besuchern des VI . Kam-
merspiel -Abends in unserem Residenz -Theater ergibt sich
vielleicht nur aus ihrem Verhältnis zur rationalistischen
Denkungsweise . Für Rationalisten — und aus diesen be¬
steht doch die Masse im Theater überwiegend — bedeutet
aber eine Aufführung der „Frösche" heute wenig Genuß.
Die moderne Bühne kann Wirkungen nicht erzielen ohne
die modernen Errungenschaften ; Ausnahmen von dieser
Regel bestätigen nur ihre Giltigkeit im großen Ganzen.
So ging die erste Abteilung der Komödie ohne viel Ein¬
druck vorüber , die Hades -Fahrt des Dionysos liegt unseren
Ansprüchen aus ein Lustspiel allzu fern . In der zweiten
Abteilung war die Wirkung wohl eine etwas tiefere , doch
blieb eine Hauptszene , der Chor der Frösche, ohne die
wünschenswerte Illusion , die ja hier überhaupt nicht zu er¬
zielen ist. Erst nach Eintreffen der Charon -Reisenden vor
dem Palast des Pluto wird die Handlung ergötzlich auch
für unsere Begriffe ; die richtige Komödien -Stimmung stellt
sich ein , die zum Schluß wieder eine Metamorphose erfährt
und uns zu den Höhen der größten Dichtkunst hinanzieht,
wenn Aeschylos und Euripides ihren Wettstreit um den
Dichterpreis zur Entscheidung bringen und Dionysos , als
eine Art personifizierte öffentliche Meinung , nach langem
hin und her demjenigen den Preis zuerkennt , der ihn in
der Seele rührte.

Die Ausführung erfüllte nicht alle Wünsche, weil „Die
Frösche" in den Rahmen unseres Theaters kaum hinein¬
passen. Neben dein Regisseur Georg Heinrich Hacker
wirkten Richard Jttrgas,  Paul Petersen  und Kurt
West er mann  aus Darmstadt verdienstlich mit.
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— Es soll in letzter Zeit des öfteren vorgekommen sein,
daß Fuhrleute Gegenstände vom Wagen und auch Pferde¬
geschirr gestohlen worden ist. Wahrscheinlich kommen auch
in diesen Fällen die festgenommeneu Burschen als Diebe
in Betracht.

Im Zoologischen Garten in Frankfurt ist am S v n n -
tag der Eintrittspreis bis 1 Uhr auf 3 0 Pf . (Kinder
20 Pf .) und für das Aquarium mit den Reptilienhäusern
ans 20 Pf . für alle ermäßigt . Um 1 Uhr wird der Garten
für die Vormittagsbesucher geschlossen, und von da an
kostet es 1 Mark (Kinder 50 Pf .) für den Garten  und
60 Pf . (Kinder 20 Pf .) für das A g u a r i n m.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Residenzthcater.  Der Samstag bringt noch eine

Uraufführung , und zwar wird Franz Wagenhoffs (Wagh ),
des bekannten Vertreters deutschen Schrifttums in Paris,
neues Lustspiel „Die große Vergangenheit " aus der Taufe
gehoben. Die Hauptrollen spielen die Damen Böhm , Er¬
ker und Richter sowie die Herren Vartak , Bertram , Milt¬
ner -Schönau , Ziegler , Bauer , Beug und . Hager ; letzterer
hat auch die Spielleitung . Das Stück wird am Sonntag
wiederholt . Der Verfasser , der der deutschen Bühne schon
ein paar erfolgreiche Werke geschenkt hat , wird der ersten
Aufführung beiwohnen , zu der sich auch einige namhafte
Kritiker und Bühnenleiter angemeldet haben . — Der fetzige
Spielplan schließt am 15. Juni.

Der Wiesbadener V e r e i_u v o m R o t c n
Kreuz  hält am Montag , den 15. Juni d. Js ., nachmittags
6 Uhr , im Schwesternhause . Schöne Aussicht 41, seine Gene¬
ralversammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen n. a.
der Jahres - und Kassenbericht und Wahlen.

Aus deu VorortLN.
Biebrich.

Ehrenbürger . Der Fackelzng,  den die Bürgerschaft
den neuen Ehrenbürgern unserer Stadt am Mittwoch Abend
darbrachte , bot eine außerordentlich eindrucksvolle Kund¬
gebung . Außer den Behörden und den städtischen Körper¬
schaften beteiligten sich 48 Vereine an dem Zuge , in dem
0 Musikkorps Mitmarschierten . Der Zug defilierte nach¬
einander an den Wohnungen der drei Ehrenbürger , und
zwar zunächst bei Herrn Geheimrat Gustav Dycker¬
hoff,  dann bei Herrn Gehcimrat Kalle  und schließlich
bei Herrn Professor Dr . Rudolf Dycker hoff,  vorbei.
Jedesmal , wenn die Spitze vor dem Hause eintraf , begab
sich eine Deputation zu dem neuen Ehrenbürger , um ihm
die Glückwünsche der huldigenden Vereine darzubringen.
Bei Herrn Geheimrat Gustav Dyckerhoff war Herr Pro¬
kurist Jean Werner  der Sprecher der Abordnung , bei
Herrn Geheimrat Kalle Herr Theo Kleber  und bei Herrn
Professor Rudolf Dyckcrhoff Herr Major Müller  vom
Pionierbataillon Nr . 25. Der Zug löste sich schließlich am
Schlosse auf , worauf die einzelnen Vereine in ihren Ver-
cinslokalen noch Nachfeiern abhielten.

Schierstein.
Sitzung der Gemeindevertretung . In der am Mittwoch

abend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt
stattgeyabten Sitzung waren 16 Gemeindevcrordnetc und 4
Mitglieder des Gemeinöerates anwesend . Für den MUch-
ausschank im Strandbad  waren drei Pachtgesuche abge¬
geben und zwar Th . Fontaine 750 M ., Ehr . Horcher 790 M.
und Ph . Nicolay 800 M . Nach kurzer Debatte wird der
Ausschank Herrn Nh. Nicolay übertragen . Eine längere
Diskussion rief die Vergebung des Wirtschastsbetriebes im
Strandbabgeöäudc hervor . Es lagen folgende Offerten vor:
Gebr . Poehl (Wiesbaden ) 11- bis 1200M ., M . Böhm (Schier¬
stein) 1500 M ., Haeberlc (Mainz ) 1500 M ., A. Fischer (Bieb¬
rich) 1510 M ., Fritz Wenz (Wiesbaden ) 1226 M ., G. Hachen¬
berger (Schierstein ) 1050 M ., SHielein und Lederbogen
(Wiesbaden ) 1800 M ., I . Wüst (Wiesbaden ) 1800 M ., I.
Seipel (Schierstein ) 1800 M ., Reich und Fontaine (Schier¬
stein) 2050 M ., Faber (Rennbahn Erbenheim ) 2100 M.
Ferner lagen Nachgcbote vor von Gcbr . Pochl 22- bis 2300
M ., I . Seipel 2800 M . und Faber sErbenheim ) 2600 M.
Mit allen gegen 2 Stimmen wird dem Erbenheimer Renn¬
bahnrestaurateur Faber  der Restaurationsbetrieb für die¬
ses Jahr übertragen . Falls die Geschäftsführung cin-
wanüsfrei ist und die Schiersteiner Geschäftswelt nach Mög¬
lichkeit bei den Lieferungen berücksichtigt wird , soll von dem
Kollegium in Erwägung gezogen werden , ob Herrn Faber
für das nächste Jahr das Verpachtungsrecht einzuräumen
ist. Der Gemeindeverwaltung liegt dgran , daß sich der ge¬
samte Strandbaöbetrieb in nur durchaus geordneter , vor¬
nehmer und großzügiger Weise vollzieht . Zur Ausführung
einer Anzahl Zimmer -, Schreiner - und Schlosserarbeiten
waren folgende Offerten eingegangen : 1. Schreinerarbeiten»
Dauster und Thiele 200.26 M ., I . Embs 389.64 M ., H. Lehr
406.18 M . 2. Schlosserarbeiten : Gebr . Weber 101.40 M „ K.
Kaiser 119.60 M ., A. Grün 127.— M . In beiden Fällen
wird die Arbeit an die Mindestfordernöen , Dauster und
Thiele und Gebr . Weber , übertragen . Die Genehmigung
des Kreisausschusses zur Erhebung von 140 Prozent
Zuschlag zur Einkommensteuer  für 1914 wird
vom Vorsitzenden bekanntgegebeu . Zum Schluß erklärt
sich das Kollegium damit einverstanden , daß die im Eigen¬
tum der Gemeinde befindlichen Rebsp ritzen  öffentlich
versteigert  werden . Es wird den Winzern anheim¬
gegeben , sich eigene Spritzen anzuschaffen oder die Ge-
meinderebspritzen beim Ausgebot zu erwerben.

Ein Rhcinschiff durchgebrochen. Mit einem gewaltigen
Krach barst der 12 000 Zentner tragende Rheinkahn
„Ave Mari  a", der gegenüber dem Schier stein er Hafen
am Kreuzerort Kalksteine lud , in der Mitte auseinander
und sank.  Die Besatzung des der Witwe Wirges in Nie¬
derlahnstein gehörigen , mit 24 000 Mark versicherten Schiffes
konnte sich im letzten Augenblick retten . Der Unfall wird
auf ein nur notdürftig repariertes Leck zurückgeführt , wel¬
ches die „Ave Maria " kürzlich in Rotterdam beim Zusam¬
menstoß mit einem Hafendampfer erhielt.

Naffäu und Nachbargebiete.
Zur Hebung der Fischerei in Nassau.

Der Fischereiverein  für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat vor einigen Tagen ausgesetzt in den schier-
steiner Hafen und in den Altrhein , unterhalb Schierstein,
20 000 Stück Hechtbrut , sowie 1 Zentner Aalsetzlinge . In
den Main bei Höchst wurden ansgesetzt ebenfalls 20 000
Stück Hechtbrut und 1 Zentner Aalsetzlinge , in die Lahn
bei Wetlburg 40 000 Stück Hechtbrut , bei Runkel 20 000
Stück Hechtbrut und bei Wetlburg 1 Zentner Aalsetzlinge.

b. Niedernhausen , 4. Juni . Zugüberlastung.  Der
gestern nachmittag um 3 Uhr 46 Min . hier abgehende Per¬
sonenzug aus der Richtung Frankfurt nach Limburg war
durch den starken Verkehr überlastet  und mußte zwi¬
schen den Stationen Niedernhausen und Nieöerseelbach
auf freier Strecke liegen bleibe » . Durch tele¬
phonische Benachrichtigung des nächsten Bahnwärters
wurde eine Druckmaschine von hier requiriert , um die
Weiterfahrt aufnehmen zu können.

— Uutcrliedcrbach , 3. Juni . Ungebetene F ahne  n-
l i e b y a b e r . Dreiundzwanzig Fahnen , die aus Anlaß des
Sängerfestes hier an den Alleebänmen befestigt waren,
seit gestern verschwunden.

-ist Obernrsel , 4. Juni . Das Allgemeine Ehr  c n -
z eichen wurde dem bisherigen Eisenbahnhilfsarbeiter
Kurz  verliehen.

X Holzheim a. ö. Aar , 3. Juni . Einen t o d l i chc n
Unfall  erlitt heute Nachmittag der zu Ostern konfirmierte
Albert Stricker.  Vater und Sohn waren auf dem Bahn¬
hof Diez mit dem Abladen von eichenen Stämmen bcschä' -
tigt . Dabei zerriß eine Kette und ein Stamm traf den Jun¬
gen an der Brust , wodurch der sofortige Tod herbeigeführt
wurde.

chst Birlenbach , 4. Juni . Persönliches.  Der bis-
herige Eisenbahngüterbodenarbeiter Stricker  erhielt da»-
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

d. Bad Ems , 3. Juni . Eröffnung des n e u e n
Knrtheatcrs.  Das neue Kurtheater wurde mit einem
von Direktor Steingötter verfaßten Festspie !, „Bäderley^
eröffnet . Dann folgte eine Aufführung der „Fledermaus ■
Das Haus war voll besetzt; die Aufführung fand stür¬
mischen Beifall . . .

# Allendors (Dillkreis ), 4. Juni . Persönliches.
Dem Hilfsbahnwürter a. D . Schol wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

— Mainz , 4. Juni . 16 . Hauptversammlung de *
Verbau d e s hessischer Finanzbeamte  n . Am
kommenden Sonntag , vormittags 9 Uhr hält der Verband
hessischer Finänzbeamten hier seine Hauptversammlung ab.
Es findei aus diesem Anlasse für die Teilnehmer am
Samstag , nachmittags 4% Uhr eine Besichtigung der Kel¬
lereien der hessischen Domänenverwaltung sowie abends
8A  Uhr im großen Terrassensaale der Stadthalle ein Be¬
grüßungskommers statt . Am Sonntag , vormittags 9 Ulft
besichtigen die Damen und Gäste, die der Hauptversamm¬
lung nicht bciwolmen , unter sachkundiger Führung das
Römisch-Germanische Zentralmnscum und das Gutenberg -
muscum ; mittags 1 Uhr findet ein gemeinsames Mittag¬
essen für die Teilnehmer im Terrassensaale der Stndthallc
statt . Den Schluß der Tagung bildet eine Rheinfahrt bis
Ätzmannshausen und zurück. Die Abfahrt erfolgt mit
dem Salondoppeldeckichnellöampfer der Niederländischen
Dampfschiff -Gesellschaft nachmittags SA  Uhr , die Rückkunft
in Mainz um 9,10 Uhr abends.

üst Wetzlar , 4. Juni . Die Rettungsmedaille
am Bande wurde Herrn Leutnant Schmidt  an der hie¬
sigen Unteroffizierschulc verliehen.

Simmern , 3. Juni . K r i e g c r v e r b an d. Die im
Hotel zur Post tagende Delegiertenversammlung des
H u n s r ü cke r Krieger verbandes  wählte an Stelle
des nach Essen versetzten Lanörats Dr . Brandt den der¬
zeitigen kommissarischen Landrat , Oberleutnant d. 9?. B ö h m
zum Vorsitzenden , an Stelle des durch Krankheit behin¬
derten .Schriftführers Bremer den Kassengchiilfcn Platz.
Der Kassierer Rentmeister Fett  wurde wiedergewählt.
Dem scheidenden Vorsitzenden Dr . Brandt wurde ein
Ehrendiplom überreicht.

Gericht rwd Rechtsprechung.
i. Ehescheidung . Heidelberg,  3 . Juni . Das hiesige

Landgericht erkannte in dem Eheschcidungsprozetz der Fra»
Daniela Thodc,  geb . v. Bülow , einer Tochter Cosima
Wagners , gegen ihren Gatten , den früheren Heidelberger
Universitätsprofessor Henry Thodc , wegen Untreue de«
Gatten auf Lösung der Ehe.

kkeräelport.
Ein wirkilches „Hinder « is "-Rennen . Das Bellschwitzer

Jagdrennen inDanzig - Zoppot  nahm einen gan»
eigenartigen Verlauf . Von den vier Pferden , die liefcm
stürzten  gleich an der Wallhecke „Senator II " uw
„Tobias ", »' ährend „Balletmeister " an diesem SprnM>
ausbrach. "Nunmehr war „Loki" allein übriggcbliebcm
der mit weitem Borsprung vor den wicdcrbcsticgenen
„Senator II " und „Tobias " führte . Er ließ unterwcg«
jedoch eine Wen beflagge aus, „Tobias " und „Sena¬
tor II " ihrerseits refusierten  dann den Brettcrzan -i-
der erstgenannte tat cs io hartnäckig , daß er nach Hause a
ritten werden mußte . Inzwischen war „Lokis " Reiter a>
seinen Fehler aufmerksam geworden , hielt an , kehrte
und lcate den Weg nocbmaks richtig zurück. Untcrdcm
hatte „Balletmeister ", der gleichfalls nachgeritten morde'
war , das Ziel erreicht . „Loki" wurde Zweiter ; als Dritte
kam „Senator II " ein . Dieser hatte aber ' • ' • en ■’
flagge ausgelassen;  er kehrte zurück und kam
mals nach Hause , hatte aber w i e d er c i n e n F e MV
begangen und konnte keinen Anspruch auf das dritte me
erheben . Zu allem Ucberfluß gab es nach der „Sp .-W. da ;
auch noch einen Protest  gegen „Balletmeister ", den
Reiter wegen A" slab 'ens einer Wendcflaggc erhob . '
aber nachher wieder - " rückgezogen wurde.

o. Hoppegartcn , 4. Juni . (Privättelcgr .) Versuchs"
neu der Stuten . 5000 M . 1000 Meter . 1. Kgl , württcm'
Privatgestüt Weils Richinsa (A. Schläfkes, 2. Moräne - ^
Pine Apple . 12 liefen . Tot . 85:10, Pl . 15, 13, 12-16.
Ordonnanzrennen . 6000 M . 1600 Meter . 1. Gestüt -M .V
linqhovens Serverus (Olejnik ), 2. Artistin , 3. Lepr '
11 Tipfp « 3 -nt 36 - 16 Nl 16 . 14 . 14 : 16 Unionrenne'11 liefen . Tot . 80:10, Pl . 16, 14, 14:10
66 000 M . 2200 Meter . , I
Ariel (Archibalö ), 2. Terminus , 3. Orelio . 6 liefen.
12:10, Pl . 11, 16:10. — Jrrwischrennen.

1. Frhrn . S . A. v. Oppenhe^ s
6000 M . 1000

Meter . 1. Graf Stauffenbergs Säule (Olesnik ), 2.
3. Gazelle . 0 liefen . Tot . 121:10, Pl . 34, 15:10. - -f "'
Beilchen -Sandikap . 13 000 M . 1600 Meter . 1. E . v. m
ntgscnS Matze (Gordon ), 2. Centaur , 3. Baltimore , ..
liefen . Tot . 210:10, Pl . 47,119 , 17:10. - The Palmer -P " ' -
6200 M . 1400 Meter . 1. E . F . Guetschows Heuschrecke l^ V
vies ), 2. Basalt II , 3. Drachenkopf . 9 liefen . Tot . 'W*
Pl . 14, 18, 48:10. — Galtee More -Rennen . 7300 9R- 1 g,
Meter . T.'  R . Haniels Talmi (Archibald ), 2» Cyan » ,
Hasdrubal . 4 liefen . Tot . 17:10, Pl . 10, 10:10. ,

□ Longchamp, 4. Juni . (Priuattelegr .j Prix de ^
celles . 5000 Frcs . 2000 Meter . 1. I . Rutgers 2t
Süffisante (O'Neillj , 2. Beroalde , 3. Bec de Gaz . 6
Tot . 80:10, Pl . 18, 40:10. — Prix de Montfort . 3000
2000 Meter . I. Baron de BetbmannS Morbrhan (Gr ^
2. Boyne , 3. Beillee . 4 liefen . Tot . 18:10, Pl . 12, 20m - ^
Prix de Saint Georges . IN 000 Frcs . 2200 Meter . 1. P . %
E. de Rothschilds Cherry Brandy (O 'Neill ), 2. FrlzS ^ '-as-
Frileux III . 3 liefen . Tot . 14:10. - Prix des Acae ,,
26 000 Frcs . 2400 Meter . 1. Lord Mtchelhams Mo « PJm.
(Sharpe ), 2. Rikuit , 3. Alex . 6 liefen . Tot . 12:10- ^0
12, 39:10. — Prix du Champ -de-Mars . 8000 Frcs - ""
Meter . 1. Baron E . de Rothschilbs Sorcu (O'NerU -,c
Rutland , 3. Etiennetc . 3 liefen . Tot . 14:10. — PMe-
Compitzgnc. 6000 Frcs . 1600 Meter . 1. I . Sterns
de Rais (Garner ), 2. Tanit II , 3. Pretendante . U
Tot . 79:10, Pl . 29, 71, 22:10.
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deutsche Turnfest 1918 in Stuttgart.
. Der Ausschub der Deutschen Turnerschast wählte gegen
,ltr  Stimmen Stuttgart zum Ort des nächsten Deutschen
^ »festes, das 1818 stattfinden wird. Nutzer Stuttgart
^ktt sich noch Köln,  S t r a tzb u r g und M » n che n um
* Fest beworben.

^ßball , Hockey u. Athletik.
^ Olympische Vorspiele 1914.
Der Nennungsschlutz für die Olumpiavorspicle 1914 in

>̂ lin,  die bekanntlich auf den 27. und 28. Juni fest-!f®* worden sind, ist am Freitag , 5. I u n i, nachmittags
Nennungen für die Wettkämpfe in Turnen , Leicht-

N t̂ik, Schwerathletik Radfahren und Schwimmen sind an
1(4 Generalsekretariat für die sechste Olympiade, Berlin
^ 7, Dorotheenstrahe 53, einzusenöen.

Die Armeewettkümpfc1914.
», Äm Fünfkampf der Offiziere  der deutschen
l'dee um den Kaiserpreis folgte am Donnerstag dem Pi-
,.p»schicßen das Degenfechten  in der Militärturn-
^ »lt. Bon den hundert Offizieren, die in den Fünf-eintraten , beteiligten sich an dem Fechten 94. Als
Meidnng galten für den Sieg drei Treffer . Wer drei
szderlagen erleidet, scheidet aus . Bei den ersten drei
"den, nach denen eine Mittagspause eintrat , erzielte

Prinz Friedrich Karl  gegen die Leutnants Gnt-
i(a,c Maager und Boisellier die sehr guten Itcsultatc

.":i> 3:0 und 3:0. Auch der Sieger im Pistolenwett-
i ,T' Oberleutnant Meyer vom Fußartillerie -Regiment

schnitt nnt 3:0, 8:2 und 3:0 sehr gut ab.

^allerlport.

jähriges Schwimmerjubiläum. Am 8. Juni begeht
hi.̂ IlFih Droe m e r in Schöncberg,  Gothenstr . 6,
h ^iähriges Schwimmerjubiläum. Herr Droemer, derUPVt ti . ^ . . . a . «*„ 11,!W-Cn inzwischen zu recht ansehnlicher Stärke heran
Ebenen Schönebcrger Schwimmverein gegründet hat,

Schwimmerwclt ungeteilte Anerkennung.
U *°Ufic Reihe von Jahren gehörte der Jubilar dem
Jwnd des Deutschen Schwimmverbanöes an, darunter

"üe als Berbands -Schwimmwart. Auch schriftstellerisch
,? ^ r Droemer produktiv hervorgetreten. Erwähnt sei
^ Mitarbeit an den „Allgemeinen Wettschwimm-Bestim-an Kallenbachs Handbuch und Borchards Trai-
xduch. Bekannt sind Droemers Kommentar zu den
z H und das vor kurzem in neuer umgearbeitetcr Auf-
- .frschicncne Lehrbuch für das Wasserballspiel. Gerade
itz'f Ausbreitung des Wasserballspieles in Deutschland
i>Je Droemer bahnbrechend eingetreten und ebenso für
Aufnahme der Rettungsüvungen in den deutschen
^mvereincn.
gebiedertes.
i ?iizei- und Schutzhundeprüsung in Mainz . Am Sonn-
^Juni . nachmittags 8 Uhr findet in Mainz  auf dem

1 Kssplatz des Futzartillerieregiments Nr. 18 (hinter
Wj ^chpark der neuen Anlage) eine Polizei - und Schutz-

Prüfung statt. ES kommen zwölf Hunde zur Bor-
pft . Die Prüfungsordnung zerfällt in drei Abtcilun-

u«d zwar Gehorsamsübungen, Spurenarbeit und
Dressur. Als Richter werden Polizeikommissar Bolz

i,?ainz und Kriminalschutzmann Kissinger aus Gries-
i Darmstadt fungieren. Die Prüfung soll bezwecken,
sPublikum einen Einblick in die Brauchbarkeit und
^istungsfähigkeit gut ausgcbilöeter Diensthunde zu
heb ttnt jedem Gelegenheit zu geben, sich diese inter-

" Vorführungen anzusehen, sind die Eintrittspreise
:>ledrig bemessen worden, die zur teilweise» Deckung
>s,̂Esunkostcn dienen. Restauration ist ans dem Platze

?̂ey. Der Nebungsplatz ist für auswärtige Besucher
ŝ udbahnhof bequem in zehn Minuten zu erreichen
he!11 fünfzehn Minuten vom Mainzer Hauptbahnhof

>kj>. Elektrischen. Auskunft erteilt der veranstaltende
V Hnndefreundc von Mainz und Ilmg. Gcschäfts-

'^ p'nz, Rheinstraßc 38/10 sTcl. 4028i.

Ae WOrdelt Rer Sie Sransölin.
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&Iattaöftn steht liittjt in dem Rufe, eine vorbildliche
J'Hp, 0&.cr  Butter zu sein. Eine auch bei uns ziemlich
stit .ue französische Schriftstellerin, Marcellc Tinayre,
>ie für ihre geschmähten Landsmänninnen eine
»sv./chen zu müssen: sie hat soeben einem Mitarbeiter

eiiz öel Carltno " mitgeteilt, was sie für die Wahr-
fe °ie Französin hält. Sie ging davon aus , auch sie
% ‘̂ « enneit, die Französin sei kein vollkommenes
Ä «, J aste önnn  ungefähr:
i/Wt* Ausländer erscheint der Franzose als ein hoch-

' geistreicher, aber nicht ernsthafter Mensch. Er
'ur Frau und schimpft auf.seine Negierung. Die

3 ) hie die Fremden sich von der Pariserin bilden,. Vit ummjcii |iup uvu
wgunstigcr und ungerechter. . .

^ulon wirke die Pariserin wie eine Puppe.
Ä e Jcvabe/ ist sie eine hochanständige Frau , eine vor-r In/.v'gMilienmuttcr. Nur rübmt fic tfrT%fipffrn «irfitrltt)e >>, 1 1,1 > le  eine vowaniianoige ,z-rau , eure vor-
!!->i,.?'°Vilienmuttcr . Nur rühmt sie sich dessen nicht,

"Reicht sagen: sie sucht es zu verbergen, und
Fremde eö nicht. Ferner ist die Parise-

U>t »,,z°Eti,che Frau : mit bescheidenen Mitteln weiß sie
A» Zusehen und den Anschein des Luxus hervor-
S zu f *?  bescheidensteGemach weiß sie nett und an-
l. NE '^ ^ En: sie kennt Sic Geschäfte, wo sie die bil-
»Ä'Nds-5^ für 5en  mäßigsten Preis kauft, und so wirkt
Ä Voucher Sinn geradezu Wunder. Dennoch läßt
ü ei&e« J brer "Koketterie ". Sie tut , als ob sie Kinder
iî dew.̂ 5^7 Die Zärtlichkeit der französischen Mutter

bewunderswert . Man braucht eine frauzö-
"s ^ nur am Krankenbette ihres Kindes zu sehen,Vr erw»k- «ui MiwiKiweiK rprev .nrnoes zu sehen,

A Ser» können. Die Pariserin erscheint nun
P°'Newl 1.™ 01 '- verbirgt ihre guten Eigenschaften
Vlc ^rrnis von Leichtfertigkeit."

Absichten der Frau Tinayre in Ehren, aber
V>̂ ok,̂ -? "ehe nicht stimmen. Sollten etwa die
k tzn̂ e,chatte in Paris nur Ausländer zu Kunden

ve,." -?llem anderen abgesehen, eins hat Frau
ijs z,Felsen: ans welchem Grunde sucht die Fran¬

st ig verbergen, was hier als „gute Eigenschaften"
■ Schämt sie sich ihrer etwa?

.^ "ungswesen zur See.
^ *re  Katastrophe im St . Lvrenzstrom hat die
Nd AesS' .?kut werden lassen, in welcher Weise eigent-
\ * Dü "be der Londoner Konferenz über die Siche-

aiawuleben auf hoher See international durch-
'kZ dex"Konnten.

r scheu"̂ iianic-Katastrophe" traten nach Einladung
"»f̂ ^ megterung die Staaten sofort zu einer Kön¬

nen, tn der eine ganze Reihe von obligatori-

WleSbabetterN eneste Nachrichten
schen Berschriften für die Sicherung der Passagicrseeschtff-
fahrt beschlossen wurden. Eine Reihe von Staaten , dar¬
unter England und die Vereinigten Staaten , haben bereits
Vorschriften über die Ausrüstung von Pasfagierschiffen mit
Apparate!: für drahtlose Telegraphie getroffen, während
airdere Bestimmungen über die Anzahl der verfügbaren
Rettungsboote sowie über die Unterbriirgung der Rttungs-
apparate, wie Korkwesten, Schrvimmgürtel und Rettungs-
ringe zwar auf dem Papier existieren, in der Praxis jedoch
nicht önrchgeführt sind.

Andere Vorrichtungen zur Verhütung von Gefahr, wie
^ "srrwastcrschallsignale, die besonders beim. Nebel das in
der ü'ahrt befindliche Schiff gegen Zusammenstöße schützen
ŝ ueu, scheinen sich nicht immer so zu bewähren, wie es
^unscheuswert wäre. Bei dem Unglück, dem die „Empreß
os Freland zum Opfer gefallen ist, scheinen wenigstens die
Unterwasiersignalc vollständig versagt zu haben. Weder
Kapitan Kenüall von der „Empreß", noch Kapitän Anderson

bet: "L-torstad" haben die Unterwassersignale gehört, die
Rahen des anderen Schiffes bei richtigem Fnnktionie-

ren hatten anzeigen müssen. Auch die Sirenen , die bei
m i l auöauernd in Tätigkeit sein sollen, können

nicht in Betrieb gewesen sein, da sonst beide Dampfer rccht-
zeitrg hatten ausweichen können. Selbst die besten automa¬
tischen Signale müssen eben immer erst eingeschaltet sein,
bevor ne snnktionieren können iüid sind daher von der
Bedienung durch Menschenkraft abhängig. Versagt diese
durch Unachtsamkeit, so hilft eben der beste technische Appa-
Emehr.  Auch die wasserdichten Schotten, die das
Schfff vor dem schnellen Sinken bewahren sollen, müssen
zunächst geschlossen werden, um ein Volllaiifen der ein¬
zelnen Ubteilirngen, die sie von einander trennen sollen, zuverhindern.
robJ }̂ } f,etL® Ĥ“ ruuöen' öie vom Reichsamt des Innern

ht -n im Reichstag abgegeben worden sind, ist auf den
Muttchen Schüfe,, schon seit Jahren das Menschenmöglichste
der» der „Titanic " zu verhin-

s deutsche Handelsmarine hat auch seit dem Un-
„ h.P) , »Elbe vor nahezu 20 Jahren größere Kata--
h^ h?u nicht zu beklagen gehabt. Es ist zu hoffen, daß die

* êtte~ ^ orfe5ru !t9en auch in Zukunft unsere Schiff¬
fahrt vor Schicksalsschlägen ähnlicher Art bewahren mögen.

Eisberge auf dem Echiffahrtswege nag New-Nork.
AuS Halifax  drahtet man: Verschiedene Dampfer

melden, daß auf dem Schiffahrtswege nach New-Nork in
den letzten Tagen Eisberge gesichtet wurden.

Die Sammlung für die WterMebeueu der„Emdreß nfFrellmd"
Die vom Lordmayor von London zugunsten der Fa¬

milien Ser Seim Unglück der „Empreß of Jreland " Umqe-
kommenen eröffnete Subskription hatte bis gestern abend
die Summe von 21508 Pfund Sterling ergeben.

M tlÄtlitf !!.
besuch Kaiser Wilhelms und Kilnig Georgs beim Erzherzog-

Thronfolger von Iefterrelih.
Ans Wien  wird uns telegraphiert : In Hoskreisen

heißt es, daß Kaiser Wilhelm im Herbst dem Thronfolger
einen Besuch auf Konopischt abstatten werde, um an der
Fasanenjagd teilzunehmen. Auch der König Georg von
England soll im September der Gast des Erzherzog-Thron¬
folgers sein, um den letzten Besuch des Thronfolgers am
englischen Königshofe zu erwidern.
StaatssekreMa. I von Lindegnist- Bizeprüsident der

Ieutschen Kolonialgesellsihaft.
_ Der Vorstand der Deutschen Kolonialgesellschaft hat den
Staatssekretär a. D. von Lindequist zum stellvertretenden
Präsidenten gewählt.

Eine neue Thormann-Affiire in Saarbriiiken.
Man meldet aus Saarbrücken:  Als Schwindler ent

puppte sich ein junger Mann , der sich als kaiserlicher Ober¬
förster auSgab, als Forstbeamker auch im Saarbrücker
Adreßbuch eingetragen war und sich Zutritt zu den hiesi¬
gen Geschäftskreisen zu verschaffen wußte. Mittels gefälsch¬
ter Papiere , die den Stempel der Forstmeisterei aufwiesen,
und durch sein sicheres Auftreten wußte der angebliche Forst-
beamke, der behauptete, aus dem Elsaß hierher versetzt wor¬
den zu sein, Vertrauen selbst in Forstkreisen zu gewinnen,
was er zu umfangreichen Pnmpversnchen ausnutzte. Der
Polizei gelang es endlich, ihn als Schwindler zu entlarven
Das Eigentümliche an der Geschichte ist, daß der Betrüger
in Saarbrücken seine Schwindeleien auszuüben vermochte,
obwohl er hier geboren ist und eine große Reihe von per-'
sönlichen Bekannten hat, die um seine frühere Stellungwußten.

Suffrllgetted-Berfihwörilng gegen die englislheKönigsfamilie.
Wie uns aus London telegraphisch gemeldet wird, hat

die Polizei eine Suffragetten -Berschwörung gegen den
dritten Sohn des Königs Georg, den vierzehnjährigen
Prinzen Georg Henry, der am Unterricht im Etonkolleg tetl-
nimmt, entdeckt. Mehrere Detektivs bewachen den Prinzen.
Ebenso wird das Haus am Großvenorplatz besetzt gehalten,
in das Miß Pankhurst gezogen ist, um den Schloßhof über¬
sehen zu können. Die Polizeibeamten haben den Auftrag,
die Suffragetten beim Verlassen des Hauses zu verfolgen.
Der König hat seinen täglichen Morgenspazierritt nicht
aufgegeben. Man plant , gegen alle Suffragetten vor¬
zugehen, die die im Hauptquartier ausgelegte Liste unter¬
schrieben haben.

Der Draht meldet aus London:  Trotz umfassender
Vorsichtsmaßregeln der Polizei ist es gestern abend dennoch
einer Sufsragete gelungen in den Buckiughampalast einzu¬
dringen und vor dem Königspaar im Thrvnsaale eine Ma¬
nifestation zu veranstalten in dem Augenblick, als sämt¬
liche Eingelaöenen vor dem König und der Königin defi¬
lierten . Der Zwischenfall ereignete sich nach 11 Uhr abends.
Eine junge hübsche, schwarz gekleidete Frau , die bis dahin
abseits gestanden hatte, drängte sich plötzlich in die voxtzerstc
Reihe, warf sich dem Königspaar zu Füßen und rie? mit
lauter Stimme, die im ganzen Saale vernehmbar war:
Wollen Eure Majestät nicht endlich den Peinigungen der
Frauen ein Ende machen? Sofort stürzten sich von allen
Seiten Diener ans die Suffragette und drängten sie trotz

__ Seit e 5
5efft8ett Widerstandes zum Saale hinaus . Der König
und die Kömgin zeigten durch keine Miene, daß sic
den Vorgang bemerkt hatten und auch die Eingeladenen
ließen keinerlei Erregung erkennen. Ilmso größer ist die

™ ^ tigen englischen Morgenpresse, die
drakomrche Maßregeln gegen die Suffragetten fordert.

Ievvrtation der Suffragetten.
Ans London  meldet uns der Draht : Die englische

Regierung ,oll im Parlament ein Gesetz zu beantragen be¬
absichtigen, daß verbrecherische Suffragetten deportiertwerden können ^ U1

Probemodiilsierung in sinnen.
« ei" Telegramm ans Paris  meldet , erhielt der
Lenkballvn „Adjutant Vincenot" gestern abend 9 Uhr den
Auftrag, dem Armeekorps von Nancy den Befehl zu einer
Probemobilisierung zu überbrinqen . Der Befehl wurde
wie es heißt, pünktlich ausgeführi . Um 8 Uhr morgens
marschierten die Nancyer Truppen nach dem Feldlager von
Effay, wo der Kommandeur des Armeekorps die Paradeabnahm. f

Mel Millionäre als Falschmünzer.
Aus Petersburg  meldet mau : Ein aufsehen¬

erregender Prozeß gegen zwei bekannte sibirische Mil¬
lionäre , die Gebrüder Semerow aus Blagvwenschtschcnsk.
von denen einer Direktor der Stadtbank war , hat in Mar¬
kau begonnen. Beide Millionäre haben sich jahrelang in
Sibirien und später in Nizza mit der Herstellung falschen
Papiergeldes beschäftigt. Sie haben dabei über eine Mil¬
lion falscher Hundertrubelscheine in Umlauf gesetzt. In dem
Prozeß treten 74 Angeklagte und 497 Zeugen aus. Die An¬
klage umfaßt 820 Druckseiten. Der Prozeß dürste mehrere
Wochen dauern.

Bon Wilderern gelötet.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Baron Wolfs,

der Besitzer des Rittergutes Dickeln in Livland, wirrde bei
der Verfolgung von Wilddieben durch einen Schuß tödlich
verwundet und starb bald daraus.

Die Türkei und die italienischen Forderungen.
Aus K o n sta n t in o p e l meldet ein Telegramm : Die

zwischen dem Vertreter der italienischen Gruppe Nvgara,
welche die EisenbahnkonzessionAöalia-Masri verlangt , und
dem Finanzminister geführten Verhandlungen sind ans
derartige Schwierigkeiten gestoßen, daß man ihren Abbruch
befürchtet.

llnglüSssall bei einem Rennen.
Bei einem Automotorrabrennen in Pittsbourgh durch¬

brach ein Motor die Barriere und fuhr mit voller Gewalt
inS Publikum . Zwei Menschen wurden getötet und 15 an¬
dere schwer verletzt Im Publikum entstand eine wilde
Panik. Das Rennen wurde sofort abgebrochen.

Ile amerikanische Flotte in Mexiko
Aus New - Nork  wird gemeldet: Bei einem Lau-

dungsmanöver in Tomala Chiapas kcnterten zwei ameri¬
kanische Kriegsschiffboote. Indianische Fischer retteten
einen Teil der Mannschaft. 16 Matroser: sind ertrunnken.

Unter der Mannschaft des bei Tampico liegenden ameri¬
kanischen Kanonenbootes „Delphin" grassiert die Maleria.

Vom VScherttsch.
Der beliebte Hev't'scke Fremdenführer durch Wiesbaden»«»

Umgebung nt nunmehr in seiner 83. Auslaac erschienen
reichem Bilderschmnckenthält diese neue Ausgabe alle missenL-
werten Angaben über Kurverbältnissc nnö Sebenswürdiaken!»
In besonderer Weise sind bcbandelt: Verzeichniŝder̂ Â rzte Hotels
und Pensionen, sowie Droschkentarif etc. Zablrciche Aussl ioe n
die,nähere und wettere Umgebung sind eingebend qeschildert̂̂ nr
Orientierung liegt emc Karte bei. welche sich über de« awirenumi Mi.'i-'Lk-'iin Fiis. «Kov ... oen ganzenTaunus von Rüdesbeiin bis über' Sen Fcldberg binaus"crstrcckt''terner zahlreiche Sonderskizzen sowie ein Stadiola»-
nt zum Preis ,von 1 Mark durch den Verlag vo And Reebwid
u. Comv„ towie durch alle Buchbandlungen stt beziehen. ' “

IWahrend der ReisezeitI
I werden die „Wiesbadener Neueste Nachrichten" I

für geringe Postspcsen überallhin nachgesandt. I
Bei längerem Aufenthalt an einem Ort  I

H innerhalb Deutschlands weisen wir dar W
Ü BilligÜit wegen die Zeitung an die zu- I= ständige Postanstalt ein. Wir berechnen ss dann außer dem regelmäßiaen =| |
g Bei öfterem Wechsel des Ause»tda,i-i Z
Z übermitteln wir die Zeitung täglich unter A
= Kreuzband. Die Porto-Kosten bierkür 1

h'Ä "«™ Oefterlffi 8
-and vr°"WE 5̂0 Pf/a -.nach dem Aus-

I des AufeEaK ^ woll"? >nLglkchst^3̂ 5 II Tage vor der Abreise uns direkt ,niw^ -
Z teilt werden, damit die steitun» ^ 1

Aufenthaltsort rechtzeitig cintrifft W
| Abonnenten,die die..WicsbadenerNeuestc Z= Nachrichten bis zum Antritt P -ik! Z
M durch die Post bezogen baben müssend e 8
i  Ueberwciiung nach einem anderen Ort -
- bei. rbrem Poitamt oder bei ihrem Brief- Z= träger veranlassen. Die fiievffh- ,.»1 g
1 richtende Gebühr Beträat nni riÄ™ i» W

DeutMand 50 Pfg.. nach Oeswr?eichA1n
Vor der Niickkebr  Z

- dwen̂ Mttss? M ^ -i^ ugabe der stän- WZ zu machen,
- brcchuna" äi,»üE.^ ckung ohne Unter- si J "? Trägerin zustellen g
I &rtrflraUnnrn' D'^ Cl Kostabonnenten be- s

suarj. f.c4; ?ute\ Mitteilung an den s

| vertag der„wierbadenkk NeilcheNachrichttn." |
llilllllllllllllll|||||||||||||||||||!l|||||||||||||||||||||!|||||||||||l||HIIIIIIIIIIIIIIII^
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Berlin , 4. Juni . Die am Mittwoch an den Auslanbs-
Lörsen zum Schluß eingetretene Besserung bewirkte deute
hier eine allgemeine leichte Befestigung , die aber durchaus
nicht zu einer Belebung des Geschäfts führte . Im ' Gegen¬
teil konnte für eine ganze Anzahl Ultimopapiere kein An¬
fangskurs fcstgcitellt werden . Die Kurse stellten sich all¬
gemein höher . Naphta Nobel notierten anfangs 6 Prozent
höher , und auch die übrigen russischen Werte zogen an.

Auf dem Montanmarkt notierten Deutsch-Luxemburger
1% Prozent und Oberschlcsische Eisenindustrie V»  Prozent
höher . Auch für Caro zeigte sich gesteigertes Interesse in
Erwartung regerer Beschäftigung des Werkes.

Von Bahnen profitierten Orientbahn von der Vcrstün-
öigung mit Serbien und zogen bis 199% Prozent an . Auch
Kanada und Baltimore höher.

Kassaindustriepapiere still und kaum verändert.
Im weiteren Verlauf konnten sich bei der Geschäftsstille

die Kurse kaum behaupten , ohne daß allerdings die festere
Grundstimmunq sich verkennen ließ.

PNvatdiskont notierte P, Prozent , für kurze Sicht 23/4
Prozent (gestern 2% Prozent ). Für tägliches Geld wurden
8 bis Prozent gefordert.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 4. Juni . Im Abendverkehr blieb das „Ge¬

schäft mangels Anregung äußerst still : die etwas schwäche¬
ren Schlußnotierungen der heutigen Mittagsbörse konnten
sich behaupten . Am Kassamarkte waren Badische Zucker¬
fabrik etwas höher.

BSvsen und Banken.
ch Die Mitteldeutsche Kreditbank errichtet im Laufe des

Monats Juni in Hildesheim  eine Filiale.
Genoffenschaftswese » .

ii. Sindlingen , 4. Juni . In der am 29. Mai abgehal-
renen Generalversammlung des Spar - und
Kreditvereins  wurde mitgetcilt . daß die Bilanz vom
81. Dezember 1913, nachdem eine vollständige Klärung in
den Verhältnissen des Vereins geschaffen worden ist, noch¬
mals einen Fehlbetrag von 25 099  M . ergibt . Der
arößte Teil des Verlustes ist durch die Mitglieder der
früheren Verwaltung übernommen worden , während der
Rest durch die Vereinsmitglieder durch Erhöhung des Ge¬
schäftsanteils getragen wird . Es ist in dieser Beziehung
eine vollständige Einigung erzielt worden und der Perlust
ist somit gedeckt. Der Verein trägt sich mit der Absicht, dem¬
nächst die Auslösung zu beschließen. Mit Rücksicht darauf,
daß der Verein durch seine Mitglieder , die zum größten
Teil in besten Vermögnisvcrhältnissen sind und die mit
ihrem ganzen Vermögen für die Verbindlichkeiten des Ver¬
eins haften , die größte Sicherheit bietet , ivirö erwartet , daß
die Sparer Rücksicht inbezug auf das Absgrdern der Ein¬
lagen gebrauchen , schon damit es der Verein nicht nötig hat,
seine Äusstände innerhalb allzu kurzer Frist rücksichtslos
einzuziehen und den Schuldnern vielmehr eine angemessene
Frist gewährt werden kann.

Versicherungswesen.
Deutsche Militärdienst - und Lebens - Versicherungs¬

anstalt a. G. in Hannover . Der jüngste Geschäftsbericht weist
folgende Ergebnisse auf : Zur Bearbeitung im Jahre 1918
lagen vor 13 983 Anträge über 88 299 825 M . Versicherungs¬
summe , 1058 Anträge über 2168 205 M . mehr als im Vor¬
jahre : zum Abschluß gelangten 12 786 Versicherungen über
82 971700 M . Kapital . Bestand Ende 1918: 168 929 Ver¬
sicherungen über 338119 043 M . Kapital . Die Gcsamtaus-
zahlungen an Versicherungssummen , Prämienrückgewahr,
Rückkaufswerten und Dividenden betrugen im Jahre 191»
15 438 867 M ., der Ucberschuß 1408 449 M . Die Gesamtau »-
zahlunaen seit dem Bestehen der Anstalt betrugen bis Ende
1890 1 Million Mark , 1896 7 Millionen , 1900 28 Millionen,
1605 69 Millionen und 1913 173 Millionen Mark , Der
Zweck der Anstalt ist: 1. Deckung der Kosten des Militär¬
dienstes und rechtzeitige Beschaffung der Mittel für die
Brautaussteucr : 2. Alters - und Hinterbliebenenversiche¬
rung sowie Sicherung von Kapitalien für Studienzwecke
durch den Abschluß von Lebensversicherungen reder Art,
3 Uebernahme von Leibrentenverstcherungen . Alle verfüg¬
baren Nebcrschüsse fallen den Mitgliedern zu.

Weinzeitung.
= Schulkinder bei der Bekämpfung der Rebschädlinge.

Der Magistrat von R ü ö e s h e i m gibt folgendes bekannt:

Die Abteilung für Kirchen- und Schulwesen der Negierung
ist damit einverstanden , daß in diesem Jahre versuchsweise
die Knaben und Mädchen der beiden ältesten Jahrgänge der
Volksschulen zur Teilnahme an der Bekämpfung der Reb-
schäölinge von dem Besuche der ersten Unterrichtsstunde des
Vormittags ans die Gesamtbauer von höchstens zwei Wochen
befreit werden . Es ist dafür Sorge zu tragen , daß die Kin¬
der vor dem Beginn des Unterrichts mindestens cttte
Stunde Ruhepause erhalten . Spätere Bekümpfnngsarbciten
können während der Sommerferien vorgenommen werden.

Weinversteigernng.
T. Eltville a. Rh ., 3. Juni . Die Firma Carl Acker

G. m. b. H. in W i c ö b a d e n versteigerte hier heute etwa
26 000 Flaschen besserer und bester Rheingauer Weine ver¬
schiedener Jahrgänge , ausschließlich Original -Kreszenzen
aus ersten Gütern . Bis auf wenige Nummern konnten
sämtliche Weine zu guten Preisen zugeschlagen werden . Es
erbrachten 800 Flaschen 1911er Oeftricher die Flasche 1.39 M .,
460 Fl . 1908er Geisenheimer Speierbanm 1.50 M ., 800 vK.
1911er Erbacher 1.40 M ., 800 Fl . 1911er Lorcher Niedcrflur,
Gewächs Bürgermeister Rößler , 1.35 M ., 350 Fl . 1608er Elt-
viller Engerweg 1.55 M „ 600 Fl . 1911er Hattenheimer Mehr¬
hölzchen, Gewächs I . Noll , 1.60 M ., 600 Fl . IVPer Kied¬
richer Grünbach , Gewächs Gebr . Wiffler , 1.60 M ., <775 »yl.
1895er Mittelheimer Erntcbringer , Gewächs Hugo Horst,
2.26 M ., 600 Fl . 1906er Hattenheimer Engelmannsberg
2.00 M .. 800 Fl . 1911er Nackenheimer Capelle . Gewächs Post¬
meister Fleck, 2.10 M ., 400 Fl . 1011er Kiedricher Steeg Ries¬
ling , Gewächs Gebr . Wiffler , 2.70 M ., 500 Fl . . 1011er Er¬
bacher Hohenrain , Gewächs S . Fischer, 2.60 M ., 600 Fl.
1906er Geisenbeimer Sand , Gewächs Friedrich von Lade,
2.— M „ 600 Fl . 1904er Oestricher 2.— M ., 600 Fl . 1904er
Eltviller Setzling , Gewächs Wwe . Kett , 2.— M ., 600 Fl.
1010er Rauenthaler Laugenstück Auslese , Orig .-Abfullung
Heinrich Kimmel , 2.60 M ., 600 Fl . 1605er Rauenthaler
Pfaffenverg , Orig .-Abfüllung Heinrich Kimmel , 2.10 M„
<500 Fl . 1904er Geisenheimer oberer Fuchsberg , Gewächs
Phil . Glock, 2.60 M ., 600 Fl . 1004er Geisenheimer Mütter¬
chen. Gewächs Phil . Glock, 2.60 M ., 800 Fl . 1911er Erbacher
Weiler Riesling , Gewächs Jakob Post , 2.50 M ., 800 Fl.
1911er Rüdesheimer Gessel Riesling , Gewächs Schlotter-
Erben , 2.80 M .. 800 Fl . 1911er Kiedricher Bein Riesling,
Gewächs Josef Barbeler sKorkbrand ) 2.70 M » M0 Fl.
1911er Eltviller Kalbspflicht Riesling , Gewächs Jakob Post.
2 70 M ., 800 Fl . 1911er Kiedricher Albus . Gewächs Hofgut
Scharsenstein , 2.70 M ., 400 Fl . 1908er Hattenheimer Wissel-
brunn , Orig .-Abfüllung Freih . Raitz v. Frentz , 3.60 MZ 400
Fl . 1904er Geisenheimer Sand , Gewächs Friedrich von Lade,
3.— M ., 600 Fl . 1897er Rauenthaler Wißhell Auslese , Orig .-
Abfüllung Heinrich Kimmel , 2.40 M „ «00 Fl 1911er Kied¬
richer Dippenerü Riesling , Gewächs Jakob Post , 3.— .61.,
500 Fl . 1905er Rüdesheimer Bischofsberg , -Gewächs Graf
von Schönborn , 3.- M .. 800 Fl . 1911er Hallgartener The¬
reseberg Riesling . Gewächs Winzerverein , 3.— M ., 600 FI.
1911er Erbacher Steinmorgen , Gewächs S . Fischer , 3.— W.,
600 Fl . 1905er Geisenheimer Decker, Gewächs Friedrich von
Lade, 3.40 M ., 400 Fl . 1905er Geisenheimer Rothenberg , Ge¬
wächs Friörich von Lade. 4.40 M ., 200 Fl . 1908er Eltviller
Sonnenbcrg Äuölese , Orig .-Wf . Landesökonomiernt Czoh.
3.90 M ., 600 Fl . 1911er Kiedricher Sandgrube Auslese , Ge¬
wächs Gebr . Wiffler , 4.29 M .. 300 Fl . 1011er Erbacher Honig¬
berg . Gewächs Gebr . Wiffler , 4.- M ., 800 Fl . 1911er Kied¬
richer Berg Riesling , Gewächs Hofgut Scharfensteim 3.80
M , 200 Fl . 1908er Rauenthaler Rothenberg , Orig .-Abf. d.
Kal Preuß . Domäne , 4.10 M ., 800 Fl . 1911er Kiedricher
Berg Riesling , Gewächs Josef Barbeler , 3.90 M ., 800 FI.
1911er Kiedricher Turmberg Auslese , Gewächs Gebr . Wnf-
ler , 4.10 M ., 300 Fl . 1006er Rüdesheimer Rottland Beereir-
Auslese . Orig .-Abs. Friedrich von Lade, 4.90 M ., 150 Fl.
1900er Rüdesheimer Zollhaus , Gewächs Friedrich von Lade,
4.30 M ., 200 Fl . 1604er Geisenheimer Lückerstetn, Orig .-Abf.
Friedrich von Labe, 6.60 M ., 200 Fl . 1893er Rüdesheimer
Wilgert , Gewächs Heinrich Espenschied , 8.60 M ., 250 ,yl.
1893er Ncudorfer Pfaffenverg Auslese , Gewächs Valentin
Kindlinger , 7.80 M ., 200 Fl . 1893er Geisenheimer Lückcrstein
Auslese , Orig .-Abf. Friedrich von Lade, 14.20 M . — Der
gesamte Erlös stellte sich auf 57 444 Mark.

Schlach t̂viehu ^ ,Frankfurt a. M ., 4. Juni . - .
Auftrieb : Ochsen 32, Bullen 2, Färsen und Kühe 68, V« (I:
1261, Schafe 48, Schweine 1086 Stück . Preise für 1 Ze"'
Kälber:  feinste Mast - (Bollm .-Mast ) und beste
kälber Lebendgewicht 60—64 M .. Schlachtgewicht lOn- l^ . y
mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht
M ., Schlachtgewicht 92—98 M .. geringere SaUgm ^
Lebendgewicht 50—58 M „ Schlachtgewicht 85—90
Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmel
gewicht 42—43 M .. Schlachtgewicht 92—94 M ., ältere »V,
Hammel und qut genährte Schafe Lebendgewicht oo ,
Schlachtgewicht 82 M . — Schweine:  Fettschweine u -
3 Ztr . Lebendgewicht 45—48 M .. Schlachtgewicht COr-®?*.
vollfleischige Schweine über 2% Ztr . Lebendgewicht *>.
M .. Schlachtgewicht 58—60 M ., vollfleischige Schweine
2 Ztr . Lebendgewicht 46—48 M ., Schlachtgewicht 58̂ -61̂ ,^vollfleischige Schweine bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht
M .. Schlachtgewicht 58- 69 M . — Marktverlanf : Kälberit- ».drückt, geräumt : Schafe und Schweine langsam , Ueberü

T. Rieder -Ingelheim , 3. Juni . Spargel 1. Sorte 4» ,,
50 M ., 2. Sorte 20—25 M .. Kirschen 20—40 M ., StEj
beeren 10—12 Nk. der Zentner und Erdbeeren das ^
60 bis 80 Pfg . „ sn A,

T. Heidesheim , 3. Juni . Spargel 1. Sorte 45—5i>
2. Sorte 18- 20 M ., Kirschen 15—40 Mark der Zentner . >

1'. Nauheim lKreiS Groß -Gerau ). 3. Juni . Spa"
1. Sorte 40—60 M ., 2. Sorte 20—26 M . d. Zentner.

Wetterbericht
ik -2 »Knaus &

Cie.

Langgasse 31 — Taunusstr . 18.
<4i>e *f allst e AilürciaelEser.

Marktberichte.
Wiesbaden , 4. Juni . Fruchtmar  k t . Presse für

50 Ka.: -Safer 9.30—9.55 M ., Heu 3.09—4.09 M ., Nichtstroh
2.00- 2.29 M ., Krummstroh 2.00- 2.20 M . Es wurden ange¬
fahren 7 Wagen mit Hafer , 27 Wagen mit Heu und 6 Wagen
mit Stroh . _

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C + 19  niedrigste Tempera !»! 1

Barometer : gestern 764.7 mm heute 758.7 mw-
Vor -nrssichtliche Witterung für « . Juni : a

Vorwiegend wolkig , zeitweise auch kühle , einzeln^
auch meist leichte Regenfälle , kühle nördliche M

Niederschiagsböhe seit gestern - »
Weilburg . . . . . . . 0
Feldbera . . . . . .0
Neukirch . 1
Marburg . 0

Trier .
Witzenhansen -
Schwarzenborn.
Kassel .

Wasterstandr Rheinpegei Caub : gestern 3.32. heute 8.N
Pegel: gestern !-70, heute 1.46_

fe<

leki

[s
o|

!nt:

d-

6 . Juni Sonnenaufgava
Sonnenuntergang

3.42
8.14

MondaufganS
Mondunterga^

i.
Druck und Verlag : Wiesbadener Ver agsanitalt sv. m

lDirektion : Seb . Rtebneri  m Wiesbaden.
Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten- p
Schneider:  fiit den gesamten übrigen redaktionene

Otto Broschat:  für den Reklame- mb  Inseraten
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Reine weiße Haut.
, Edelweiß-Creme, 2.50,

1.00,:0.60. Franz Kuhn , Kron .-Parf . .
Hier in Slpotheken , Drogerien u. Parfüm,

stl-St
Unserer heutigen Stadtauflage liegt eine ®eii ^ 3,

Firma W. Ruppert u. Cie.  bei betreffend JO’ tel«
Vorschriften und Sommcrpretsc von Heizung-
worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

Berliner BSrse , 4 . Jnni 1914
rnseli.FcH;. «, Stäats-Pap

ä .äiäla ' 1
WM73 .

*3 J3*3 ‘c
§3.2 fl «5 rt
•csp ^O o >
c ? w -a o
s„ :o 9».2

Dt-Rohs-Sohati
do. 1. 4. 15

Pr.SehatilSlö
DLReichs-Anl.
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Bad.St.-Ani.01
da. de. 1902

Bayer. St.-Anldo. do.
Brerß.Adl.1899
do.09 uk.19

100.106
!00 .30bG
U0 .30G
98.90»L
66 75b
77.50bß

, 90.60b
3« 8670bG

77 406
9690b»
91.606

Rheupr.20, 21
Schl.HlsLPry.A.

Gase.Landeskr
do.S.210.17
0e.8.22o.14
do.S.23u.16
de.S.24ir.21do.S.25o.22
Hambg.St.8.07do. am.87/04do. do. 86/02
»aas814.93/09
0°.96 03 04 05
do. 1909Meokl.ka90 94
Oldenb.su 03llanaoiscn
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He8S.Nasa.
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KuruNaum
as.

Pomm. .
Bo.

Posensohe
do.

Praufliachao.
Rh.-Wastf

do.
Säcnsisch,
Schles. .

do.
Schl.Hol8t.

4
4
43̂ —

do. GO.
do. tand -Kult

Wastf. Prv.-Anl
do. 8. 2. 3. 4
do. Sens 2

Teltov». Anleihe

98.500
85 WO
84.90b
57.500
75.1ObG
86.600
86 630
96.250
66.256
36 250
86506

79000
85100
74.900

- 84.700
3‘i-
4 95.250
M 85 .9004

8randenb.Pr.-A
Hann. Pr.S.7. 8
Ostpr. Prv.-Ob!
do do.

Pomm.Prv.-An!
Posen.Pnr.-Anl.
do. de.
do do.

fihamp.Pr.-Obl.
do. 9 . 11. 1^

. 95.50b
3*i 85 8015

9ä .40bG
85.800
95.756
85.90b
95.10b
85.800

- 55 lUb
3Ä 85.90bG

95.40bG
97.750

95.10b
85 .00B

Äacnan 93/02
Alto«aSi.-A. 01
BarmerSt -An!.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. 8t.-Svn. 1

8ielefeld98.00
Breslau 5880

do. 1891
Bromb.09 OKI9
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Cöln.8t.-A. r.98
Danzig,v. 1909
Düssold. 88/03
Elberf.8t.-A. 99
Essen 1898 01
FofdaerSt.A.07
Gör». Stdtl. 00
do. do.

HallescheSt.-A
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04u 17
do.07uK.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 19061
do. 86 91 02
Üaumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. 9.0,P.Q

do. k
Wiesbad.00,01

Barl. Pfdb.
de. do.
do. neue
do. do,
oo. do.

BrdbPfAmt
DtPfb.Pos
KuruNeum
do. neue

Ldseh.Cnt.
do. do.

93.75bG
83.100

93.70bG
83 IflhG

87.00bQ
83.606

97.00bG4
43̂ ——
3Ä —*—

S5 80G
84 80-16
83.80693303
88.wo"
95 300

87.500
80.3U6
94.60b
97.300
97 960

94 520

97.600
97 500
81 .10B
86 65b

. 96.750
3Ä 88 006

1.106

rsr ® W rsn

Sacnsiscn. 4 100.506 E
do. 34 87 506 _
00. 3 76.250 E

Sch!es.altl 3% - c
do. L.A.C.C 4 95 SOG E
SchlHIstLk 3% 88 .25 b H

4 93.108 K
WestfLand 4 94 OObGL

ao. oo. 3K - K
Westp.ritt 3K 86 906

ao. do. 3 77.1ÖG ?
ao. neue 3K 84 6QbG
co. ao. 3 77.S0bG

Aucsn. 7Gld.-L. trc. 35 80b
8ad.Präm.A. 67 4
Brnscnw.20TL trc. 204.25 b
Cöln-Mmd.Pr./ 3K142.30b
Hamd.50Iir .-L. 3 —
0laenfi.40TI.-L 3 127.500 ‘

fcusiändisclie Fonds

Nachdruck
verboten

Berlin i. Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont
Obligationenmit • sind hvoothakar. sisherg6ste»it  - n \*{w_ _ _ - . - 0 AfA

OstoreuO. .
do.

PommLnd.
do. do.
üo.neuld,
do. ao.

Poseusche
do.

l do . LO.

95.200

96.25G

96.60095.908
94.80oG
96 400
93.106
88.756

87.1OG
85.1ObB

. 115.40b
4^ 103 600

86600
86.5Uh
76 60b
9620V
96.100
36.000
91.008
94.260
86 58b
76.60oG
9325b
85 25nG
86.500
76400
85.750

101.250
80200
94.40oC

Eisenbatm-Siamm-AKtien

iElsenbahn - Prlor .- Obllgai.

do! inn.4Q00M
do. auö. 1OOLv
do.Ges. 8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.*1895

ao. ». 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 200L,
Oesterr. Goldr

de. Paoiarrt,
00. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unit.3v.02
Ruman. 1903
ao.stf.StSch13

oo. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 2905
do. Staaternt,
do. Bodsn-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
co. unit.03.05
ao. 1905
do. 400-Fr.-L
Ung. Goidrente
do. Kronenrent.
do. Staatsr. 97
8ucar. Anl. SS
8uan.Ait. 100L

do. do. Pes.
üssabon .St -A.

102.75b
87.800

181001)6
99 708
88 001)15
8920b
58.251)G
45 .751)0
90 601)8
81.756

84.19b
181 756
65.256

„ 108 301)0
4^ 188106

94.50B
85 75b
85 25b
89 .931)0
97 8050

85 lObC

113.800
92.600
78900
77 600
83.680
72180

163 BOB
81 788

119.00bG
94 256

3% 65.50b4X
1\  135 OOhB

7%

85.306

1C41014
123.80b
114.806
29 506
61.25bB

198 60b

147.50W3
138 75t,

12 >240.000

Dux-Öodb. 6!d.
ao. ao. Silb.

Dux-PragerGld.
Ka8Ch.0db.Gld.
do. Silb 89

Oest.Ung.St.alt
do. ürgänzngsn
do. Staat?.Gold
;üdöst.(lomt).)
do. Obi. Gold

ivangor. Domo
Mosco-KursK.
OreJGriasi89or
Süd- Westbahn
KursK-Kiew.
Mosc.KiewUyor.
Mosco-Riäsan
Rybmsk rat.
Süd-Ost »897
do. 1898 uK.08
Wladikawk. 98
Anat. £isb.-Obl
do. Ergnz.-Metz
ftal.Mittetmeer
Macad.ßold Pr.
Tenuanteb.G.A

90.756
88 256
82500
71.58K0
83 806
82.70V
72.90.,G
73.306
88 .500
50.750
97.50bG
96 60b
80 .10b
84 25b
84 50b

“85.50b
84.75b

84 50b
84.50b
84.50V

80 000

60800
84.006

Deutsche Hjpoth.-PiandlJ.

70.906

04.606
103.73b
74 2566

Bert. Hyp.-ßank
do. Serie ö. 6
do. 8. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.0b.1ul8
Brsch.liann. 25
do. Ser. 10. 11
üt.fiyp.B.18,19
do. Serif 8. 8

84.690
100 400
93 5060
34.006
94.006
87.500
95 506
35.250
34.566
84.506
85.26G

Frankf.H.B.SK
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.lö uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
hann.8d 15U19
do. do. Ser. 2
M6Ckljl.uW.S7
do. Sons 1
oo. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Memme, k. 8. 9
do. £.14uk.19
<io. E.15uk.20
do.alteu .E.10

Mitteid. Bdkr. 6

do.Grdrtb.S.3
firdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser 17-19
oo. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr. Centr.ßd.90
do.v. 99.01.03
ao. v. 06 uk. 16
ao. tr. 07 uk. 17
ao. v. 10 uk. 20
do.».66.89.-94
ao. » 1904
do.Km.-0bl. 96
do. ao. 1906
Pr.Hyo.A.B. abg
do. ». 1904. 05
do. ». 07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
ao. » 11 uk.21
Pr.Hvp.-Vers.Z.
PrPibl8*22,25
cio.Serie27, 26
oo.Ser.29ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
Uü. Serie23,26
do. 8. 17.18.24
Pr. Kleinb.-ObL
Pr. Kom. 0b.S.2
do. Ser. 6. 7,8
ao. Ser.9 uk.20
do.Ser,10uk21
do. Serie 4
co. Serie. 1. 3
do.Ser.5uk. 17
fihn.H.ß.83-85
co. 8.50.69-62
do. Komm.-Obl
Rhein.-W. aus!.
do.Ser.11ul: 16
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2. 4 Ü

94.906
126.0056
86.006
95.506
85.50bt
35 250

3V. 84.006
94.800
80.000
84.000
91.756
90 .75W.1
S4.50bP94.801«
9510686.000
93.501)0
34.006
84 506
96.60bt
96 OObG

113 606
94.6QbC
85601)6
85.906
S3.80bG
83.506
93.600
93.606
83.806
84.40W-
84.50080.106
86.306
84.30i>0
93.5066
94.00bG
94.006
94.605)0
94.506
93.90bt
95.10W
95 SOG
95.601/£6.0ÜW
87.10bi

32 85.000
' 93.800

S6.00bG95.5016
96.50bG
36.606
89.000
85.50»/.

Sacns.Bdkr.1,2
Schles.ßod.I -ö
do. ao. 1-4
Y/std. Bod.S.10 4
do. ao. 8. 3. 4

öarmer bankv.i
do. Kredilbank! 6

94.40b
84.500
85 .006
33.90b6
84 251)0
95.00bG
86 006
84 520

ii  85 .506

Vi

94.00I)G
86000
95.306
84.00G

gank-Akfleu

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
oo.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
BrnschwBk.u Kr
do. -Hann. Hyp.
Cotrnn. u.Oisk.ß
Cred.-Vr.Nevig.
Oarmst 8.Mark
OessauerldSD.
Deutscne Bank
do.Efi.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-8K
Diskont. -Komm
Dresdner Sank:
Elborieid.Bnkv.
EssenKredii-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno». Bank .
Hiidasnetm. ßk
KielerBank.
Köntgsc. Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk
Luxemb. Bank
Magdeb.Bank».
MärktscheBank
Mckl.Hyp.u.W8
de.-Strel.Hyp,B
Mein. hyp.-Bk
Mltteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mölh.(Ruhr)Bk.
NaiiunalD. f. Dt.
flnraa. Grunakr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
istb.f.Hd.u.Gw.
.'eter30. lnt.Hb.
Pr. 8od.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk
do. Pfandbr.Bk
Roichsoank. .
Rh8in.Wst1.Bod

oo. Disk.-Ges.’
Russ.ß.t .auswH
Scnaaffn. Bnkv.
3cnlos. ßankv.
Südfl. ßodenkr.
Westd.ßodenkr
WestUiDDVorß

,07 60b
107.3/<G
11b.25b

_110 SOG
12^ 239.S0bU
6 1112.006

108.00b
101 GOG
149 756
1505056
1V840G
160 OObG
112 256

7*

151.606
136 90b
149 00»>C
84.806

157.066
164.106
191.50b
136.800
165.500
83 .006

119.256
150.00oG
113 256

Berl. Bcckbr. . ö
Böhm. Braun. . 7
Schönet). Schl.11
Soandauerßrg. 5
Scnulih. Brauor15
8ocn. Victoria. 7
öortra. Akt.-Br.20

oo. Ümon-Br.25
do. Victoriao. /

GermaniaDrtm. 0
Herkul. Brauer. 9
Leipz. ßr. Riefi.10
LinoenDr. Unna 0
unaener 3r. . i»
löwenfir. Drtm.10
MuserBrauerei 8
Schlegel ßr. . 11
Wickül. KüDDerl7

7% 148 00bß
113.001)6
3300V

£81.000
90.25G

143.0Qb
35756

116.Ü0bB
119.5CbG
94.1Oiä-

109.75b
112 306
119.58b6
123.00bü
123.2506
177.90b
151.10b
186.000
111.8066

6 150.758
l.« 13800bB
8 - , 55.50hb

111.OObG
1U , 49 .75b

' 108.30b
151.000

Industrie-Aktien
Brauereien

103 00b
139 QDoG

113 OObG

105 300

126 000
139 256

164 50G
74 006

183 756

133 256
173.506
113 50bG

136 006
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205 00b
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1
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GesellsHastsroman von Guido Kreier.
Oop^rtght 1913 by Carl Duncker , Berlin.

(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
.. Der alte Herr kannte sich zwar auf Pariser Salonlöwen
3J  aus , vermochte sich auch keinen rechten Begriff zu
E°chen, worin die Tätigkeit solcher Geister bestand — aber

nahm doch den wappengeschmückten Bogen aus steifem
Mischern Leinen und vertiefte sich in den Inhalt dieser so

fnehm zurückhaltenden und doch so liebenswürdigen
men, hie der weggejagte ehemalige Rechtsanwalt Hektar
.wncau seinem Spießgesellen auf dessen Weisung nach

'i «in e geschickt hatte und in denen der Vicomte und Mar-
seinem lebhaften Bedauern Ausdruck gab, daß der

mtag der Geschäfte seinen „lieben und verehrten Freund"
vm über Erwarten schnell wieder aus Paris vertriebene.

Der Brief schloß:
j, ' euillez accepter l’expression de mon plus grand
^ouement.

Votre sincöre ami
d'Harroneourt -Tarousse,

ft1' v Würdig , reserviert und doch unverkennbar herzlich —
j.' es zwischen feingeistigen Menschen üblich, die einander
° lns Kleinste kennen und sich ob dieser genauen Kennt-
b gegenseitig hochschätzen.

^? >ekt, zu dem er so unvermittelt in nahe Beziehung
"°mwen.
^ Die Idee der ganzen. Anlage blieb entschieden öisku-
d m die sünfzigtausend Mark spielten keine überwiegend«

Ue, die Antworten und Motive des Brasilianers hatten

Der Oekonomierat gab das Schreiben mit dankendemrperonon
"psnicken zurück

tiit̂ Arenö er seine Zigarre rauchte und hin und wieder
Schluck Wein nahm , überdachte er nochmals bas ganze

und Fuß undt, 11110 nun unu — in dem kleinen weißhaarigen Zwerg
sich wieder einmal das Temperament , das kampffrohe

^ufgängertum.
vielleicht würde ihn das Problem dieses „Boncourt 11

vZlcht so intensiv beschäftigt haben , hätte nicht der andere
' verfluchte Wort vom „deutschen Keil " in die Debattein»■ocrfeu DaS war für Adolf Blach ein Stichwort , an das

«« hielt.
Ah — zwölf gegen einen , wenn dieser eine er selbst

famos ! Raus mit dem Flederwisch gegen all das

fluddrigc Ausländervolk ! Mit der deutschen Faust auf den
Tisch schlagen dürfen : — „Hört , ihr Herren , und laßt euch
sagen — jetzt haben wir auch ein Wörtchen mitzusprechen:
und wenn ihr euch auf den Kopp stellt!!" . . . DaS wär wohl
so'n Späßchen nach seinem Geschmack gewesen!

Ein grimmiges Lächeln wachte um den energischen
Mund auf , nistete sich in tiefen Linien ein.

Mit diesem Lächeln hob er nach langem Schweigen den
Kopf und erkundigte sich noch einmal:

„Wann wollen Sie die Konferenz tat Landwirtschafts-
Ministerium haben ?" .

„Ende nächster Woche."
„Und wann fahren Sie nach Berlin zurück?"
„Dienstag oder Mittwoch ."
„Also gut : holen Sie sich am Montag früh meine Ant¬

wort : sie wird dann endgültig sein, denn ich habe bis dahin
noch fünf Tage , mir bas Projekt in Ruhe durch den Kopf
gehen zu lassen.

„Sollte ich mich zu einer Beteiligung entschließen , so
steht Ihnen das Geld ab Mittwoch in Berlin zur Ver¬
fügung ."

Ramon Branco neigte nur ruhig den Kopf.
Er würde Hektor Bruneau am 1. März auf der Mar¬

seiller Landungsbrücke nicht blank und bloß gegenüber¬
stehen.

* * *
Nachher wunderte der Oekonomierat Blach gemächlich

zur Villa Lucie zurück. Er machte einen Umweg : er war
doch etwas erregt und wollte erst wieder seine vollständige
Ruhe zurückgewinnen , ehe er seiner Frau gegenMertrat.

Monte Carlo fieberte im Lebensrausch . Die Bank hatte
gerade geschloffen: und auf der place du casino war strö¬
mendes Menschengewühl . Unter den Palmen gab es keinen
unbesetzten Stuhl : und an den Kolonnaden stauten sich
Autos und Equipagen . Vom grellen Licht der elektrischen
Bogenlampen überflutet , reckte sich das riesige Rondell des
Platzes . Lachen und Stimmengewirr , Pferdegetrappel und
das drohende Dröhnen der Autohupen , Rascheln von Seide
und Flimmern phosphoreszierender Edelsteine.

Im Cafe de Paris jauchzten die Geigen der ungarischen
Magyarenkapelle : um die Marnrortische auf der Terrasse
ein weitzwogendes Meer von Gesichtern unter Panamas
und Federhüten und Seidenshawls und Zylindern.

Links vom Haupteingang eine große Gesellschaft: lauter
bekannte Leute : — der österreichische Rittmeister Kralik von
den Esterhazy -Dragonern mit seiner bildschönen jungen
Gattin : der dicke Attache Graf HüSgem : der lange Joachim

Storck : Hans von Krottendorf : und natürlich auch wieder
Generalkonsul Gerftenberg nebst Tochter und Schwieger¬
sohn . . . kurzum , die ganze fidele Tafelrunde , die sonst
hinten im Grillroom — nächtigte.

Dem riesig beliebten , alten Herrn wurde sofort durch
Zusammenrücken Platz geschaffen: doch er lehnte für heute
dankend ab, da er von seiner Frau erwartet werde.

Nur den Generalkonsul zog er sich ein paar Schritte
abseits , wo sie ungestört sprechen konnten.

„Ans ein Wort , Gerstenberg — sagen Sie mal . Sie sind
doch im Berliner Gründungsgeschäft ziemlich beschlagen?"

„Wenigstens laufen Leute rum , die das ganz ernsthaft
behaupten ", lachte der Börsianer , der so ungefähr jeden
zweiten Menschen der Reichshauptstadt kannte und trotz der
grauen Haare mit seinem bartlosen runden Gesicht noch im¬
mer wie ein trotziger Junge aussah.

„Wie wird sich nach Ihrer Ueberzeugung die Branco-
sche Gründung rentieren ?"

Der Finanzier zog die Schultern bis zu den Ohren hoch.
„Ich zerbreche mir prinzipiell nicht anderer Leute Kopf,

lieber Freund ! Außerdem — is es mein  Geld ?"
„Sie weichen mir ja aus !"
„Ich bin kein „Mießmacher ", wie man . im Geschäfts¬

jargon sagt. Sonst wird 's einem gleich für Futterneid aus¬
gelegt : und von dem fühle ich mich weiß Gott gerade in
diesem Falle meilenweit entfernt ."

„Aber eine andere Auskunft werden Sie mir geben
können — was halten Sie von Branco persönlich ?"

„Weshalb fragen Sie danach?"
„Ich muß unbedingt ein authentisches Urteil haben , das

für mich von außerordentlichem Wert ist!"
„Sie versprechen mir , daß die Sache unter uns bleibt ?"
„Ich verspreche Ihnen unbedingte Diskretion auf mein

Ehrenwort !"
Da zuckte über das Gesicht des Generalkonsuls eine

sprunghafte undefinierbare Bewegung.
„Na dann , lieber Freund , meine rein private Mei¬

nung , die ich im übrigen noch stets für mich behalten habe:
Dieser Mister ist ein — Ausmister ! Ich möchte im

fairen Geschäft soviel Finanzgeuie sein, wie er in zweifel¬
haften Schiebungen ! Ein ganz scharfer Kavalier — Hände
weg !"

Der Oekonomierat Blach schob mechanisch den Strohhut
aus der Stirn . Ihm war plötzlich siedend heiß geworden.

Und als der andere schon längst an seinen Tisch zurück-
gekehrt war , stand er noch immer reglos und starrte ent¬
geistert auf die lichtüberflutete place du casino.te.

, fleisch
^Mte Qualität , sowie alle
Porten Wurstwaten.
Mgv Lk 88 !sr,
Wmunaslpssss 22.

Telephon 2612.

Jj® billigen Preisen
nicht wieder ge-“°tenen crünsticzenenen günstigen
Bedingungen

jkiBplBtte Einrichtungen,
SJ’ÄlmBbe!.Buflefs,Wer-
S0ws, Schreibtische,

iik» ^ ĉkuSnke. Klelder-
J?  nke.Küdienschränke,
»“tanoden, Trumeaux,
ISche, Stühle. Diwans

O . «sw.
ö®tten, Teppich®,

y Gardinen.lj?nfekfion
^enmäntei , Costümes,
H- a| etots , Blusen,
ih?T®nanzOnfl. Paletots,

Jünglings - und'
Konfektion

riesiger Auswahl.i», “ esiger Auswahl.

nfiG Anzahlung
ifn„t?e‘ne  verehrlichen

Kr is- en uod Beamte-
»nach  auswärts

erfüllt alle Wünsche. Machen Sie deshalb keine
Versuche mehr mit Schuhpu&mitteln zweifel¬

hafter Güte, deren es so viele gibt

Verlangen Sie bitte nur Pllol A. 400

Das Besteu.Beu/äiirfesie in
Kalt ab¬
waschbar,ÖK- nicht ab-
blBtternd.

Kein»ber-
nüchlicbäs
Präparat! fiele

fl M in diskretverhältnissen finden bei deutscher
OoililflJ Hebamme liebevolle Aufnahme , Rat u. Bei¬stand . Strengste Diskretion.

Frau Kramer , Nancy , France , rue Hochs 44.

Elegant , praktisch ,unverwüstl.
Krawatten :: KnöpfeMath. Becher

W«l*ften zu
verkaufen.

IN *Bender jr.
Tel.396 8. [416ö

Wiesbaden , Grabenstr . 3.
Prosp .grat . Vers .n. ausw . S9M

Sunde werden geschoren,
kupiert u. gewaschen. Heleneu-
strake 18, Mtb. Part . r . 4149

^ m  Zur
g  Bekämpfung von >

vjfy Haarausfall , yf^ i
Schuppen , yff

V Jucken der Kopfhaut W
I verwenden Sie in» f

Dehawa
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar¬
papillen mild zu neuer
Tätigkeit angeregt Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch.
Dehawa-

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmittel gegen
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬
ausfall einstellen können . ~
Das Haar wird seidenweich ät
und glänzend.

Jede Flasche enthält neueste»
Spritzverschluß.

Dehawa ist ärztlich ausprobiert
und empfohlen.

Preis p . Fl . M. 2 .— u . 4 .—.
Depots : 271

Drogerie Otto Siebert, am Schloss.
Drog.Machenheimer.Bismarckrg .l.
DrogerieW. Graste, Webergasse.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr , 45.
Drog. Bruno Backe, Taunusstr . 5.
Drog. Otto Lilie, Moritzstr . 12.

MieReifezeil

Parkett -1  Stabfuftbfiden
in allen Holzarten , Stärken und Ausführipigsarten.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen

an alten Böden prompt und billigst.
Verkauf von Stahlspähnenu.Parkettwachs, nur beste Qual.

W. SAIL WES
1 Pag*kettbodenfabi *ik u . Treppessbau

Biebrich a .Rh , ::: Wiesbaden
Fernspredier 13. SS)gi  Fernsprecher 84.

HäSBE 3BSE! Hl Sä Sit iD

OanaenisinileBB (Gesundbeitsbinden)
Meine gesetzlich ,geschützte Marke Nassovia ist als bestes
Fabrikat anerkannt . Besitzen höchste Autsaugungsfähigkeit,
angenehme Weichheit . Bieten Schutz vor Erkältung und

schonen die Wäsche.
l -Dtzd .-Paket 1 Mk., i/2 Dtzd . CO Pfg.
| Andere Fabrikate von 50 Pfg . an . |
— Befestigungsgürtel von SO Pfg . an. —

Chi*. Tsüfepp üaohf », ü . Pstennann
Klrchgasse 20 ‘ rssovia - örogaric Fernspr . 717

Damenbedienung . 3816

SWhilltiKtt!
' » regende Enthüllungen üb» 275 Todes-

bieten die Romane:

Ern ZkShlingstran«
von $t.  Lehne,
geb. 3 M -, brosch. 8 M-

vre Herrin von perikori
von tzans Decker.
broschiert 40 Pfennig

Der Sturz von der Höhe
von Fritz Ritzel,
broschiert 40 Pfennig

wenn edle herzen bluten
von § r. Lehne,
broschiert 40 Pfennig

Zu beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-Anstalts.m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12

Deulsdie Mwte  Enföinöimgs«Eliniti
nimmt Damen auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er¬
fordert . Fr .Wcber , rue Pasteur 36, Nancy (Fx-ankreich ). ŝiso

‘ fälle durch Ansendung de- im Anfonge 1°
viel versprechenden Professor Ehrlichr Salvosan (Ehrlich,
tzaia 606) macht der befannte Berliner Polizei-Arz« vr
me<3. Drenw. Wer sich näher hierüber orieniieren will
verlange fosienlos ohne jede Berpflichiunghochinteressant«
Broschüre in verschlossenem Kuvert ohne Ausdru« durch
vr . rned . » . Seemann G. m. b. S . in Sommer,
selb (Lausitz). In der Broschüre finden Eie auch
Benniwortungder Fragen: „Ist Shphllis in türzester

Frist ohne RückfaN. ohne Berufrstörung, ohne
Einspritzung, ohne Quecksilber(Echmierkur)

ohne sonstigen Elfte heilbar?" „ Gibt '
« eine absolut unschädliche überall

' ummMMg durchführbare
Kur ?"

B. 579

lür Lsiwuekisöng und Kinder
fertigt nach Hass und Anprobe
untf?Garantie fSr Mn Sitz

P -Au Stoss üaehf.
Tasandasöstrasse

Eigene Werkstätten im Hause . — Separater Anproberaum.
Für Damen weibliche Bedienung . 4156

faur . Ausstoß., Uebelk., Magendruck nachd.Essen, Blähung ..
Berdauungsitörm . Avvetttlos. werd. behob, durchd. ärztl . « ^
erprobt .u.empf.Mageutabl .nach Geb.San .-Rat vr.Bachem. I %
Gr .Schachtell .SVMk., tl .Schachtcl80Pf ., in all.Avotbclcm ff  §
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. . .Und kaum, daß ich Dein Telegramm erhalten, Du
führest an die Reviera. habe ich meinen Bruder Edward
eingepackt und ihn als heldenhaften Beschützer mitgeschleppt.
Im Kanal hatten wir grauenhaften Sturm und einen Ne¬
bel, daß man sich daraus hätte Wattepakete schneiden können)
aber nachher wurde die Fahrt wunderhübsch, trotz der un¬
glaublich schmutzigen französischen Bahnen . Und jetzt sitzen
wir hier in Bordighera im Hotel d'Angleterre.

Quick, quick, my swectheart, — gib mir Nachricht, wem
an bekannten Leuten Du in Nizza schon alles begegnet bist.
Wenn's nämlich viele sind, dann komme ich nicht, dann mutzt
Du zu mir her. Weil ich Dich ganz allein haben will!

Rach vier Jahren sehen wir uns zum ersten Rial wieder
— oh Herzlieb, oh Hella, das ist himmlisch, das ist wunder-,
wunderschön!

Quick onicf — Drahtantwort her an Deine sehnsüchtige
dumme kleine Maud.

dlU. Edward, das Ungeheuer, läßt nicht grüßen. Er
hockt unten im Vestibül über den gräßlichen Sportzeitungen
und schickt Telegramme an seinen Trainer , in welchem Ren¬
nen seine Pferde stehen bleiben und wo Reugeld gezahlt
werden soll. Er läßt übrigens auch in Nizza laufen."

lFortietzung folgt.)

Vermischtes.
Die Jagdbeute deutscher Raubvögel.

Einen wertvollen Beitrag zur Kenntnis der ein¬
heimischen Bogelwelt hak O. Uttenöörfer in einer Arbeit ge¬
liefert, die sich mit dem Verhältnisse der Raubvögel zur
übrigen Vogelwelt beschäftigt. In der Zeit vom Jahre
1895 bis 81. Dezember 1818 hat er sogenannte „Rupfungen"
gesammelt: neun Zehntel davon stammen vom Habicht und
vom Sperber . Die Vögel, die am meisten non Raubvögeln
geschlagen werden, finden sich unter Arten, die reichlich ver¬
treten sind. Die 2089 von Raubvögeln erbeuteten Vögel
verteilen sich, wie die „Naturwissenschaftliche Wochenschrift"
in ihrem Berichte über die angeführte Arbeit mitteilt , ans
101 Arten, und zwar 102 Rebhühner, 169 Buchfinken, 148
Haussperlinge , Ulk Stare , 108 Goldammern, >00 Eichel¬
häher, 95 Ringeltauben , 95 Haustauben , 74 Singdrosseln,
66 Feldsperlinge, 65 Feldlerchen, 61 Amseln, 58 Kohlmeisen,
32 Fasanen, 42 Nebelkrüheu, 86 Grünfinken, 27 Blaumeisen,
26 Birkhühner , 23 Rauchschwalben, 23 Stockenten, 20 Winter-
v>. tiwrMc .fm..
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goldhähnchen, 17 Bachstelzen, 16 Grünspechte, 16 Bluthänf-
lingc, 16 Weindrosseln, 15 Krickenten, 18 Kiebitze, 15 Grau¬
ammern, 14 Wasserhühner, 18 Haubenmeisen, 18 Kuckucke,
18 Wachholderörvsseln, 12 Baumpieper , 12 Turteltauben,
12 Elstern, 11 Tannenmeisen ».Dompfaffen, 10 Rothkehlchen,
10 Misteldrosseln, 10 rotrückige Würger , 7 Wiesenpieper,
7 Pierole , 7 große Buntspechte, 5 Bergfinken, 5 Stieglitze,
5 Kernbeißer, 4 Gartenrotschwänze, 4 Haushühner , 4 Bir¬
keuzeisige. 4 Uferschwalben, je 8 rotschenklige Wasserläufer,
Wasserrallen, Zwergsteißfüße, Heidelerchen, Gartengras¬
mücken, Raubwürger , Waldkäntze,. Ŵaldohreulen, Turm¬
falken, Baumläufer , Spechtmeisen, Schwanzmeisen, Kreuz¬
schnäbel, Erlenzeisigc und Lachmöven, je 2 Zaungrasmücken,
Dorngrasmückcn, Steinschmätzer, Seidenschwänze, Schnee-
ammern, Nachtschwalben, Wiedehopfe, Blauracken, Turm¬
segler, Schwarzspechte, Hohltauben, Wachteln, Wachtel¬
könige, Bekassinen, Knäckenten und Tafelenten sowie endlich
je 1 Sperber , Baumfalke, Sumpfohreule , Steinkauz, Fitis-
laubvögel, Weidenlaubvogel, Gebirgsstelze, Trauerfliegen-
schnäpper, grauer Fliegenschnäpper, Sumpsmeise, Hauben¬
lerche, Rohrammer , Waldschnepfe, Fischreiher juv., grün-
fütziges Teichhuhn, geflecktes Sumpfhuhn , Moorente,
schwarze Seeschwalbe, Flußseeschwalbe und Nothalstaucher.
Die Alimentationsverpflichtuuge» Thormann-Alexanders.

Wie sich im Laufe der Untersuchung gegen den falschen
Bürgermeister von Köslin heransstellt, ist Thormann nicht
nur als Dr . Alexander ansgetreten, sondern hat sich auch in
einer ganzen Reihe weiterer Fälle noch andere Namen bei¬
gelegt und unter diesen Aussagen beschworen. Während
ihm aber sein großer Kösliner Betrug wohl nur eine ver¬
hältnismäßig geringe Strafe einbringen wird, dürften ihm
die nun entdeckten Betrugsfälle recht teuer zu stehen kom¬
men. Tyormann war mehrfach wegen Alimentationsver-
pflichtungen verklagt worden und machte stets den Ein¬
wand, daß das Mädchen noch zu einem anderen Manne Be¬
ziehungen gehabt habe. Diesen angeblichen Entlastungs¬
zeugen machte er gleich namhaft, wobei er eine fingierte
Adresse des Zeugen angab. Die gerichtlichen Vorladungen,
die die Betreffenden dann erhielten, verstand er in seinen
Besitz zu bringen und erschien dann bei den Terminen stets
selbst, einmal als der Kaufmann Schulz, das andere Mal
als Dr . Müller , usw. Bis jetzt wurden fünf derartige
Fälle ermittelt . Stets hat Th. die falschen Personenangaben
und das, was er sagte, beschworen, so daß er sich mehrerer
Meineide schuldig gemacht hat. Die Aburteilung wird
wahrscheinlich im Oktober vor dem Schwurgericht in Köslin
erfolgen.

Freitags 5. Juni 1914
Mädchenhändlcr verhaftet.

Aus Muslowitz  wird gedrahtet: Die hiesige Pelst^
hat in einer Gastwirtschaft einen Mädchenhändler ®#!l|
seine Frau verhaftet. Das Ehepaar war ein paar Stuiŵ iz,
vorher aus Buenos -Aires mit großem Gepäck eingetroW ky,
und hatte in einer kleinen Wirtschaft Wohnung genoinvm
um sich nach einiger Zeit nach Rußland zu begeben. te
Verhaftete nannte sich Kaufmann Wolff-Berkowitzsch
Frau . Bei der Verhaftung gab das Ehepaar an, in
land nach jüdischem Ritus getraut worden zu sein, ,,
wurde von der Polizei festgestellt, daß der angebliche SS®*» '*i
Verkowitzsch identisch ist mit dem bekannten Mädchenhändlk
Ignatz Lewitzki.  Weiter wurde festgestellt, daß , J*1
Lewitzki vor kurzem aus Buenos -Aires entflohen ist, 0“e5. ™1
bar, weil er dort von der Polizei verfolgt wurde •
scheint ferner festzustehen, daß Lewitzki noch eine zwei" ^
Frau in Buenos -Aires hat. Die erste seiner Frauen_ 45
öffnete vor kurzer Zeit in Buenos -Aires ein öffentli« <-
Haus , in dem Lewitzki als Wirt und die zweite Frau a>
Gouvernante , ö. h. al? Aufpasserin der gewaltsam
gehaltenen jungen Mädchen fungierte . Auch die zipeatz«
Frau Lewitzkis ist der Polizei als internationale Mädchs
Händlerin schon längere Zeit bekannt. Lewitzki hatte tX
hohe Summe russischen Geldes bei sich. Man vermutet, gyrer wieder neue weiße Sklavinnen kaufen und in etwvf
Großstabt Südamerikas ein Bordell eröffnen wollte.

Ehedrama.

*w,
■fei
ij

Der in der Bozener Straße in Berlin  wohnende 0  j ^
er Schmidt verletzte seine Frau durch Schüsse scĥ " '

Darauf suchte er sich selbst zu erschießen. Beide wuvrV ‘fct<

'»ni

it »«,

scher Schmidt verletzte seine Frau
Darauf suchte er sich selbst zu ersü
sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Kurze MchriMep.

840 000 Mark vermacht. Wie das deutsche Konsulat''^
San Francisco dem Bürgermeister non Altenburg
teilt , hat eilte in San Francisco verstorbene AltcubnrS^
ihrer Vaterstadt 840 000 M. vermacht.

Ans Furcht vor der Prophezeiung einer Wahrsag^
in den Tod. Zwei Berliner Mädchen Hotte tnezfirb evT"'«hatte kürzlich ^
Wahrsagerin prophezeit, daß ihnen ein großes Unglücks s.
vorstehe. Die beiden Mädchen waren dadurch so verä
worden, daß sie in die Spree sprangen, um dem Unglücks^entgehen. Eins der Mädchen konnte gerettet werden, ^
andere, die 16 Jahre alte Fabrikarbeiterin Else "
ertrank.

Bsacraunrxvrmimi« in ~^

Un

■f* '!»:

22 . Ziehung 5. Kl . 4. Preuss, -Süddeutsche
(230 . Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 4. Juni 1914 vormittags.

Auf jed » gezogen « .Nummer sind z .rel gleich iioiie So-
winne gofalien , und zwar jo einer auf die Lose
gleicher Knmuior in den beiden Abteilungen I und II

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den beireff, ■Wien
Nummern in Klammern beigefiigt-

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
. *®7 1S.S® ®8 473  549 68 700 26 46 73 845 [3000]

87 571 639 746 813 936 63 59 [500 ] 64
?v 3l,f 5 s^ oJ 300 °1 220 39  lS00 ] 317 94 549 845 712
37  r ?J ? „ n3 P39  „ 6? 204 371  510 39 607 749 53 829
31 [10001 36 62 40ol 77 291 354 487 98 672 84 884 975
5287 336 435 64 607 653 5 7 93 842 6439 535 99
627 723 915 7126 375 95 655 [500 ] 848 603 ®003 58
123 49 [1000 ] 300 403 507 [500 ] 22 648 97 839 71
8064 269 459 526 636 [5001 736 800 22 74 98 983 [600]

1O065 77 82 141 66 [10001 535 [5001 683 793
11088 209 98 404 [1000 ] 33 49 [500 ] 773 12244 302
607 828 58 996 [600 ] 13041 88 285 389 452 83 98 647
840 [500J 14010 130 72 204 96 358 70 79 497 698
686 89 705 48 912 15094 104 254 379 401 92 500 24
682 761 801 71 [1000 ] 911 18138 63 285 469 618 738
831 47 958 [500 ] 74 95 17205 682 978 96 18068 122
[600 ] 336 42 475 556 649 742 814 911 19065 88
454 637 11000 ] 706 849 993

20169 447 52 570 721 53 939 58 92 94 21199
[3000 ] 332 525 33 605 15 21 [1000 ] 739 [600 ] 57
22105 381 463 608 826 23142 535 996 24080 318
19 499 633 39 [3000 ] 25260 385 406 73 [1000 ] 626 81
812 956 [1000 ] 28057 370 93 618 768 854 74 27036
114 UOOO] 35 36 76 263 ' [500 ] 306 77 404 546 741 66
949 28026 45 101 307 588 803 63 [3000 ] 029 29274
[500 ] 581 602 746 804 953

30055 183 97 [1000 ] 234 47 427 526 75 703 6
3 1082 130001 148 65 211 30« 662 71 761 888 919
32236 391 636 4 7 827 953 3 3044 390 565 715 879
97 [1000 ] 922 34073 174 204 49 62 416 53 542 [3000]
73 730 71 872 916 35041 363 [500 ] 470 531 993 633
778 840 936 3 8026 171 248 309 416 55 [500 ] 543 93
743 819 43 37131 352 430 54 [500 ] 77 547 634 54
93 85 716 [600 ] 899 981 38253 305 85 604 9 [1000]
53 761 825 35 94 971 38 .159 62 238 406 528 698
728 98

40101 217 [500 ] 329 [1000 ] 541 769 884 944 [1000]
41054 300 480 637 [1000 ] 926 96 4 2 232 64 89 309
67 483 506 11 606 747 89 807 23 42 LSOO] 930 4 3202
38 309 36 88 460 558 88 692 44017 29 166 226 342
63 48106 268 90 750 82 840 907 43048 [500 ] 68 151
98 229 47 619 39 621 902 38 47 66 47122 242 [3000]
338 487 669 84 784 4 8086 182 231 666 4 9000 43 178
207 9 54 93 402 540

50228 336 456 550 00 728 833 [500 ] 62 51042
[1000 ] 51 103 316 900 5 2074 508 10 881 53 464 [500]
586 94 660 823 46 979 [500 ] 54091 260 88 393 409 20
77 91 910 30 55089 31 255 76 508 [500 ] 890 58013
445 5 7 258 887 497 542 53 89 [500 ] 626 69 748 870
945 58042 80 [1000 ] 620 954 59093 119 83 236 701
11 86 881

60266 70 97 394 407 [1000 ] 44 692 61023 92
337 47 87 512 73 754 916 6 2 035 167 203 303 21 94
[3000 ] 685 807 939 6 3029 [600 ] 36 50 300 20 76 [1000]
443 772 64101 65 415 51 846 94 [500 ] 943 6 5 225 356
74 689 621 66019 52 140 59 243 60 304 24 719 [500]
84 93 856 6 7 029 48 267 87 362 65 87 96 507 653 64
68 816 68 987 68152 86 289 301 50 421 784 6 9069 549
[5001 918

78017 182 215 77 403 38 7 1 020 104 338 600 76
72221 91 380 [500 ] 458 593 637 862 903 73082 102
[500 ] 20 48 320 627 784 832 902 7 4058 92 206 [1000]
18 [1000 ] 74 [500 ] 368 440 83 « 86 843 78 75141 96
200 329 417 34 68 800 983 7 6058 [1000 ] 147 554 661
93 768 830 7 7 238 330 505 89 875 7B066 73 [3000 ] 183
473 577 634 7 9 098 624 704 [3000 ] 9 11 [500 ] 61

30138 67 858 86 529 [1000 ] 98 877 903 ZI044
[500 ] 187 [3000 ] 304 825 961 32094 96 513 [500 ] 40
>6 78 640 870 78 82 88205 [3000 ] 21 43 82 [500 ] 466
[500 ] 663 948 [500 ] 99 84071 193 637 512 89 729 83
86 96 8 5010 182 871 [500 ] 425 93 594 816 981 86080
82 [1000 ] 93 106 328 768 8 7079 [500 ] 241 456 TOS
14 48 948 88295 455 83 514 90 673 733 8 9017 40 95
258 311 467 603 612 66 [600 ] 82 723 891 11 44 84

90027 97 354 464 660 640 [5001 60 L500] 726
831 39 919 82 9 1 076 [1000 ] 154 202 369 453 696
92105 27 279 [500 ] 418 630 676 852 [1000 ] 931 76
93089 [500 ] 163 81 342 478 99 682 664 703 10 94101
57 202 19 53 567 [ 600 ] 91 763 833 947 58 90 9 6 014
103 333 80 [600 ] 527 [1000 ] 88156 261 621 674 35
97140 99 270 632 817 44 9 8082 242 421 24 [500 ] 94
578 758 814 38 97 908 9 9224 [500 ] 388 [500 ] 711 810

100059 85 111 260 396 461 570 [6001 73 [1000]
»49 1 01164 96 281 [600 ] 473 803 20 57 771 861 911
47 80 1 02086 [1000 ] 169 205 64 326 405 18 98 [10001
677 711 99 1 03026 258 76 890 455 875 832 50 920
104 .104 253 94 319 1 88 411 93 637 [500 ] 668 11000]
716 1 06172 202 8 88 489 [1000 ] 543 873 034 38 [1000]
107267 710 108037 110 28 442 934 108276 337
[30001 70 418 83 [500 ] 661 [ 1000 ] 679 [1000 ] 710 957

110135 68 276 92 403 111218 378 423 72 581
620 78 [3000 ] 112092 279 440 863 [500 ] 90 701 811

inol  87 905 37 98 113013 199 250 95 70 412 593
[5001 755 96 [500 ] 820 48 95 915 78 114127 377 407
45 49 988 115012 19 64 253 95 [500 ] 332 60 80 648
718 20 811 900 [500 ] 118123 63 [1000 ] 274 500 616
757 509 93 916 57 94 117067 95 212 354 474 [3000]
617 955 118088 497 505 19 40 696 825 990 119063
85 312 60 446 517 [5000 ] 29 61 629 704

120107 260 323 39 479 97 750 [1000 ] 121086
402 666 755 90 1 2 2203 14 516 92 801 123 273 392
509 75 897 788 883 926 86 1 2 4002 3 134 46 284
463 544 77 687 742 81 [ 1000 ] 94 808 27 996 125076
283 322 614 18 706 1 28427 533 667 821 967 §2709"
269 346 52 68 557 939 128022 118 246 129003 135
303 [1000 ] 19 25 506 10 44 86 99 637 784

130024 117 56 264 463 662 843 45 962 13 1247
99 489 99 525 665 84 829 52 84 967 [500 ] 75 132051
84 270 322 31 76 864 64 913 30 53 1 33078 346 417
92 634 [1000 ] 66 715 97 811 80 911 17 134087 194
220 68 300 30 45 496 527 95 740 85 [500 ] 813 951 68
135056 84 [1000 ] 91 95 208 333 437 659 702 1 38289
336 45 [3000 ] 417 582 699 761 [1000 ] 824 1 3 7024 40
107 61 359 458 73 80 609 865 913 64 138179 204 30
362 90 411 92 752 139219 [500 ] 408 39 49 699 722
028 60

140101 14 218 642 1 41 228 » 4 446 743 810 902
83 [500 ] 96 1 42 029 70 75 148 203 23 24 [1000 ] 435
836 1 43050 220 301 95 480 778 871 924 1 44003 31
60 241 430 547 658 721 826 954 69 1 45091 185 271
519 60 851 146066 346 431 569 610 [3000 ] 11 734 35
883 922 94 97 1 47123 69 282 85 765 94 47 1 48084
184 203 84 388 1 49029 74 223 73 378 [500 ] 558 [1000]
612 724 947 86

150077 122 40 233 35 355 76 476 541 741 823
[500 ] 954 151192 202 61 502 898 912 152003 81
337 [500 ] 645 953 70 71 153112 395 464 638 63 688
94 730 87 817 22 63 [600 ] 154310 19 685 804 38 919
15 5093 [1000 ] 125 207 98 [3000 ] 360 73 629 1 5 8 052
167 308 707 847 [1000 ] 906 83 157095 [3000 ] 130
266 321 28 445 99 80 598 816 76 895 945 1 58121 410
672 159031 277 [500 ] 640 53 901 [500]

160003 55 682 810 1 8 1 041 152 273 77 81 310 47
403 618 774 826 937 182059 102 44 211 31 765 90
800 29 960 75 1 63237 492 687 89 [600 ] 784 848
164027 83 232 315 [500 ] 80 507 638 40 815 99 945
165022 144 51 221 68 525 42 [1000 ] 59 75 605 29
743 824 1 6 8622 74 97 700 83 841 5B 78 167072 175
88 260 70 330 37 63 [500 ] 418 573 626 05 76 [500]
737 1 68183 260 [10000 ] 339 487 600 788 967 1 69101
31 91 588 617 [1000 ] 918 [3000]

179106 34 241 68 89 [500 ] 323 «2 646 69 793
98 891 171134 291 821 86 994 1 7 2056 245 501 716
94 003 1 7 3060 87 309 417 771 93 806 1 7 4030 36 210
14 344 45 56 441 68 571 709 915 19 70 175016 107
10 25 58 [600 ] 212 [500 ] 336 40 48 415 688 787 990
17 8292 654 603 49 833 77 949 1 77165 471 573 [1000]
714 68 850 [600 ] 916 1 78247 349 499 617 841 17 0048
90 216 54 022 [3000]

180066 183 260 555 [500 ] 71 622 84 740 67 356
91 [3000 ] 908 47 1 8 1 064 361 474 90 587 688 789 805
182057 78 133 323 45 52 468 661 98 723 [1000 ] 826183 060 432 87 688 738 967 [1000] 88 184004 138
432 [1000 ] 781 969 1 85118 309 437 624 31 703 70
928 49 51 188239 314 412 603 880 1 87 296 620 [1000]
62 756 79 816 20 25 937 72 1 88034 132 47 419 741
910 189060 171 416 96 696 756 897 924 96 13000]

190032 40 446 70 681 609 719 915 181057 82
437 513 65 790 857 935 1 92368 415 518 73 708 977
84 1 93128 81 69 72 328 [600 ] 194214 373 74 [3000]
85 491 506 24 624 326 29 195127 91 374 [500 ] 78
428 45 84 878 965 196189 [3000 ] 207 727 66 823
73 917 29 187003 47 [3000 ] 51 92 177 202 346 447
575 822 L500] 941 198240 71 410 18 596 718 833
920 [5000 ] 198021 [10800 ] 214 334 41 435 523 807
48 802 84 905 73

23 0059 [ 500 ] 230 41 410 40 509 892 982 201001
69 74 192 236 44 380 85 454 552 733 33 802 36
28 2006 49 54 73 100 49 284 328 632 902 5 83
20 3046 54 178 246 [500] 94 463 772 892 914 40
204045 146 239 46 82 788 820 978 93 2 0 5039 41
299 [3000 ] 369 75 566 737 964 208108 26 98 208 395
581 87 858 57 72 914 49 $ 07 021 238 216 418 500
89 631 75 99 [1000 ] 889 208179 [5001 214 89 406
626 99 741 67 983 [5001 209123 87 262 97 320 426
585 609 768 87 [5001 871

2 1 0045 65 141 279 329 504 612 76 98 814 931 54
70 211082 85 165 238 81 442 81 673 843 906 13 15
2 12033 101 253 310 633 37 712 [600] 929 2 13066
3.14 97 280 98 342 633 72 813 27 901 2 1 4005 135 519
617 48 69 774 860 2 1 5013 246 770 804 90 985 2 1 8209
51 ' 36 744 928 [600 ] - 30 ,2 1 7481 [1000 ] 729 802 978
2 18073 111 36 212 464 581 739 966 72 2 10094 393
574 867

220023 [1000 ] 02 77 [1000 ] 105 420 43 616 856
221109 217 312 457 72 5i9 80 666 875 98 2 2 2145 94
415 46 604 14 835 64 91 22 3439 85 613 613 701 895
224006 10 246 319 [3,000 ] 30 .64 403 12 520 46 778
79 831 953 66 [506 ] 22 5 222 48 69 60 590 702 932
220109 35 [500 ] 98 234 51 82 417 29 99 549 53 605
7 10 22 777 227003 112 214 510 26 39 603 43 763
933 72 38 228059 180 271 440 500 [600 ] 39 [1000]
754 811 70 947 92 2 2 9053 104 77 273 348 90 468
71 523 621 719 801 [600 ] 49 901

23 0685 662 96 809 57 923 231117 94 250 SS 440
625 [1000 ] 607 934 95 232071 466 717 924 97 233032
56 [30001 329 [1000 ] 629 44 46 [1000 ] 59 69 606 70 71
740 11000]

22 . Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230 . Königlich Preuss .) Klassen -Lotterje

Ziehung vom 4. Juni 1914 nachmittags.

Finf jede gezogene Ä’uaintor sind zwei gleich hohe Ge- I
| winne gefallen , nnd zwar je einer auf die Lose I

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II |

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
27 7 [1000 ] 1443 598 665 [500 ] 721 76 844

933  2420 37 3416 [500 ] 662 [3000 ] 724 4255
404 [3000 ] 614 5456 643 80 [600 ] 722 93 868 6374
605  , 31 9 948 7119  8122 251 665 353 925 8836

10294 734 868 72 89 11134 409 1 2829 1 3019 402
875 1 4344 1 5070 128 250 73 626 62 927 [1000 ] 52
18006 338 463 [3000 ! 736 17020 47 292 338 [500 ] 423
761 [5000 ] [300000 ] 18018 210 365 477 18018 128
46 48 421 58 [500 ] 620 092 798 848

20109 312 [1000 ] 454 70 652 [600 ] 911 21138
271 308 840 22007 43 213 310 B3 415 830 930 23107
437 613 733 63 2 4024 [1000 ] 297 397 98 [1000 ] 493
25081 [3000 ] 180 98 [600 ] 277 [500 ] 876 26007 101
75 317 769 927 2 7 283 604 13 56 2 8350 63 692 735
859 20101 234 376 612 21 619 33 728 829

30726 3 1 079 169 320 3 2025 537 891 900 3 3497
884 818 3 4321 469 543 702 3 5037 38 134 459 507 27
748 850 30123 277 734 854 3 7841 952 3 8061 292 318
643 730 3 9330 33 [1000 ] 49 650 740 808 83 [1000]

40084 293 98 390 435 41 046 68 [8000 ] 128
358 437 609 42162 276 454 702 815 43025 886 94
44049 79 570 872 [1000 ] 45010 100 34 208 12 645
49 758 4 6338 636 739 887 4 7 065 214 710 16 48153
[10001 49427 96 656

50351 32 5 1 016 482 568 723 25 30 906 5 2070
[500 ] 551 606 986 5 3346 430 632 5 4133 772 823
35160 303 483 [1000 ] 58490 756 843 944 57212 [500]
401 58136 [500 ] 72 812 500 789 59380 595 653 59 896

6 1305 438 604 726 65 824 922 6 2322 [600]
75 [3000 ] 493 549 68433 666 84036 196 206 39 617
85196 489 882 66184 328 514 729 67257 309 669 86
68039 208 357 462 555 655 891 959 89639 80 888

70229 361 603 30 47 904 38 95 71346 406 73 82
655 75 704 914 7 2006 208 485 566 926 7 3445 909
74279 973 7 5164 67 347 534 865 910 17 77 76100
467 797 832 7 7 043 86 172 244 476 86 631 [3000 ] 957
79074 88 548 662 993

30214 69 352 402 [1000 ] 771 [1000 ] 81 210 391
666 57 780 820 8 2038 [1000 ] 44 [600 ] 254 46t 829
943 64 8 3022 234 301 72 740 8 4227 328 532 625 [500]
40 97 8 5646 997 88401 [600 ] 762 907 87145 299 379
680 709 8 8200 [3000 ] 56 32 67 499 019 779 862 8 9001
60 169

90606 994 91140 [1000 ] 830 991 [1000 ] 92124
200 664 [600 ] 639 [1000 ] 93138 428 781 826 9 4017
95 204 22 606 16 95475 [500 ] 574 93230 460 841
97222 [500 ] 478 685 871 99 99108 231 706 910

100359 418 620 811 [600 ] 10 1 053 63 159 658 95
102162 476 [3000 ] 653 979 1 03 241 309 540 641 733
[500 ] 64 833 1 04553 776 835 930 1 05057 105 205
76 106781 [500 ] 984 107175 293 829 [500 ] 61
103178 631 753 846 1 09038 98 129 3 5 219 29 393
412 630 88 [600 ] 713 858

110096 143 529 729 112148 57 [ 500 ] 458 3
896 113296 391 423 827 942 114043 416 59« U
725 970 116654 88 116878 117105 20 435
721 118160 224 456 610 25 39 748 56 833 911 1
421 788

120368 659 1 2 1063 80 257 830 [600 ] 1 * £ ,#1
[500 ] 939 [500 ] 123197 440 710 124116 440
705 900 46 1 25 051 96 106 532 806 1 26130 36 Sf
729 1 2 7 220 649 761 903 10 1 28168 89 471 6i 4
969 1 29216 310 628 894 «ji

130365 96 582 625 1 31124 600 132100 08’ jj)
91 133007 8 10 66 313 607 49 736 74 1 340 ’ ", ^ L.
[1000 ] 135312 96 447 673 834 1 38208 712 l 3 '

148038 140 338 W" £
618 941 15 1 363 4H >!>

00 ] 423 724 862 W jl|

252 92 133258 333 660 947 139520 654
140203 8 80 459 1 41177 530 821 883 86 1 ^? A

903 143115 [600 ] 365 614 34 144028 65 554 7“” Sf
944 1 45113 205 026 53 [600 ] 819 146032 165
368 674 868 1 47 543 730 1 48038 140 338 603
98 149331 [3000 ] 502 707

150260 79 [1000 ] 329
[1000 ] 99 939 152268 [500 ] ozo rzn ooz -n je
350 65 [8000 ] 477 654 154152 345 486 tlOOOlffj
[600 ] 850 1 55063 231 324 41 499 520 lSS4Wf
[30001 828 157142 91 229 37 756 882 917 W
443 [500 ] 537 777 859 159101 386 618 79 ,
749 [1000 ] „M

160144 348 70 408 26 534 827 1 61196 239Jj#
45 69 624 541 [500 ] 162128 225 309 793 jM!
632 1 64077 399 417 847 091 165545 65 981 «T«
389 11000 ] 432 620 25 747 54 61 187106 (•*
503 686 723 55 823 1 68111 43 [3000 ] 234 »3"
169058 144 273 445 556 , <}«

17 0483 683 700 919 1 71129 321 437 Jl
98 490 1 7 3332 475 655 [6001 174134 283 ISf , Sj
[600 ] 22 407 1 75156 616 1 7 6001 69 [1000 ] ^
627 804 [5000 ] 17 7452 334 92 1 78003 A
179104 717 „,z Ä

180191 [500 ] 708 833 977 1 8 1 515 03 8 •»* *
36 39 41 182188 4SI 643 860 978 1 83311 W1 w
85 1 84119 27 372 686 735 36 818 1 85 240 S48,AS " st- - 1! 1" k‘511 186110 241 457 772 1 87 216 470 [3000]
343 531 609 722 924 1 89088 120 44 745 89

190732 [1000 ] 819 191025 385 96 454
937 192572 999 1 93220 77 919 1 9 4368 45^ ^
691 195727 895 1 98000 [1000 ] 683 197032
83 1 98276 88 377 87 425 649 866 1 99 503

522
[500 ] - - - - - - , ..
787 [30000 ] *53 67 206279 767 [40000 ! «Ltf
397 051 912 2 0 8057 [600 ] 88 410 20921«
723 943

2 1 0046 66 276 95 . 380 [500 ] 499 7AzlS «,K

i92l « 8*' !<„,

7- 4 -Ä i
s ; f* . «

512 659 783 214018 542 H2 348 2lSl 3l 6j
263 606 741 846 902 2 1 2192 768 813

915 2 1 6071 337 67 2 1 052 397 487 676 743 “ »0
806 917 2 18042 254 2 19473 676 834 [50OJ_

220125 203 322 [3000 ] 47 90 412 788 .,23
22 1 778 873 974 2 2 2362 89 434 628 697 fön
955 99 2 23199 . 367 650 784 969 2 2 4341 aj4 ’
170 774 81 2 2 8011 93 252 71 810 22 ? tA ' , ,j)
540 63 . 228481 862. 91 22 9294 . 427 ^ 563̂ ° ' fö l23 0227 783 2 3 2089 050 738 862
399 431

Die Ziehung der 1. Klasse 5. Preuss. -SÜ
findet statt am 10. und 11. Juli 1914.

f

m Qualitativ das ZeHß#
I 10 Stück 58 u. io Stuck

emvfteblt

Die Berordmmg des Polizeipräsidenten
betr. Unterbringungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Berbresinungstriebwerk
ist iu unserer Geschäftsstelle, NikolaZ.
ftraße 11, u.Filiale , Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

197 E>

Spwdos,
sind alle
Hauiausschläge,HautwnMW ^ lOfî J

!i><i>-"
Mitesser usw durch *

StecKenPTCjjfeTeerschwefel= <
“ » Bergnwn » “ M bei>

Stück 50 Pf- r" 9, f
Ferd. Alex), Michels_be/f
Otto Lilie, Moritzstr- brU hP
D,ii n n ö rlsd 91T1 ^ i Ictf.  >
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Allgemeine Bedingungen zur Abonnenten-Versicherung der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
1Die  Nürnberger LebenSverstchermigS-Bauk t» Nürnberg gewährt

felij. ^ oitnenfcn der »Wiesbadener Neueste Nachrichten- unter den nach-
(!,, |J[ cn Bedingungen Versicherungsschutzauf den Fall des Todes , herbei-

unüert Mark  pro Abonnent.Je! j durch Unfall , in Höhe von fünfhundert Mark  pro Abonnent.
,gi J * Abonnent gfcichzeitig Abonnent der humoristischen Wochcnbcilage
.,b, ^ Ulunengeister̂ , so erhöht sich die BerfichernngSsmnme für den TobeS-

O »"d^ flcherungsbank dem betreffende» Abonnenten unter den nachstehen
ltl K Engungen auch Versicherungsschutzin Höhe von 1000 JC auf  den Fall
j ^ »zinvalidttät , herbeigeführt durch Unfall , lmd eS gilt , wenn der

verheiratet ist, auch destcn Ehefrau unter den gleichen Bedin-
k .r" > alz verstchert, jodatz, im Falle der Mann verunglückt, für diesen,

Jie Frau vcrnnglückt, für diese die Versicherungssumme von 1000 M,
*'*’# Mann und Frau verunglücken, für jedes der beiden fc 1000 M,

M. ,n zahlen sind.
l 2, Voraussetzung für jeden Anspruch au» der Versicherung ist, daß
| ^ uglückte zur Zeit deS Unfalles wenigstens achtzehn Fahre alt ist

•tf!!• 98 08 . Lebensjahr noch nicht überschritten hat, sich innerhalb der
Europas aufhält , nachweislich mindesten» seit einem Monat un-

^ochcn Abonnent der Wiesbadener Neueste Nachrichten gewesen ist,
tjjj."bonnemcntsgeld bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
v b? * beiden oder Gebrechen im Gebrauche seiner Körperkräfte erheblich

lle" °krt ist. Der Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen sofort ein

hi«,

ist nicht Sache des Verlag », für pünktliche Zahlung des Abonnc-
"Eirages zu sorgen, sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent

^ ^ Ene einzelne Person , sondern eine Personcnvereinigung bczw. eine
v" ErbePerson , z. B . eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Verstchcrung

•t dem Tage der schriftlichen Angabe der Person , welche als versichert
" soll: stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung bis zur Ncu-*n,

1000 M.  Außerdem gewährt tu diesem Falle die Nürnberger

101 der für diese Verstchcrung maßgebenden Versicherungsbedingnngen

1#Bfl eine« Begünstigten außer Kraft.
; z?"icrlLßt der Abonnent diese Angabe, so hat er keinen Anteil an der

chl' > ung.
liii . r einen und denselben Unfall wird die verstcherte Summe nur ein-

iE« ähr,, auch wenn der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
M dieser Zeitung hat.
jhi Eül einen Unfall stets nur eine der versicherten Entschädi-

i»« « en gewährt, entweder nur für Tod oder nur für Invalidität.
Alz Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt jede unfreiwillige

^abhängig von dem Willen des Versicherten erlittene , durch ciiu
s>ühere Einwirkung hcrvorgerufcne Körperverletzung, welche nach

jü i .Ermaßen den Tod oder die völlige Invalidität des Verletzten sofor
^trhau, Z Monale nach dem Ereignis verursacht.dem

4 !°I, ^ Ganzinvalidttät im Sinne dieser Versicherung wird nur ver-
. , '/Der gänzliche Verlust der Sehkraft beider Augen , der Verlust oder

Ä >, händige Gcbrauchsbchindcrung beider Arme oder Hände, beider
jjl <̂ 0”er Füße , der Verlust eines Armes oder einer Hand und eines

^der eines FußcS , ferner völlige unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspfltchtig sind Todesfälle , veranlaßt bczw. herbei»
geführt durch richterliche Urteils , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Erkrankung, Krauipf, Schwindel -,
Schlag- und epileptische Anfälle bczw. deren Folgen , Bruchleidcn, Wit-
terungScinflüsse , Sonnenstich, Operationen , welche durch Erkrankung von
Organen notwendig geworden und Unfälle , welche die verletzte Person in
offenbarer Trunkenheit erleidet ober welche von der verletzten Person
veranlaß ! bezw. berbeigcsührt sind durch grobe Fahrläsiigkeit oder durch
vorsätzliches oder grobfahrlässiges Nichtbeachten der für den Schutz von
Leben und Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetzlichenVorschriften,
sowie Unfälle , welche sich beim Begehe» einer »ach dem Strafgesetzbuch für
da» Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen strafbaren Handlung er¬
eignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch Berussunsälle von Per¬
sonen, welche in Dynamit -, Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schieß-
baumwoll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen, Zündspiegel - und Zündstoff-
Fabriken ober solchen Arbeitsstätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle mit nachfolgendem Tode,
welche Bergleute in Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vicrtg Teil
der Versicherungssumme (also cinhundertfünfundzwanztg bezw. zweihundert-
fünszig Mark pro Personj zu entschädigen.

§ 4.  Jeder Unfall , für welchen diese Versicherung in Anspruch ge¬
nommen werben soll, ist von dem Beschädigten ober besten Rechtsnachfolger
sofort, spätestens binnen einer Woche nach Eintritt der Direktion der Nürn¬
berger Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg anzuzcigen, und er sind alle
weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug habenden sachdienlichen
Auskünfte und Atteste, welche von der Bank für erforderlich erachtet werden,
spätestens innerhalb einer Woche nach geschehener Aufforderung dazu an
diese einzuretchen.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätesten» aber innerhalb 18 Stun¬
den nach dem Eintritt zur Anzeige an die Nürnberger Lebensvcrsicherungs-
Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, spätestens innerhalb 21 Stunden
nach dem Unfall , in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß er Aerzten,
welche eventuell zu ihm gesandt werden, jeder Zeit Zutritt und Unter¬
suchung gestatte».

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen zu Lasten des Verletzten
bezw. dessen Hinterbliebenen , dagegen werden die Kosten der ärztlichen, von
der Bank geforderten Zeugnisse, von der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Paragraphen festgelcgten Pflichten
schadet den Rechten des Anfprucherhebenden nicht, wenn er nachweist, daß
dieselbe weder vorsätzlich noch grob fahrlässig erfolgt ist. Bei erwiesener
physischer Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall rechtzeitig anzu-
melbcn, läuft die bedungene Anmeldefrist vom Zeitpunkte des Aufhörens
der Unmöglichkeit an, desgleichen, wenn der Anspruchsberechtigte in Un¬
kenntnis über den Unfall oder die Versicherung ist, vom Zeitpunkt der er¬
langten Kenntnis an. Die Bank wird alsbald nach Erhalt einer Unsall-
Anzcige dem Versicherter? oder dessen' Hinterbliebenen ein Exemplar der
Bersicherungsbediuguugen zugehcn lasten.

8 ö. Werden von ein und demselben unter die Versicherung fallenden
Ereignis fünf oder mehr versicherte Abonnenten betroffen, fo ist höchsten»
eine Gesamtsumme von zweitausendsünfhunbert Mark zu zahlen, die an die
Anfprucherhebenden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu verteilen ist.

8 6. All- Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb zweier Wochen nach
Feststellung der EntschädtgungSverpslichtung gegen Quittung bei der Kaste
der Bank, und zwar im Todesfälle in erster Linie an den Ehegatte» , für
den Fall aber, daß der Ehegatte nicht mehr am Leben ist, an die ehelichen
Kinder und für den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche Kinder vor¬
handen sind, au die Eltern , und falls auch diese nicht mehr am Leben
sind, an die Vollgcschwister des Versicherten unter Ausschluß etwaiger son-
sttger Erbberechtigter, insbesondere de» Fiskus . Die unehelichen Kinder
stehen in ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen Kindern gleich.

Personen , welche den Tob oder die Ganzinvalidität des Verletzte» in
vorsätzlicher oder grobfahrläfligcr Weise verschuldet haben, verlieren dadurch
ihre sämtlichen ctivaigen Ansprüche.

8 7. Für den Fall , daß die Nürnberger LebenSverstchcrungS-Bank die
Auszahlung einer Entschädigung auf Grund dieser Versicherung verweigern
sollte, ist der Ansprucherhcbende bei Verlust seines Anspruches verpflichtet,
innerhalb 6 Monate nach erhaltener Kenntnis von der Ablehnung die
Nürnberger LeLcnsvcrsicherungS-Bank vermittels ordentlicher Klage zu ver¬
klagen. Diese Rechtsfolge tritt nur ei», wen» die Bank den erhobenen An¬
spruch mit der Angabe der mit dem Ablauf der Frist verbundenen Recht»,
folge schristltch abgclehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versichern»^ 'ennt die Bank jede»
ordentliche Gericht de» Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

8 8. Auf die den Abonnenten gewährte Unfallversicherung wird am
Kopse der Zeitung in deutlich sichtbarer Schrift hingewtese ». Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf die Wiesbadener Neueste Nachrichten er¬
lischt auch jeder Anspruch auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
eingctretcner Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebensversichcrungs-Bank und dem
Verlag abgeschlossene Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst später Kenntnis von der
Kündigung erhält, unverzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen¬
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle in der Zeitung unter An¬
gabe des Zeitpunktes de» Erlöschens bekanntzugcben. Das Erlösche» der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten frühestens wirksam mit der
Veröffentlichung im Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht erfolgt,
mit dem Fortfall des Vordruckes am Kopf der Zeitung . Die Ansprüche aus
den vor dem Erlöschen der Versicherung eingetretenen Unfällen bleiben
unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger LebeuSversichcrungS-Bank
und dem Berlage gekündigt, so steht dem bisher versicherten Abonnenten
das Recht zu, vom Tage des Erlöschens der Versicherung ab das Abonnement
aufzugeben und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten Abonnements-
Betrag zurückznverlangen. Der Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuche» zu
entsprechen.

Vom Kündigungstagc an neu hinzutrctende Abonnenten fallen nicht
unter die Versicherung.
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^ °E» er- ». Schwalbacher Str.
Kunden vou 8—1 und

< 3-H3 Ufjr.573 uitö 574.
1 Jiarfcjjnic! verbalen .)

Stellen.
k“ nL  Personal:

W e4er. ÄeIIerarbcit -

^Wburfchen.
" «»« Wie. Personal.

W " ' m '

Et;

WflKSn.,:Ä 'r
Ä« ien.

, u- Pfleg.
AÄEiukmirtfchaftS-

«d, ^ rkonal -.
h  K °»n!ich:
^äKierkelluer.

äLutzer.

8 Sifbervutzer.
10 KüLenburfchen.
10 Hausburfchcn für Reft.
2 Liftiunaen.
8 Kochfeürliugc. gef. Kvuditor.
Kcllnerlekrlina.

Weiblich.
3 Äauskälterinnen.
2 Befchficüerinnen.
3 Stützen.
3 Büfettfräulein.
4 Serviersränleiu.
6 Zimmermäbchcu.
2 Weißzeuqnäkeriuuen.
4 -Serdmäbchen.
2 Baöemäöchen.

10 Köch-uueu.
4 Kaffeeköchinnen.
5 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

80 Gaus - u. Knchenmäöchen.
Lcbrftellen-Vermittlunn.

Wir suchen Jeürlfnae für fol-
aende Berufe:

Männl . Dcrfonal:
7 Gärtner.
1 Bilöbauer.
2 Schmieöe.
1 Schlaffer.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer n. Dekorateure.
8 Tavezierer.
6 Tapezierer u. Dekorateure.
13 Schreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
6 Metzger.
0 Schneider.
5 Sckmbmacher.
17 Friseure.
1 Zabnarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunftglafer.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Buchdrucker.
1 Pbotonravb

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weistzengnäbcrinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blnmenbinderin

NsnerNcks.

ÄckerleiirlW
gegen Vergütung gesucht.
3959 Gncifenaustr. 21. Streik.

Landwirtschaft!. Arbeiter gef.
Schwalbacher Stratze 55. f890i

^eibüche.

Büfett - Fräulein,
selbständig, gesucht.

Lcknbart. Wellrivftrabe.
Laufmädchen sofort gesucht.

Kirchgaffe 11. Korfettgefch. f8881
Eine flotte f-8885veeLKUfeeiu

gef. Vollmer. Frieörichstr. 37.
Alleinmädchen gesucht.

Karlftratze 9, 2._^
Saub . Monatsirau f. 1 St.

morg. gef. Erbacher Str . 8. 2. r.
f8903

Lehrmädche »» f8914
gegen sofortige Vergütung und
Läufmädchen suchtKorfett.-Gefck' .
W.LG . Neumann. Langgaffe 27.

Aclt. Mädchen o. unabüängige
i?rau in kinderlosen Hausb., in
Krankenpst. erst, sofort gefuchst
Adresse: Filiale ö. Bst st 8913

NZnnNcbe.

Zmger Many°
26 Jabr , sucht in Wiesbaden
Vertrauensstellung gegen600 M.
Sfcherbeit lLebensverficherungi.
Offerten erbitte nnt. Wi. N. 343
an Rudolf Moffe. Berlin -Wil¬
mersdorf . Uhlandftr . 98>99.

Gärtner.
26 ledig, lucht Stellung in
Privatgärtn .. varlant francais.
Off. erbeten unter A. 682 an
die Ervedition ös. Bl . Eio

Weibliche.

Braver Junge k. das Frifeur-
banöwerk erlern , bei Pb. Weick.
Amöneburg-Mainz._ *Wi2

Junger Hausburschc. welcher
mit Pferd fabren kann, gesucht.
Bleichstrabc 28. f8907

Verkäuferin 6. Lebcnsmittelür.
f. Stelle . Off. n. E. R. Bleicki-
ftraße 36, Htb. 3., Schmidt, f886

Zür Beamtentochter
wird zur gründl . Erlernung des
Hausbalts Stellung gef. Gute
Ausbildung und strenge Be¬
wachung Bedingung. Off. u. A.
600 Erv . ös. Bl. erbeten.

X3p >l3I >6N.

Sclbstgeber gibt Darlcben an
reelle Perf . u. Firmen in jeder
Höbe a. Weckfel. Schuldscheine.
Möbel. Erbschaft, d. b. Vertr.
Böbm. Oranienstraße 34, Mtb.
Part , lks._E

2200 Mark nach der Landes¬
bank gesucht aufs Land. Off. u.
Bv. 4V an die Fil . ds. Bl. f8999

Zu verkaufen
Diverse.

Dobermamhündin
zu verk. Karlftratze 9, Pt . Eoe

Erot . Zierfifche zu verkaufen.
Müllerstraste 3. 3., v. 1—3 und
nach 6 Nbr.  _ • fass

SÄöne GartenbänsÄc»
zu verkaufen. Dotzb. Str . 75
bei H. Pilgenrötber. f8882

Rartoffel -Zäffer
lca. 3 Ztr . Jnv .f ver St . 80 A
Gänse-u.Granaen-Mften
v. St . 15. 20, 26. 50. 68 u. 70 A
3 - Hornung & Co.

41 Hellmundstratze41. E-

Herren- u. Knaben-Fabrrad.
einigemal gef., bill. zu vk. Adr.
in der Filiale ds. Bl . f8843

Nähmaschine, Hand- u. Fuü-
betrieb, gut erb., Preis 15 ,U.
Bierstadt . Blumenftr . 6. *830!}
Foulard - u. Seiden-Voilckleid.
fast neu. Gr . 46. billigst zu verk.
Scheffe lstraüe 8, Pt . i™8

Sehr guter Frack,
kl. Figur , billig zu verkaufen.
Kl. Kirchgaffe 1, 3. r . f«̂

Sckwarz. Jackenkleid. Gr . 44.
hellbl. Eolienue-Ballkl., Gr . 42,
gut erhalten , billig abziigeben.
Dotzheimer Straße 82. 8. lks.
Händler verbeten.
Verfch.gute Betten 15,25u.40 M.
Klcidcrschrä»ke8—22M„ Wafchk.
14M..Diwan20M „Bertito25M .,
Küchenfcbrankl5M.,versch.Tifche,
Eisschrank. Badewanne , Gartcn-
möbel bill.zn verk.Frankenftr .8,1.
_ 1*8298
Gebr. Fcdcrrollen, 20—50 Str.Trgkr ., Halbverdeckm. abnehm¬

barem Bock billig zu verk. Dotz-
beimer Straße 87.  l ^W»

Gut erhaltener bl. Sitz-Liege¬
wagen für 12 Mark zu verk.
vallgarter Str . 5, Stb . 1. I.f8906

Ein guterhaltencr

Anchhttö

passend für Händler aller Branchen.
Eine 4-räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchte

Nolle
mit Deichsel billig zu verkaufen.

Nikolasstratzc ll,  Hinterhaus.
2 Oelbehältcr in. Mcßavvar ., f

1 Pavierabreitz -Avvar . bill. zu ^
verkaufen. Klauß. Bleichstr. 15. ) jg
Telephon 4806. »ssn 1 -

Kaufgesuche
Gebr. Kleiderbüftc billig zu

kaufen gefuchst Pastlagcrkartc
634 Wiesbaden 1. f888

VersG 111e:üeji  es.
Tünch, ii.  Anstrcich. lief, gute

Arb. Steina . 20. Vdk, Frtfv . r.
fS890

Emvfchle mich zur Aufnabmc
non Feuer- und Kindcrver- ,sjcheruug. Auskunft u. Berechn. ,
ohne Kosten. Hch. K n r c s r, l
Schiersteiner Landstr. 8, 2. f8888
Paris rue  ükariot 85, Carini.

Spez.-Frauenarzt. Verl.
Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pfg. *7755

Spezialkur gegen
Haut- und

Geschlechtsäeideni
Mannesschwäche

Dr. Wagner ,Arzt,Mainz,
im Schusterstrasse 54. 4050

TI’öMok
off

iVwrm iZWTini CM71 -

^wf6 : Ä1 .85
(M & iJAufatiimnrcUiq.

OlUtnaMyovSaiif:

billig zu verkaufen. 4128
i258 Rikolasstr. 11, Pt.

Kleiner Herd. Kuvferfchiif
brll. zu verk. Wellritzstr. 16. E

öm -eS» k

in alleffApofteffen
MÄ Hvogsnm . f
Preisö«fÖpigiMlWfacWj

a| 9äausmittell.Ranges
von Apotheker C, Trautmann
Basel . Dose Mk. 1.40. (Inter¬

nationale Schutzmarke.
Die beste antiseptische
Heilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller
Art , aufgelegerie Stellen-
offene Beine , Krampf¬
adern . Haemorrhoiden,
Ausschlag .,Brandschaden
Hautentzünd ., Flechten
etc . Der St . Jakobs -Bais
sam , sicher und unschäd¬
lich in der Wirkung , ist
in allen Apotheken zu
haben oder direkt in der

St . Jakobs *Apotheke,
Basei . Wiesbaden
Adler , und Victoria-
Apotheke . 3745

probieren Sie in Ihrer Küche alles
gründlich durch — umso sicherer ent¬
schließen auch Sie sich endgültig für
den einzigartigen Wohlgeschmack der

Der Rotti -Bouillon-Würf ei
(erste und älteste Marke)

ersetzt das Suppenfleisch! 1 Würfel 5 Pfg., 5 Würfel 20 Pfg.

Vertreter : Paul Böhme , Wiesbaden , Schwalbacher Str.

Wo nötig, Verkaufstellen-
Nachweis durch die

Rotti-G. m. b. H., München.

Telefon 4303. 3479



Bette 10 EVteSLadener Merrefte NachrtÄte«»
Ko mgUche Schauspiele.

Freitag , 5. Juni , abends 7 Uhr:
4g. Borstellung. Abonnement C.

Mraussühriing.j
Die Eule.

Komödie in 4 Akten von Gustzav
L-icd. Uebersctzungu. Bearbeitung
von Carl Morburger. — In Szene

gesetzt von Herrn Legal,
Anton Peter von Borgen, cand.

phii., Kammerjnnker u. Lotterie-
kobekteur Herr Everth

Aiagd«, seine Kran Krl. Gauby
Linc, ihre Tochter Frl . Schrötter
Karen, . Krl. Großmüller
Anna, Frl . Claire Schneider
Jngeöorg , Frl . Witzel

(ihre Freundinnen)
Helmer, Musiker Herr Schwab
Frau von Konnow, die frühere

„große Diva" Frau Vayrhammcr
Camillo Folter , Impresario

Herr Legal
-in» lies«, in Diensten bei von

Borgen Krl. Etchelsheim
Der Kapitän, Herr Andriano
Der Rektor, Herr Rodius
Der Pastor. Herr Lchrmann
Frl . Wedelsberg, Frl . Rchländer
Frl . Schräder, Frl . Carlsen

(von Borgens „Zirkel")
Die Probstin, Frau Engclmann
Die Bürgermeisterin, Frl . Koller
Die Apothekerin, Frau Erichsen
Frl . Dummreicher Frl . Ulrich

(„Die Damen der Stadt ")
Wilive Bonefacius Frau Kamberger
Miß Alice Frau Weikcrth
Signor Paolo Otto GerhartS
Erster Journalist Herr Döring

iter Journalist Herr Weyrauch
Erster Kritiker Herr Masche!
Zweiter Kritiker Herr Gcrharts
Ein Kontrolleur Herr Spieß
Ein Photograph Herr Neumann
Ein Hausmädchen Frau Budinsky

Spielleitung: Herr Legal.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schi nerie-OLer-Jnspektor Schleim. —
Koitiimliche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Obcr-Jnspektor Geyer.
Ende etwa fl.15 Uhr.

SomStag, ö.. aufgeh. Ab.: Polen-
l' lut.

E nntag, f., Ab. D: Tannhäuser.
N ontag, 8., Ab. B : Die Eule.

Nesidenz-Thecrter.
.Freitag, 5. Juni , abends 7 Uhr:

?US ich noch im Flügelkleidc . . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kehmu. Martin Frchsee.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Isolde Gutbier, Vorsteherin eines

Töchtcrhcims Theodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida SaideruDr. Hermann Frank, Lehrer
Rub. Miltner -Schönau

Elisabeth Haase, Käiic Horsten
Gcrtrnde Kühl, Elsa Erlcr
Mary Johnson , Else Hermann
Stefanie Sicengrase, Stella Richter
«tlhclmine Müller, Lori Böhm
Zulu Pnppke, Luise Delosca
Eher!oste Hoyerhagen, Dora Hcnzei
Jetichen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachcndorf,

Paula Woifert
Gleichen Wiehe, Haust Banzer
Eelma Scholz, Irma Free
Bera Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge im Töchterhcimv. Isolde

Gutbier)
Auguste, Mädchen sür alles bei

Isolde Kutbier Minna Agte
Rittmelstcr Kühl Reinhold Hager
Paut Gutbter, Rudolf Bartak
Horst Süßstedt, Friedrich Beug
Erwin Münster, NicolauS Bauer
(Mitglieder des akademischen Gc-

sangvcrelus „Rhenania")
Jacob Katzcnsteg, Vcrcinsdicncr

der „Rhenania" Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Universitätsstadt.

Ende gegen 10 Uhr.

Samstag ö.: Als ich noch im
Flügelkleidc.

Sonntag , 7.: Als ich noch im
Flügelkleidc.

Kurth eater.
Freitag , 8. Juni , abends 8 Uhr:

Aammersviel-Abknd.
Gastspiel des Wiener Kleinkunst-
Theaters, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Spielleitung: Richard Godai und

A. Marich.
a> Lord Spleen.

Sketch i» 1 Akt von Rich. Oswald.
Ein Einbrecher Alex. Marich
Ein Herr Richard Godai
Ort der Handlung: In der Woh¬

nung des Lord Spleen.

b) DaS schwarze Rätsel.
Sketch in 1 Akt von Nobitschck und

Braun.
Marquis Rich. Godai
Sein Freund Alex. Marich
Mouche Mella MarS
Ein Diener Alfons Fink
Spielt in Frankreich: Zeit: Gegen¬
wart. Ort der Handlung: Salon

de» Marquis.

cs Die verschenkte Nacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Lunger

und Gustav Beer.
Musik von Bela Laszky. Dirigent:

Kapellmeister Paul PalloS.
General Cäsar Bellanger

Alex. Marich
Andre Prunicr , Richard Godai
Bertrand Ramean, Carl Chrisioff

(Schriftsteller)
Lon Dimanche, Kabarcttdioa

Luise Tlrsty
Mimi, ihre Kammerzofe

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Lon'S

Boudoir. Zeit: Gegenwart.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Täglich: Kmsmerspieic.

Freitag, 5. Juni 191*
Auswärtige Theater.

Bereinigte Stadttbcatrr
Frankfurt g. M.

Opernhaus.
Freitag , 8. Juni , abends 7.30 Uhr:

Fidelio.

SchauspielhanS.
Freitag , 5. Juni , abends 7.30 Uhr:

Maria Stuart.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Freitag , 8. Juni , abends 8 Uhr:

Der Jnxbaron.

Königliche Schaniviclc Calle!.
Freitag , 5. Juni , abends 7 Uhr:

Maria Stuart.

Grobli. Sottbeatar Darmstadt.
Freitag , 8. Juni , abends 7 Uhr:

Die Boheme.

Grobb. Soitbeater Mannkeim.
Freitag , 8. Juni , abends 8 Uhr:

Iphigenie in Aulis.

Grokb. Sottkeater Karlsruhe.
Freitag , 8. Juni , abends 7.30 Uhr:

Das kleine Schokoladcumädche».

?( urliuu8 V^i68brrÄ6N.
iMtgetellt von dem Verkehrsbnreim.)

fSaisüstag , 6 . Jans:
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Rodibrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „La
Traviata“ G. Verdi

2. Long-ago, Paraphrase über
ein irisches Volkslied

F. W. Voigt
3. Hoch lebe der Tanz, Walzer

E. Waldteufel
4. Soldatenlied S. Moniusko
5. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

6. Mit Eichenlaubu.Schwertern
Marsch F. v. Blon.

Nur bei geeign. Witterung:
Alail-coadi-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4'/q Uhr:

Ahonuensestts -Kiosaxert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapeilmeister.

1. Jung Deutschland, Marsch
H. Mannfred

2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond“ A. Thomas

3. DieFischerinnen vonProcida,
Tarantelle J. Raff

4. Frohes Leben, Walzer
Jos. Strauss

5. Humoreske aus der Operette
„Orpheus in der Unterwelt“

J. Offenbacfa
6. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen, Lied F. v. Blon
7. Carmen-Suite Nr. 1 G.Bizet
8. La Czarine, Mazurka

L. Ganne
Ab 8 Uhr abends:

Gfartestfest.
8 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Kaiser,-Regatta-Marsch

W. Hintze
2. Ouvertüre z. Oper „Norma“

V. Beliini
3. Viktoria-Walzer B. Bilse
4. Ungarische Rhapsodie Nr. 2

F. Liszt
5. Rondo capriccioso op. 14

F. Mendelssohn
6. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer

7. Czardas Nr. 3 G. Michiels
8. Mit Bomben und Granaten*

Marsch B. Bilse.
Etwa 9 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Leuchtfontäne. Scheinwerfer.

gi/s Uhr: Militär. Konzert.
Kapelle des Füs.-Regts. von
Gersdorff (Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung : HerrKgl.Obermusik-

meister E. Gottschalk.
1. Kaiser-Friedridi-Marsch

Friedemann
2. Arie aus der Oper „Der

Troubadour“ Verdi
3. Valse espagnole Metra
4. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme“ Auber
5. Fantasie aus der Oper

„Faust “ Gounod
6. La Czarine, russische

Mazurka Ganne
7. Lustiges Marsch-PotpourriKomzäk
8. Champagner-Galopp

Blättermann.
Die hinter. Garten-Eingänge

bleiben des Feuerwerkes we¬
gen ab 8 Uhr geschlossen.

Tagesfestkarte : 2 Mk.; Vor¬
zugskarte für Abonnenten u.
Kurtaxkarten-Inhaber: 1 Mk.,
mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen. —■
Abonnements-, Kurtax- und
Besichtigungskarten zu 1Mk.
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalleu.des Kurgartens
nur bis 61/»Uhr nachmittags.

I. MMW

A . RoSkcN,
8 Damen, 1 Herr

vollständig neu für Wiesbaden
heute von 7 Uhr ab Konzert im

Restmmt MM
Mairrttiuöplatz . « ->->mm

Oer*» MiaîeBis
Spezialarzt für Chirurgie
4Ut  Wiiheümstr . 42.

Modernes Eilboten-Jnstitut
Schwarze Radler.

Fernivr . 2030. Rad v. St . 60 J.
Wagen v. St . 80 J.  f 8®**4

Billig — zuverlässig —- vrouust.

WiWWiiis
Prima Mail «eisch. iebes Stück

»er Pfd. nnr 60 Pf.
Kalbfleisch. Keule, ver Pfd . 75 Pf.
Kalbsragout ver Pid . 70 Pf.
Schweinebraten nur zu den

billigsten Preisen. »8318

mNeiierMHsiisW
1V Mauergasse 10.

! ! Neu eröffnet ! !
8 Weilritzstratze 8.

Rindfleischz.Koch.u.Brat . 86 Pf.
Schweinefleisch 80 und 70 Pf.
Kalbfleisch. Brust - u. Kammstück,
auch gerollt, 65 Pf . f.8911

alle anderen Stücke 70 Pf.
Metzgerei Straub-

Neubau der LandeS-ErzieSungS-
anltalt rn Ukinaeu.

Verdingung.
Die Ausführung der

a) Erdarbeiten,
b) Manerarbeiteu.
c)  Trägerliekernns

ist zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen

rend der Dienststunöen im
desbanS. Zimmer Nr . 82. zur
Einsicht auf. woselbst auch An-
gebotsformulare zum Betrage
non 1.00 Mark für a). 3,00 Mk.
für bl und OüO Mark für c),
solange der Vorrat reiht,
erbältlich ünb oder von da
gegen bestellgeldfreie Znsendnng
des Betrages bezogen werben
können.

Die Angebote stnd verschlossen
und mit entsvrehenber Auf¬
schrift verleben bis
Donnerstag , den 28. Juni 1914
an den Unterzeichneten. 8mt»
beSbauS Zimmer 87, etnzu-

S

reichen, woselbst die Oeffnnna
der Angebote, und zwar a ) und
c) um 10 Ubr u. bl nm 11 Nbr
vormittags in Gegenwart der
erschienenenBieter stattsinbet.

Zuschiagssrist: 80 Tage.
Wiesbaden. 80. Mai 1914.

I . tM Der LanbeSbaumeisier.
Müller.

Eingelr. Verein Gegründet 188%.
Samstag , den 6 . Juni 1914 , abends 9 Uhr,

Vereinshelm , Helenenstr .' 27:

Hauptversammlung.
Im Anschluss daran findet ein anregender und sehr lehr¬
reicher Vortrag statt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
134/7 Der Vorstand.

v® /
SQSSS

Verpackungen
’-Scttdtmgaa

m KädgMer BtWor. Sptegm.

kl/ettenmayep
I \ «— *Wiesbaden —F *hfrtMer. Ml T1«m «te.

Albsinn ; :: Versendung :i Versicherung
Leih leisten für Pfanos, Fffiget Hunde ete. SBPS0

Alf KSMLZ Jsasisg
macht die Erfahrung

das Original SehmldPs
Wasch - Maschine un¬
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste Ist. Mehr als
V« Million bereits

geliefert Verkaufs-'
. Stellen weist nach
C. Koch, Berleburg m

Frankfurta.1.
: 12. Ritterm m l

B.646 Anmeldungen rechtzeitig erbeten.
>>- Programm kostenlos durch die Direktion.

' Kbbruch
^ für Öen Erweiterungsbau der

NafsauischenLailderbank
Nheinftestze Nr . 44 .

Gut erhaltene Fenster , Türen , ParLett -Böden , Fuß-
Böden , Linoleum , Lef «» , Wandplatten , Mettlacher -Platten,
2 große gut erhaltene Schieferdächer , 2 große eichene Tore,
Treppen , Bauholz , zirka 200 qm schwarze Pflastersteine,
Sandsteingewände , 400 VV0 alte Backsteine , zirka 40,00
lfdm . eisernes Gartengeländer sowie Brennholz billig
„hzirgeben . Näheres bei 4150

JSdoil Cröster , Achm-wlemch««.
Gttviüer Str . 17. Wiesbaden. Telefon 3872.

f. 8915

Zum Gneisenau
westendstratze 30, Ecke Gneisenaustr«

Morgen Großes ZchlochtM
wozu freundlichst einladet: Carl

Achtung ! villii
Durch vorteilhaften Einkauf 5tNNLl0g u.

Rindfleisch , jung und zart, ä Pfd. nur 50 >Psg-
Roastbrateti , ohne Knochen, „ „ . 00 „
Kalbfleisch, alle Stücke . . , „ „ 70 ,
I » Schweinebraten , mager „ „ „ 75 „
Kammstück . . „ 80 „
Schweinebauchläppchen, fr. u. gefalz. Pfd . n- «0 „

Wiesbadener Zleischkonf»
Köam Schmitt '

29 Bleichftrutze2
Itilte lleifii- ii liifl-llf(|li|!
Tel. 6347. Nur » Ausnastmetaac Tel . 6^

der Metzgerei Schwalbcher
zum Kochen sowie sämtliche f£ >

.m-
'infb. 68 >̂, Schweinelc"̂

eilage Pfd . ~

Jedes Pfd . Rindfleisch
Brateustücke.Süfte und Roastbeef ohne Knochenr. Schweinebraten , mager, Pfd-

und feinste Brateustücke ohne Beilage Pfd . 90 L,
läppchen mit Beilage Pfd. 54 Dörrfleisch Pfd- 7u
Kalbskeule mit Beilage Pfd. 70 $ , ohne Beilage ffftt- i" .
Kalbsbrust , Ragout und Nierenbraten Pfd. 6S5 I
Schmalz Pfd. 66 $  Stets frisches Hackfleisch Pfd-.^ «
Preßkopf . Mettwurst , Fleischwurst u-SchinkenwurstPi ^ ,,
Breite Blutwurst u. Blutmagen Pfd . 45 Leber ««*

Wurst Pfd- 85 $). Gesalzene Haspel Pfd. 50 >

Achtung! Rindfleisch acht «"'

56
Cllf C zum Kochen und zum Braten nur ^
Kalbfleisch . . . nur 70 ^ > la Schweinebrater»
Mag . Bauchläppch . nur 60 -S, Stets frisches Hackst. jD
Speck z. Ausbraten nur 60 ^ I Mettw . - .Schmieren nvjl
Rein ausgelassenes Schweineschmalz . -

Metzgerei Knton dieser
17 Klrietzslrassr 17

Freibank. SamStag. 6. Juni 1914, morgens 7 Uhr.
berwertigeS Kuhfleisch zu 30, Schwetnefletsh zu 43 J  |
Fleishbändl .. Metzg.. Wurstbercitern ist der Erwerb nf«
bankfl. verboten, Gastiy,.,
zeibebörüe gestattet.

. . u. Kostäeb. nur mit Genehm, hw
(ia s/14) S tädt . Schlacht- u,  Mebb^ X

Ham mit lvirtfchask
Montag , 8 . Juni 1914, vormittags 11 Uhr im

„Zum Münchhof " in Rüdeöhetm a. Rh . laßen
zeichneten ihre Neugasse 3 daselbst gelegene GebSud «vf7 f.
(Wirtschaft „Zum Kratzeisen" > abterlungshalber öffenû M
Verkauf ansbieten . Näheres bei Herrn Prozeßagent
in RüdeSbeim a. Rh . , Feldstraße 20.

Rüdesheim a . Rh ., den 7. Mai 1914.
Wilhelm Meyer

Milche AiM»
Bekanntmachung.

die.Montag, den 8. Juni dS. Js ., nachmittags toll
Nutzung von verschiedenen Grundstückenin den Distrik^ - ,^ 14
Dcrfl'l. „Tennelbach" und „Schöne Aussicht" versteigert w M

Zusammenkunft nachmittags 4 Nbr an der So'w°
Strabc vor der Kronenbrauerei.

Wiesbaden, den 26. Mai 1914. ,Der Msgl

Sounenberger Kirchweih . . „qi
Die diesjährige Kirchweih findet ani 23. «nb - -

Nachkirchweib am 30. August 1914 statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung der

sonstigen Buden erfolgt am Mittwoch, den 15-
mittags 3 Ubr an Ort und Stelle , beginnend am
Krone". Wnrfetbnben und sonstige Gliicksivielc n>c

zugelassen.
Bemerkt wird , daß die hiesige Kirchweib von

Städten und Nachbarorten bisher einen starken x
zuweisen batte. . , ,,

Sonnenberg bei Wiesbaden , den 24. März
11,10 Der Bürgcrmeliter

A

Jsraclttilche Kultusgemeinde.
Svnaaose : Michelsberg.

Gottcodicnst in der Hqnptsynagvgc:
Freitag : abends 7.15 Uhr.
Sabbatb : morgens 8.45 Ubr.

„ nachmittags 3 Ubr.
„ abends 9.30 Ubr.

Wochentage: morgens 6.45 Ubr.
abends 7.15 Ubr.

Die Gemeindebibliothek ist ge»
öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.30 Uhr, Donnerstag nach¬
mittag von 3—4 Ubr.
Alt-Israelit . Knltusgemciudr.
Sonagoge : Friedrichstr. 83.

Freitag abends 7.30 Ubr
Sabbatb morgens 7.00 Ubr

.. Mussavb 9.15 Ubr

Sabbatb Vortraga .ttc $WM

abends g.P,,,

Wohnlage jff ge 'tyl
Talmud Tbora -V-ce' "

Stiftstrab- u
Sabbatb-Eingana

Morse"
Mulla'

SSiur u. MK

Wochentags
Mincha ». Schiur

BerötlherMgen im gonulienjtoii!^
Gestorben: ' ü

Am 30. Mai : Ehcirait WUhclminc Schön, w-o. 'chp»n0
31. Mai : Paul Ntcdcrhänscr, 25 T. — Am 1. S >"» : £  Ki «c- J•f
Rcichaiö, 87 I . Spiilmädchen Susamic tkrcmcr, U> yf
Jung , gcb. Rcifcis, «4 I . Gertrud Ficinils , 30 3 . aSiWc ®. J '
Steucrkasfciiassistent Karl Kaiser, 51 I . Rcchnnngörar q. :.
mann, 64 I . Burcaudiener Franz Mescst, 04 J-
Effclbcrgcr, 72 I . Wwe. Wilhelmine Otto, grd- -Iftty' ^  3- 85
Fuhry , 13 T. Ehesr. Emma Wetnbach, geb. Sprante » .
ling Emil Stein , 17 I . - Am 3. Imst : Bankier
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